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Halle, den 10. Dezember.

Die Raiffeiſen'ſchen Darlehuskaſſen.
D. V.C. Von allen Ständen und Berufsarten hat die

an ndwirthſchaft bisher am wenigſten Gelegenheit ihr Kredit-
difuiß zu befriedigen. Es wird dazu bemerkt werden,
die Landwirthſchaft auch am wenigſten Vermniaſun

at Kredit zu ſuchen, das iſt aber heute nicht mehr richtig.
r Landwirth, der über ſeinen eigenen Bedarf produzirt

ind verkaufen muß, iſt für dieſen ſeinen Theil Kaufmann,
n wie im kaufmänniſchen Leben der Kredit eine Haupt-
alle ſpielt, ſo iſt er auch dem Landwirth heutzutage un-
atbehrlich. Auch der Einwand, daß die Landwirthſchaft
ind der kleine Grundbeſitz heute ſchon ſo viel Kredit ge-
eße, daß eine Ueberſchuldung eintreten konnte, iſt hinilig, die Ueberſchuldung iſt nur die Folge eines zu

neueren Kredits.
Unter den Kaſſenſyſtemen, die wir beſitzen, eignen ſich

un die bekannten Raiffeiſen'ſchen Darlehnskaſſen für den
rundbeſitz am beſten, und es iſt deshalb von Jntereſſe,

über die Verbreitung derſelben unterrichtet zu ſein. Das
it möglich, an der Hand der kürzlich erſchienenen „Statiſtik
über 245 im Anwaltſchaftsverbande befindliche Darlehns-
zaſſenvereine pro 1885 von F. W. Raiffeiſen“. Von
jenen 245 Vereinen gehörten der preußiſchen Rheinprovinz
lein 130 an, HeſſenNaſſau 36, Schleſien (Oberſchleſien)

den übrigen preußiſchen W nur 4, dem bayeri-
hen Regierungsbezirke Unterfranken 19, Schwaben 6, dem
übrigen Bayern 5, dem Ober-Elſaß 6, dem Unter Elſaß
25, dem Großherzogthum Heſſen 2. Jm Gegenſatze zu
den über das ganze Reich verbreiteten Vorſchußvereinen,
deren Geſammtzahl der letzte Bericht auf 2118 beziffert,
haben alſo die Raiffeiſen'ſchen Kaſſen bisher nur in einen Landestheilen eine erhebliche Ausbreitung zu ge-
innen vermocht, was im Jntereſſe der Kreditbeſchaffung

zu bedauern iſt. Was nun die finanziellen Ergebniſſe an
detrifft, ſo waren nach der Bilanz der Darlehnskaſſen
Ende 1885 unter 10 038 300 Aktiven: 6 325 686
Darlehne an die Mitglieder, 1314563 ausſtehende
Jmmobiliarkaufgelder, ferner Guthaben in laufender Rech-
nung bei der Bank 866 416 bezw. bei Mitgliedern
483 037 .4; ſodann unter 9942 920 Paſſiven:
4619 971 .4 Anlehen, 4031 719 .4 Sparkaſſengelder,
410 969 Guthaben in laufender Rechnung bei der Bank
bezw. 223 298 bei den Mitgliedern, 408 434 Ver-
einskapital und 201 026 Geſchäftsantheile der Mit-
glieder. Wenn auch dieſe Summen im Vergleich zu den
Reſultaten der SchulzeDelitzſch'ſchen Kaſſen nicht groß ſind,
ſo darf der wirthſchaftliche Nutzen der Darlehnskaſſenver-
eine nicht gering veranſchlagt werden. Zwar iſt die Ge-
jammtziffer der bei denſelben eröffneten Konten die der
Mitglieder beträgt 24 466 ziffermäßig leider nicht er
r doch ſcheint dieſelbe eine recht erhebliche zu ſein,
da die Geſammtſumme der Darlehne nach den vorliegenden
e ben ſich überwiegend auf Konten von unter 100
on 100 bis 1000 oder 2000, ſelten über 3000 verheit Die Zahl der kleinen und mittleren Grundbeſitzer,

welche von den Raiffeiſen' ſchen Kaſſen durch Darlehne in

mäßiger Höhe und zu geräumigen Rückzahlungsfriſten, wiejene Anſtalten ſie zu bedingen pflegen, vor der Jnanſpruch

nahme unſoliden Kredites bewahrt werden, iſt alſo in den-jenigen Landestheilen, wo die Darlehnstaſſen ſich bisher

entwickelt haben, wohl recht bedeutend und darin liegt ge-
rade der Nutzen der Kaſſen.

1I1. e h
109. ehn gang.

ſich, ſondern auch verhältnißmäßig ſo gering en Sum ime der
Geſchäftsantheile bei den Darlehnskaſſen mag daran er
innert werden, daß letztere die Bildung ſolcher Antheilenicht, wie die vorh ußvereine, für ein grundſatzliches Er
forderniß erachten, da bei ihren Theilnehmern, meiſt länd-

lichen Grundbeſitzern, die nöthige Kreditunterlage durch
deren Eigenthum gegeben ſei. Der von den Darlehns-
kaſſen für Anlehen und Sparkaſſengelder gewährte Zinsſatz
ſchwankt im Allgemeinen von 3--4 der für Dar-lehne von ihnen geforderte zwiſchen H und 6 in je
einem Falle in Oſtpreußen und in Heſſen beträgt er 7der Satz von 6 iſt am häufigſten im Bezirke Kobtet
Leider ergeben die Rechnungen vieler Kaſſen nicht unerheb-

liche Zinſenreſte, die Geſammtnachweiſung ſolche im Be-
trage von 115 473 dazu Reſte auf Darlehne, Jmmo-
biliarkaufgelder und Gerichtskoſten mit 844 664 Ver
luſte auf Darlehne haben nur 12 Vereine erlitten, daruntereiner in Höhe von 2400 die übrigen in Beträ gen unter

1000 dagegen iſt die Zahl de Fälle, in denen erſt
auf gerichtliche Klage Zahlung erfolgte, ſtellenweiſe, und
namentlich im Regierungsbezirk Koblenz, ſehr bedeutend.
Unbedingt iſt mit den Raiffeiſen'ſchen Darlehenskaſſen eine
Reihe von Kreditinſtituten in's Leben gerufen worden, die
äußerſt ſegensreich wirken und deren weitere Ausbreitung,
eventuell mit Hilfe der Provinzialverbände, nach Möglich-
keit zu fördern iſt. Für die kleineren Grundbeſitzer giebt
es kein beſſeres Mittel, um ſie vor den Händen der
Wucherer zu bewahren.

Politiſche Mittheilungen.
tiſche Artikel befinden ſich auch in der

erſten Beilage.

Der Kronprinz. Das Britiſh Medical-Journal
ſchreibt: „Man darf noch Hoffnung hegen, daß die erſtekliniſche Diagnoſe Mackenzie's in Berlin ſich als
richtig herausſtellen wird und daß die fungusartigen
(Pungus Pilz, Schwamm) Gewächſe von weniger bös-
artigem Charakter ſind, als die zur Konſultation nach
San Remo berufenen Aerzte annahmen. Es iſt möglich,
daß die ernſten zufälligen Komplikationen der Perichondritis
(Knorpelhautentzündung) bei der Konſultation in San
Remo zu verhältnißmäßig allzu ernſten Befürchtungen Ver-
anlaſſung boten, die ſich doch noch als grundlos heraus-
ſtellen dürften.“ Aus San Remo, 9. Dezember, Nachmittags, erhält das „B. T.“ fol gende Depeſche: Hier iſt

herrlichſtes Wetter, welches dem Kronprinzen, deſſen Be
finde. ſich von Tag zu Tag zu beſſern ſcheint, tägliche
Ausflüge geſtattet. Prinz Heinrich machte mit ſeinenSchweſtern heute einen Ausflug auf einem Torpedoboot,
welches die italieniſche Regierung der kreonprinzlichen Fa

milie zur Verfügung geſtellt hat. Prinz Heinrich befandſich an Bord des Torpedoboots, die Prinzeſſinnen folgten
auf einer gleichfalls von der italieniſchen Regierung zur
Verfügung geſtellten Dampfyacht.

Die „Kölniſche Zeitung ſchreibt: Die Thatſache,
daß ruſſiſcherſeits gezögert wird, der Vaterder gefälſchten Kctenſtücke und Depeſchen zuzu-
ſtimmen, läßt die Vermuthung gere chtfertigt erſche inen daß

an der Uebermittlung derſelben an den Czar hervorragende
Perſönlichkeiten betheiligt ſind, die man durch die Ver
öffentlichung vielleicht ſchueller ermitteln und bloßſtellen
könnte. Es iſt kaum möglich, für den Uebergang derFälſchungen in die Hände des K aiſers nicht die Mitwirk-

ung von Perſönlichkeiten anzunehmen, die durch Geſchlecht

Bezüglich der nicht nur an
und Stellung gedeckt ſind. Die geeigneten Werkzeuge ſind

franz wen die in e h e

haben. Es beſtätigt ſich, daß neben dieſen Vermittlernruſſiſche Beamte thätig ſind, unbenützte und declaſſirte Ge

ſandte, welche alle politiſchen Strömungen verkörpern, den
Jeſuitismus und den Polonismus um einen Bruch
zwiſchen Rußland und Deutſchland herbeizuführen.

Der Landeseiſenbahnrath beſchloß geſtern, die
Aufhebung des Ausnahmetarifs für Mais von Ungarn und
Rumänien nach den öſtlichen Provinzen zu befürworten;
ebenſo ſprach ſich derſelbe für eine Ermäßigung für Stück-
gut zur überſeeiſchen Ausfuhr nach außerdeutſchen Häfe n
und für den Verkehr von den rheiniſch weſtfäliſchen Jndu-
ſtriebezirken nach den deutſchen Nordſeehäfen unter der
Vorausſetzung aus, daß ermäßigte Ausnahmetarife auf
gleicher Grundlage für ähnliche Entfernungen (etwa 250
dilometer und weiter) auch für den Verkehr nach anderen
deutſchen Häfen und von anderen inländiſchen Bezirken ein
geführt werden. Bei dem Beſchluſſe wurde vorausgeſetzt,
daß, der Vorlage entſprechend, für Eilgüter der doppelite
Betrag der ermäßigten Stückgutfracht erhoben werden würde.
Des weiteren befürwortet der Erlaß einheitliche Vorſchriften
im Güterverkehr in Betreff der Nebengebühren.

Ueber die R ectsverbältniſſe der deutſchen Schutz-
gebiete iſt dem Bundesrath ein Geſetzentwurf zugegangen.
welcher im Weſentlichen dem dem Reichstage im Juni dieſes
Jahres vorgelegten Geſetzentwurf entſpricht. Bekanntlich iſt
für die Juſtizverhältniſſe in den Schutzgebieten durch Reichsgeſetz vom 17. April 1886 das Geſetz über die Konſulargeric ts
barkeit mit den darin angeführten Reichsgeſetzen für maß gebe nd
erklärt worden. Der neue Geſetzentwurf wil l kaiſerlic cher Ver-
ordnung das Recht vorbehalten, über eine Anzahl von Verhält
niſſen, in sbeſondere der Gerichtsverfaſſung und des Strafpro
zeſſes, abweichende Beſtimmungen zu treffen. Jn der vorigenReichsta gsſeſſion kam dieſer Geſetzentwurf nicht volt ſtändig zur

Erledigung. Man begnügte ſich damit, durch eine Vove llekaiſerlichen Verordnungen die Befugniß bei zulegen. die Jmmo-
biliarverhältniſſe abweichend zu regeln. Neu iſt in dem vor-
liegenden Entwurf die Beſtimmung, daß Ausländern, welche in
den Schutzgebieten ſich niederlaſſen ſowie Eingeborenen durch
Naturaliſation die Reichsangehörigkeit verliehen werden kann.
Auch können durch kaiſerliche Verordnung Eingeborene des
Schutzgebietes in Beziehung auf das Recht zur Führung der
Reichsflagge den Reichs angehörigen gleich geſtellt werden.

Oeſterreich-Ungarn. Aus Wien wird telegraphiſch
gemeldet. Der hieſige ruſſiſche Militärbevollmäch-
tigte, Oberſtlieutenant Sujew, iſt telegraphiſch nach
Petersburg berufen worden, um den Zaren über
die Situation Bericht zu erſtatten. Nach Privatmeldun-
gen, welche aus Warſchau hier eingetroffen ſind, werden
das 5., 7., 8. und 11. ruſſiſche Armeecorps aufKriegsfuß geſtellt. Die Commandanten dieſer vier Corps,

Generaladjutant Fürſt Schachowskoj, Generaladjutant
a Generaladjutant Daudeville und der Artilleriechef

8. Corps, Generaladjutant Polabojarinoff, wurden am
6. d. M. vom Kaiſer in Audienz empfangen und hieraufin Kriegsrathe befohlen, welcher unter dem Vorſitze des

Kaiſers in Gatſchino ſtattfand. Eine Beſtätigung
dieſer Meldungen bleibt abzuwarten.

Aus Wien ſchreibt man der „Nat. Ztg.“ zur
Lage:

„Man hatte ruſſiſcherſeits eine längere Dauer der Präſident-
ſchaftskriſe in Frankreich vorausgeſetzt und man hatte ſich mit
der Hoffnung geſchmeichelt, die Lriſe werde mit einem
Erfo ge der Orleans endigen. Dies iſt nun nicht eing
troffen. Und es bleibt abzuwarten, ob man nun in Rußl and
noch länger das Bedür fniß empfinden wird, an unſern Grenz en
e ungen zu betreiben, für welche jegliche Vor
ausſetzung fehlt. Jn dem Falle daß hier keine Aenderung ein-
tritt, wird ein einfacher Befehl vom Kriegsminiſterium genügen,
um jede Beſorgniß bezüglich der Schlagfertigkeit unſeres Heeres
zu beſeitigen. Es wird uns insbeſondere berichtet, daß Graf
Kalnoky unſeren Militärs die bündigſten Verſicherungen darüber
gab, daß Oeſterreich, von Rußland in ſolcher Weiſe heraus-gefordert, unb edingt auf die „bundesgenoſſenſchaftliche Hülfe
Deutſchlands rechnen dürfe.“

Eines Flickſchuſters Freud' und Leid.
Aus dem Rumäniſchen des Neſtor V. Urechia.

Er heißt Vaſile und iſt Flickſchuſter, nichts weiter als
ein armer Flickſchuſter; den ganzen lieben Tag ſitzt er an
ſeiner Straßenecke, vor ſich auf einem dreibeinigen Stuhl
ein Tiſchchen mit mehreren Werkzeugen. Seine Kleidung
iſt zerfetzt, ſein Geſicht iſt von tiefen Furchen zerriſſen,
und durch die verwitterten Augengläſer kaum etwas erken
nend, gebückt, arbeitet er fort und fort, die langen,knochigen, bis zum Ellbogen entblößten Arme mcchaniſch,

wie ein aufgezogenes Uhrwerk, auf und abwärts ſtoßend.
Wenn am Morgen der Waſſerfuhrmann, der Sakad-

ſchiu, mit ſeinem Faß, das ſo voll iſt, daß das Waſſer
durch den Spund hianfſpritt, vorbeifährt und ihm ein
r „Guten Morgen, Alter!“ zuruft, erwacht er auseinem Brüten und nictt ihm zerſtreut zu; wenn dann der

Herr „Kaufmann“ vor die Schwelle ſeines Ladens trittund majeſtätiſch ſein Reich von geſalzenen Häringen und
fettgetränkten Oliven muſtert und ihn, der ſein Tiſchchen
neben eines der Fäſſer vor der Thüre poſtirt hat, von der
Seite mit einem Blick ſtreift, ſo bückt er ſich in Demuth
und Zerfloſſenheit; ſeiner Großmuth hat er ja das freie
Plätzchen, auf dem er arbeitet, zu verdanken! Mit dieſem
Gruß hat er aber für heute ine Verpflichtungen egrn

die Außenwelt erfüllt und er läßt dann den Kopf müde

Dieſe ſchöne kleine von Schönfeld übertragene Erzählung
entnehmen wir der „Romäniſchen Revue“, einer von Pr. Cor-
nelius Diacon ov ich in Reſicza herausgege benen und trefflich
eleite ten ger e Monatsſchrift, welches wir denr rumäniſches Geiſtesleben ſich Jntereſſirer iden nachdrücklich

auf die Bruſt ſinken, um gleich darauf wieder zur Ahle

zu greifen und ſeine mechaniſche A Arbeit fortzuſetzen. Dabei
zittern ihm dann und wann die Hände, die blauen Ringe
um ſeine Augen färben ſich dünkler und eine ſtille, ergrei

fende Trauer breitet ſich über das verwitterte Antlitz
Er iſt die bekannteſte Perſönlichkeit in der Straße.

Nur die liebe Straßenjugend, die in ihrer Zudringlichkeit
vor nichts zurückſchrickt, umgeht ihn und meidet ihn inſtink-
tiv. Die Mütter ſchrecken ihre Kinder damit, indem ſie
ihnen zurufen: „Dem Moſch“) Vaſile werd' ich euch geben
und wenn zwei Nachbarn ſtreiten, und Einer dem Anderen
zuletzt ſagt: „Wie dem Moſch Vaſile ſoll es Dir gehn!“
ſo wünſcht er ihm gewiß nichts Gutes.

Ja, er iſt arm und elend, aber es waren Zeiten, woer glücklich war, trotz ſeiner Armuth und ſeines Elends.

Vor einigen Jahren war er's noch, da hatte er ihn,
den Take, ſeinen lieben kleinen Take. Ach! er war ihm
lieb, m als Alles in der Welt. Alle Gefühle, derenſein Herz ſäbig war, hatten in der Liebe für ſein Kind
ihren Ausdru gefunden. Er arbeitete und plagte ſich,
nicht für ſich, für ſein Kind. Und hatte der Tag nicht
viel gebracht, nicht einmal ſo viel, daß es für Beide reichte,
ſo aß Take allein und er ſchaute ihm zu und ſchöpfte neueKraft aus der Freude, die aus dem Geſichte des Kleinen

ſtrahlte. An einem grauen, nebligen Morgen hatte er dasLicht der Welt erblickt und es war faſt wie ein n
ſo trüb und grau ſollte es ihm im Leben ergehen. SeineMutter war geſtorben, verdorben und ſo wuchs Ta e auf,

Moſch Großvater. Jn der Anſprache wird es wie
das das ruſſiſche „Väterchen“ gebraucht. (Anm. d. Ueberſ.)emp ehlen können.

Die heutige Nummer (I. und 2. Ausgabe) umfaßt 32 Seiten mit Jluſtr. Sonntagsblatt.

ohne Pflege, Erziehung. Die Straße war ſeine
Wiege und ſie ſollte auch ſein Todtenbett werden. Zwei
Dinge hatte er in ſein Herz geſchloſſen, ſeinen Vater und
die Bücher. Er war überglücklich, ſo oft ihm Einer ſeiner
Spielgenoſſen, der die Schule beſuchte, eines lieh und
dann ſtarrte er in himmliſcher Verzücktheit die großen
bedruckten Blätter an Wie gerne hätte er gewußt,
was ſie erzählten!

Jedoch nur in ſeinen Mußeſtunden konnte er ſich die
ſem Kultus hingeben, die Pflicht, war trotz der neun Jahre,
die er zählte, ſchon an ihn herangetreten. Er mußte näm-
lich das ausgebeſſerte Schuhwerk den Kunden ins Haus
tragen und wenn er da einige Kupferſtücke ge-
ſchenkt bekam, war er der glücklichſte Menſch.
Nicht weil er ſich damit Süßigkeiten oder Spielereien
hätte kaufen können, nein, daran dachte er nicht Heim-
lich, wenn der Vater nicht nachſchaute, griff er nach dem
Strumpf, der demſelben als Vorſe diente und ließ ſeine
Kupferſtücke hineingleiten.

Wenn dann Moſch Vaſile am Abend Caſſe machte,
konnte er ſich den Zuwachs ſeiner Caſſe gar nicht erklärenund Take hatte dann ſeine Freude an den erſtaunten, nach

denklichen Geſicht des Alten.
Eines Tages, als Take wieder einige geſchenkte Groſchen

in den Strumpf hineinpracticiren wollte, drehte ſich plötzlich

Moſch Vaſile um und ertappte ihn, wie er die Hand nach
dem Strumpf ausſtreckte. Vernichtet ſank er zurück; nicht
genug alſo, daß er arm war, nein, das Schickſal wollte
ſeiner noch ſpotten, er, ſein vergötterter Take, ſein einziger
Troſt im Unglück ein Dieb! Dann kochte es in ihm
wild auf und ſeiner ſelbſt nicht mehr mächtig, mit flammen-
dem Blick und drohend mit erhobenem Arm, ſtürzte er ſich
auf ihn. Er ſolle die Wahrheit ſagen. Eingeſchüchtert,
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Heer und Marine.
v. Thümeun, Oberſtlt. à la suite des Magdeburg. Hu

Regls. Nr. 10 und Dfrector der Offizier-Reitſchule des Milit.
Retinſtituts, zum Commandeur des Pomm. Huſ.-Regts.
(Blücherſche Huſaren) Nr. 5 ernannt.

v. Jagow, Oberſtlt. und Commandeur des Pomm.
Huſ.Regts. (Blücherſche Huſaren) Nr. 5, als Oberſt mit Penſion
und der Regts.-Uniform der Abſchied bewilligt.

Kirche, Schule und Miſſion.
Vor längerer Zeit hieß es, daß eine eigene Orga

niſation der deutſch-evangeliſchen Kirche in Jeru-
ſalem bezw. Paläſtina und KleinAſien in Ausſicht ge-
nommen ſei. Nun ſchreibt die „Kreuzztg.“:

Die Genehmigung des amtlich aufgeſtellten Organiſations-
plaues und der Beginn ſeiner Ausführung ſcheinen ſich nur ver-
3 zu haben durch die Erkrankung des Kronprinzen und
einen längeren Aufenthalt im Auslande. Der Kronprinz, dem
im Jahre 1869 auf ſeiner Reiſe zur Einweihung des Suezkanalsdas Land überwieſen wurde, welches der ottomaniſche Sultan

dem Könige von Preußen in Jeruſalem zum Geſchenke gemacht
hatte, hat von Anfang an namentlich aber nachdem die Tren-
nung der dortigen deutſchen Kirchenorganiſation von der angli-
kaniſchen in Ausſicht genommen war der Neueinrichtung derevangeliſchen Kirche auf dem Boden Paläſtinas die regſte Auf
merkſamkeit gewidmet: es ſcheint, daß die endgiltige Aufſtellung
der beabſichtigten Organiſation nicht eher zur königlichen
Sanction vorgelegt werden wird als bis der Kronprinz ſich
mit den zu machenden Vorſchlägen einverſtanden erklärt hat.
Die Angelegenheit dürfte alſo erſt nach der Rückkehr des Kron
prinzen ihre Erledigung finden.

Der Prozeß Thümmel-Wiemann wird, laut der
Rh. u. R.-Ztg., vor der Strafkammer in Kaſſel am 4. Januar
1888 verhandelt werden.

Halle, den 10. December.
Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-

ordneten -Verſammlung. Montag, den 12. December er
Nachmittags 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Nachbe-
willigung bei der höheren Töchterſchule und Genehmigung zur
endgültigen Verrechnung der Titel 17 pos. 5 verqausgabten Be-
träge auf Ueberſchüſſe; 2) Rabattbewilligung für bezogenesLeitungswaſſer; 3) Vertheilung der Schinidt'ſchen Legaten-
Zinfen: 4) Erweiterung des Straßenbahnnetzes; 5) Abänderung
des öſtlichen Bebauungsplanes; 6) Abänderung einer Vertrags-
beſtimmung in Betreff der Freilegung des Straßenterrains vom
Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 105; 7) Ertheilung des Zuſchlags
zum Pachtgebote für die Korbweiden-Nutzung am Saalufer der
„Pulverweiden“ der großen Rathswieſe: 8) Feſtſtellung der
Fluchtlinie für eine Privatſtraße durch das Grundſtück Magde-
burgerſtraße Nr. 49: 9) Ertheilung der Decharge über dieRechnung des Siechenhausfonds pro 1885/86; 10) Hiiethsweiſe

Ueberlaſſung des Grundſtücks hoher Kräm Nr. 4 an die bis-
herigen Bewohner deſſelben. Geſchloſſene Sitzung. 11)
Definitive Anſtellung zweier Polizei-Sergeanten.

Für die Sitzung des Thüringer Bezirksvereins
deutſcher Jngenieure, Dienſtag Abends 8 Uhr im Hotel
„Stadt Hamburg iſt folgende Tagesordnung aufgeſtellt worden:
1. Einläufe. Geſchäftliches. 2. Vorlage der Photographien
von der durch Exploſion zerſtörten Dampfkeſſel-Anlage der
Friedenshütte in Oberſchleſien; vorgelegt von Herrn Münſter.
Vergl. Zeitſchrift Nr. 48.) 3. Berichte des Vorſtandes über

das letzte Vereinsjahr. 4. Neuwahl des Vorſtandes der Ver-
einsabgeordneten und der Kaſſenreviſoren. 5. Mittheilungen
aus der Praxis. Fragekaſten.

r. Eine originelle Neuheit ſind die in Seidenprägung
ausgeführten und unter Glas und Rahmen befindlichen Bilder
Sr. Majeſtät des Kaiſers, unſeres geliebten Kronprinzen ec.,
welche ſich durch große Porträtähnlichkeit, hübſche Ausſtattungund Eleganz auszeichnen, ſo daß ſie als reizender innern
Jedermann empfohlen werden können, zumal der Preis ein ſehr
niedriger iſt. Vorräthig ſind dieſelben in der Buch- und Kunſt-
handlung von Tauſch u. Groſſe, welche ſtets beſtrebt iſt, dem
Publikum von Halle und Umgegend Gelegenheit zu geben, neue
Erſcheinungen von Bedeutung auf dem Gebiete der Kunſt und
des Kunſtgewerbes kennen zu lernen. So haben die von dieſer
Firma zuerſt in Halle eingeführten und, da jetzt direkt aus Jndienimportirten, auch wohlfeiſen indiſche Bronzen bereits voriges

Jahr mit Recht das größte Aufſehen erregt. Es wurde Ge-
legenheit geboten, die prachtvolle Radirung von Hubert Her-
komer, die Miß Grant, in ihren Abzüg n auf Pergament und
auf Japan-Papier bewundern zu können. Jetzt dürfte als eines
der hervorragendſten Stücke der Schaufenſter- Ausſtattung wohl
die große Reiterſtatue des Kaiſers, nach dem Original
von Profeſſor Keil in Bronzeguß ausgeführt von H. Gladen-
beck u. Sohn in Berlin, bezeichnet werden. Die Firma Tauſch
u. Groſſe hat ſeit Kurzem die Vertretung dieſer Kunſtanſtalt
übernommen Außerdem wird der Kunſtfreund mit Vergnügen
die getreuen Nachbildungen jener köſtlich bemalten Tonfigürchen
von Tanagra betrachten, von denen Wilhelm Lübke ſchreibt:
„Was wir von dieſen kleinen Werken geſehen haben, entzückt
durch die Feinheit und Genauigkeit der Wiedergabe, durch den
wunderbar zarten Reiz der Form, die Lieblichkeit des Ausdrucks
und den die Stimmung erhöhenden Farbenton, der darüber
hingehaucht iſt.“ „Wer einer ſolchen Figur in ſeiner Stube einen
Platz gönnt“ ſagt Anton Springer „wird gern täglich den
Blick auf ſie lenken und durch den Anblick ſich ſehr erfriſcht
fühlen. Nicht überſehen dürfen wir die große Photographie
nach der durch Herrn Conſervator Hauſer in München in ihrer
urſprünglichen Pracht wieder hergeſtellten Darmſtädter Ma-
donna, welche erſt jetzt erkennen läßt, welche Zartheit des

erſchreckt durch den Zornesausbruch des Vaters erzählte nun
Take den Sachverhalt. Beſchämt ließ Moſch Vaſile den
Arm ſinken, ſeine Augen füllten ſich mit Thränen und in
S ver Rührung preßte er ſein Kind an die bewegte

ruſt.
x
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Moſch Vaſile hatte, wie jeder Menſch, auch eine kleine
Schwäche: er rauchte leidenſchaftlich und arbeitete einige
Stunden im Tage mehr, nur um das Geld, das er für
Tabak brauchte, zu verdienen.

Er hatte ſich wieder eine Cigarette von ſeinem ge-
wöhnlichen Tabak gedreht und ſeufzte in die blauen Wölk-
chen hinein, die er vor ſich hin ſtieß; „Ach, ſo ein Päckchen
feiner Tabak, das wäre ein Genuß!

Take ſaß ihm gegenüber und hörte die halblaut ge-
ſprochenen Worte.

Von dieſem Augenblick an ſteckte er nicht mehr die
Trinkgelder, die man ihm gab, ſeinem Vater zu, ſondern
ſammelte ſie heimlich. Langſam, ſehr langſam wuchs der
Schatz, bis er endlich den gewaltigen Betrag von einem
Franc repräſentirte. Ein Franc! Ein Vermögen! Wäre
einer ſeiner Spielgenoſſen zu ihm getreten, er hätte ihm
über die Schulter geſchaut und ihn gefragt: Wer biſt du?
Was willſt du? Haſt du wie ich einen Franc?

Er beeilte ſich, ſeinen Plan anszuführen; denn er
fürchtete, er könne das Geld verlieren oder gar für
Spielereien ausgeben. Er hatte wieder einen Gang zu
beſorgen und auf dem Rückwege paſſirte er die Haupt-
ſtraße. Langſamen Schrittes ging er an den Läden vorbeiund betrachtete ſie genau, er Ken etwas zu ſuchen. Am

Schaufenſter einer Spielwaarenhandlung blieb er wie an
gewurzelt ſtehen, es war auch zu viel für ein Kindergemüth,
was er da Bajazzo's, Puppen, Bälle, Kreiſel, Blei

Ausdruckes bei glänzender Technik Holbein ſeinen Gemälden
zu verleihen wußte.

J. Jn der nächſten Woche ſtehen dem konzertliebenden
Publikum unſerer Stadt, das in letzter Zeit recht ſtiefmütterlich
bedacht wurde, zwei bedeutende Konzerte bevor, die ganz
beſonderes Jntereſſe in Anſpruch nehmen. Am Dienstag wird
im Saale des „Prinz Carl eine erleſene Künſtlerſchaar ſich
hören laſſen: Frau Sophie Menter; Frau Metzler-Löwy,
Concertſängerin aus Leipzig; Fräul. Alexandra Mitſchinèr
vom Stadttheater in Halle; die Herren Franz Greve, Opern-
ſänger aus Hamburg; Eoncertmeiſter Petri vom Gewandhaus
in Leipzig; Alexander Siloti aus Moskau. Das Orcheſter,
beſtehend aus den vereinigten und verſtärkten Kapellen der
Regimenter 197 und 134, wird Herr Siloti dirigiren. Die
Namen der Künſtler allein ſchon bieten die Garantie, daß wir
etwas Außergewöhnliches erwarten dürfen. Am Donnerſtag
wird ſodann die „Neue Singakademie“ unter Leitung des
Herrn Muſikdirektors Voretzſch im Saale der Volksſchule
bereits mit ihrem zweiten Konzert in dieſer Saiſon an die
Oeffentlichkeit treten. Jn demſelben wird Mendelsſohn's
„Athalia“ zur Aufführung gelangen. Die bisherigen Leiſtungen
des geſchätzten Vereins bieten die Garantie, daß die Chöre in
muſtergiltiger Weiſe zum Vortrag gelangen werden. Da ferner
ie Solopartieen in den Händen von Fräulein Wepner und

eines der beliebteſten Mitglieder unſeres Stadttheaters, des Frl.
Jda Doxat, liegen, ſo darf man auch in dieſer Beziehung
eines hohes Genußes verſichert ſein.

Die Direktion des Stadttheaters ſchreibt uns: Herr
Direktor Stägemann in Leipzig hat vor Kurzem einen Aufruf
an die deutſchen Bühnen erlaſſen, in welchem dieſelben aufge-
fordert werden, den 50 jährigen Gedenktag der erſten Auf-
führung von „Czar und Zimmermann“ am 22. Dezember
durch eine Vorſtellung der Oper zu Gunſten der Lortzing-
ſchen. Erben zu feiern und auf dieſe Weiſe eine Ehrenſchuld
an dieſen, um das deutſche Theater ſo hochverdienten Com-
poniſten abzutragen. Die Direktion unſeres Stadttheaters er
greift mit Vergnügen die Gelegenheit, ſich dieſem lobenswerthen
Vorgehen anzuſchließen und es wird daher am 22. Dezember er.
„Czar und Zimmermann zu Gunſten der Lortzing'ſchen Familie
in Scene gehen.

—rr. Unſerem Städtiſchen Muſeum iſt ein neues bedeu-
tendes Geſchenk zu Theil geworden. Daſſelbe beſteht aus
5 werthvollen Oelgemälden, und zwar 3 älteren und 2
modernen. Der Geber iſt der Herr Commerzienrath
F. Lüdeke in Berlin, früherer Halleſcher Bürger und zur
Zeit noch Mitinhaber der hieſigen Keferſtein'ſchen Papier-
handlung, welcher in ſeinem Jutereſſe für bildende Kunſt, und
in der Anhänglichkeit an den früheren Wohnſitz Halle, unſerm

roßen Gedächtniyſchärfe, wie das Errathen von S rnden
itenkarten,

das ganze Geheimniß. Zugeſtanden muß werden, daß die junge

Als Pamino mit Pamina eben rBegriff von

Kleine Notizen. --y Aus dem Ertrag des Miſſions-
bazars, den die Frauenmiſfionsvereine der Gemeinden Glaucha
und Neumarkt gemeinſam abhielten, konnten in dieſem Jahre
2400 Mk. an Miſſionsdirector r. Wangemann abgeſandt wer
den. Mit dem Aufbau der Bretterbude auf dem Haupt-
poſtamt in der Poſtſtraße, welche alle Jahre zur Bewältigung
des Weihnachtspacketverkehrs dient, iſt heute begonnen worden.

Die Hülfe der königl. Klinik mußten geſtern a. A. in
Anſpruch nehmen: der Glaſermeiſter H. aus Weißenfels, der
beim Hantiren an der Kreisſäge beträchtliche Fingerverletzungen
erlitten und der Schloſſer M., welcher in einer hieſigen Ma-
ſchinenfabrik unter das Rad eines im Gange befindlichen

ſoldaten, bei Gott! Bleiſoldaten, wie die vom Sandu,
vom Sohne des Fleiſchhauers, wie er ſie ſich immer ge
wünſcht hatte. Unwillkürlich floſſen ihm die Thränen
doch plötzlich erinnerte er ſich ſeines Vorhabens und lief
beſchämt fort. Jm Eckladen kaufte er zwei Päckchen Tabak,
verſteckte ſie ſorgfältig und rannte, trotzdem er nicht weit
nach Hauſe hatte, in einem Athem die Straße hinunter.
Er fürchtete, man könne vermuthen, welchen Schatz er ge-
borgen halte und ſich auf ihn ſtürzen, um ihm denſelben
zu entreißen Er lief zuerſt nach Hauſe, nahm dort
eine Blechſchachtel, die er ſich aufbewahrt hatte, ſteckte die
beiden Päckchen hinein und vergrub die Schachtel hinter
dem Hauſe in dem Boden.

„Noch einige Tage bis zu ſeinem Namenstage
murmelte er vergnügt vor ſich hin und ging dann ſchnell
zum Vater an die Straßenecke.

Es war ſchon ziemlich dunkel, als Moſch Vaſile das
Tiſchchen in der Ecke zuſammenklappte und ſich mit Take
auf den Heimweg machte. Auf der Straße herrſchte reges
Leben und eine Menge Wagen fuhren auf und ab.

Sie gingen beide nebeneinander her, Jeder mit ſich
ſelbſt beſchäftigt. Der Alte rechnete, wie viel er vom Ver
dienſt dieſen Monat bei Seite legen könne und Take freute
ſich ſchon im Gedanken auf die Ueberraſchung, die erine Vater bereiten werde. Wie er zeitig aufſtehen,
die beiden Päckchen Tabak in die Hoſentaſchen ſeines Vaters
ſtecken und ſich dann wieder ſachte in's Bett neben ihn
legen werde, was für ein Geſicht dann Moſch Vaſile am
Morgen machen werde und wenn er an all' das dachte, ſo
hätte er vor Freude tanzen mögen Moſch Vaſile
rechnete noch immer, als er einen markerſchütternden
Schrei neben ſich vernahm, er ſah wie plötzlich eine Menge
Leute ſich an einen Wagen herandrängte, er vermißte mit
einem Male ſein Kind und von einer nameulofen Angſt

J Wagens gerokhen und erheblich am Fuße verletzt worden war
e Jm Saale der Getreide und Productenbörſe fand heute
Vomittag unter r des zum Wahlcommiſſar beſtellten
Herrn Fabrikbeſitzers Albert Ernſt die Wahl von 5 Miitgüe
dern der Handelskammer an Stelle der ordnungsmäßig
ausſcheidenden. Herren ſtatt. Wiedergewählt wurden auf die
Dauer von 3 Jahren Kaufmann Paul Hofmeiſter, Fabrik-
beſitzer Bruno Reinicke, Director Richard Riedel, Kauf-
mann Wilhelm Bode in Halle und Kaufmann Hugo Eiqh-
horn in Merſeburg. e Die ſtädtiſche Schul-CEom-
miſſion beſchloß in ihrer letzten Sitzung, Oſtern 1888 zu-
ſammen 11 Lehrer und 5 Lehrerinnen an den ſtädtiſchen
Bürger und Volksſchulen anzuſtellen. Das umfangreiche
Grundſtück am Bahnhof 6, bisher den Bauunternehmern
Schubarth und Geppert in Giebichenſtein gehörig, iſt für
ca. 105000 in den Beſitz des Herrn Böttchermeiſter Kuckelt
hier übergegangen. Das Grundſtück, die ehemals Schmidt'ſche
Dampfkeſſelfabrik, iſt wegen ſeiner Lage an der Thüringer
Eiſenbahn ſehr werthvoll; in ihm wird ſeit Längerem flotter

Viehhandel betrieben. Vom Fleiſchbeſchauer Jäckel wur
den geſtern in einem von einem Victualienhändler hier ge
ſchlachteten Schweine Trichinen gefunden. Das Fleiſch wurde
näch Vorſchrift unter polizeilicher Aufſicht vernichtet. Durch
den von Halberſtadt Abends 89 hier ankommenden Bahnzug
ließ ſich an der Ueberbrückung der Deſſauerſtraße geſtern ein
anſcheinend den beſſeren Ständen angehöriger Mann über-
fahren. Der Bahnwärter fand den Körper zwiſchen den
Schienen liegend mit halb abgefahrenem Kopfe. Der Todte iſt
vielleicht 40 Jahre alt, ziemlich groß und trägt dunkelblonden
Schnurrbart und ſogen. Fliege, dunkeln Stoffüberzieher, Jaquet
und Hoſe von gleichem grau karirtem Stoff, grau und weiß ge-
ſtreiftes wollenes Hemd, blaues Taſchentuch und ſchwarzen
Filzhut. Der Landſchaftsgärtner Hoffmann hat ſich
eit 2. d. aus ſeiner Wohnung enkfernt, ohne bis heute dahin

zurückgekehrt zu ſein.

Die vrojektirten neuen Straßenbahn-Linien.
Jn der am 8. d. Mts. gehaltenen Sitzung der ſtädtiſchen

Finanz-Commiſſion wurde neben der Berathung ver-ſhiedener Etats pro 188889 auch die Erweiterung unſeres
Straßenbahnnetzes einer endgültigen Beſprechung unter-
zogen. Bekanntlich iſt in den Stadtverordnetenverſammlungen
die Anlage folgender weiterer Straßenbahnlinien in Ausſicht
genommen reſp. beſchloſſen worden 1. Steinthor große Stein
traße kleine Steinſtraße oder Neunhäuſer Markt Schmeer-
traße alter Markt Ranniſcheſtraße Steinweg Ranniſcherplatz;

Magdeburgerſtraße Merſeburgerſtraße Steinthor bis zur
hmiedſtraße: 3. Bahnhof Bahnhofſtraße Königsplatz Neue

romenade längs der Waiſenhausmauer bis zum Franckeplatz:
4. Marktplatz -Hallgaſſe- r r Mansfelderſtraße bis
zur Schifferbrücke. Der Magiſtrat erließ in Folge deſſen ein
Ausſchreiben zwecks Vergebung der betreffenden Arbeiten an
einen Unternehmer: doch weder die hieſige Straßenbahn Ge
ſellſchaft noch ſonſt Jemand bezeigte Luſt, die Anlagen in Aus-
führung zu bringen. Sonach bliel dem Magiſtrat nichts anderes
übrig, wenn die neuen Straßenbahnlinien in abſehbarer Zeit
erſtehen, ſollten, zu erklären, daß er dieſelben ſelbſt errichten
und ſolche nach zrtiggellnng einem geeigneten Unternehmer inPacht geben wolle ie Finanz Commiſſion hat in mehreren
Sitzungen die Vorlage eingehend geprüft und hat ſich mit der
Ausführung der neuen Linien durch den Magiſtrat
einverſtanden erklärt. Bei der unter 1. gedachten Linie tritt
inſofern eine Aenderung ein, als dieſelbe weder die kleine Stein-
ſtraße, noch die Neunhäuſer (wegen der Enge dieſer Straßen)
paſſiren ſoll, ſondern in das Geleis der Straßenbahngeſellſchaft
in den Kleinſchmieden einmünden und dann ihren Weg nach
der Schmeerſtraße zu, an der Ha vorbei, fortſetzen
wird. Mehrere in der Nähe der Hauptwache zu legende Geleiſe
ſorgen dafür, daß ſich die begegnenden Wagen der verſchiedenen
Geſellſchaften ausweichen können, ſo daß Stockungen an dieſer
frequenten Stelle in Wegfall kommen. Der Magiſtrat hatte
ſich die Stre.te Kleinſchmieden zweigeleiſig eder was aber
in Anbetracht des großen Verkehrs dortſelbſt verworfen wurde.
Die Anlage der neuen Bahnlinien, die auf denſelben verkehren
den Wagen und ſonſtigen Einrichtungen denkt man ſich in der
ſelben Weiſe wie bei der beſtehenden, gut prosperirenden hieſigen
Straßenbahn. Auch die Anlage des Straßenbahn- Depots
verurfachte anfänglich Schwierigkeiten: die verſchiedenſten
Stellen, ſo u. A. auch der Roßplatz, wurden vorgeſchlagen, bis
man ſich für den ſtädtiſchen Steinlagerplatz an der
Berlinerſtraße, in nächſter De des Steinthores belegen,
entſchied. Bevor die neuen Bahnlinien indeß in Angriff ge
nommen werden, ſoll ein Ausſchreiben ergehen zwecks Heran-
ziehung von cautionsfähigen Pächtern.

StadtTheater.
Die Zauberflöte.

„So lange in der Muſik Originalität, Reichthum, Schwung
und Feuer der Empfindung, Anmuth, Jnnigkeit und Kraft der
Melodie, Wohllaut und Neuheit der Harmonie, vollendete dra-
matiſche Characterzeichnung, tiefe Kenntuiß der muſikaliſchen
Architectonik und überall herrſchendes Maaß dem Componiſten
Anſpruch auf dauernden Ruhm gewähren, darf man um die
Unvergänglichkeit des Namens Mozart nicht beſorgt ſein.
Dieſe dem Tonmeiſter Wolfgang Amadeus Mozart nach Vr.
von Köchel ſchon bei Lebzeiten gewordene Anerkennung unter
ſchreibt gewißlich ein Jeder, dem Mozart's echte Märchenoper
„Di e auberflöte“ auf Herz und Sinne eingewirkt hat.
Nächſt Weber iſt Mozart mit ſeiner „Zauberflöte“ der Begrün
der der romantiſchen Oper in Deutſchland geworden und hat
ſich auf dem Gebiete der Muſik in ihrer ſchönſten klaſſiſchen
Form damit ein unvergängliches Denkmal geſetzt. Wie meiſter
lich finden wir in der „Zauberflöte“ Tragik und Komtk, Claſf

getrieben, ſtürzte er ſich durch die Menge zum Wagen.
Was iſt geſchehen? fragte er, doch er wartete

nicht die Antwort ab, ein Blick auf den Wagen belehrte
ihn von dem Geſchehenen. Er wollte ſeinen Augen nicht
trauen und über den zerquetſchten Leib ſeines Kindes ge
beugt, flüſterte er mit erſtickter Stimme:
Tat „Take, Take! Du biſt's, Take? ein Wort noch,

ake!“
„Hinter'm Haus vergraben ſuch'

dann fiel er röchelnd zurück.
Vaſile ſtürzte ſich in wildem Schmerz über die Leiche

ſeines Kindes.

„Er wird wahnſinnig er ſtirbt! riefen
Einzelne aus der Menge.

Wcoſch Vaſile iſt aber nicht wahnſinnig geworden, er
iſt auch nicht geſtorben. Das Schickſal hatte beſchloſſen,
ihn noch mit dem Leben zu martern.

Seit jenem Ereigniß hatte der alte Flickſchuſter einige
merkwürdige Gewohnheiten beibehalten.

Wenn er in ſeiner Arbeit innehält, holt er aus ſeiner
Taſche zwei Päckchen heraus, betrachtet ſie unverweilt, küßt
ſie und weint wirr durcheinander.

So oft er Pferde ſieht, ballt er gegen ſie die Fauſtund murmelt unverſtändliche Worte vor ch hin. Kinder

läßt er nicht in ſeine Nähe kommen und wenn er ſolche
fieht, ſo färben ſich ſeine Lippen dunkel und ein grauſiges
Lächeln ſpielt um dieſelben, der ganze Haß eines Menſchen,
der nichts als Schmerzen in ſeinem Leben erlitten, ſpiegelt
ſich in dieſem Grinſen.

Und er iſt nicht geſtorben und auch nicht wahnſinnig
geworden.
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und Romantik zu eitem harmoniſchen Ganzen vereinigt!
erſeits ſteht die feierlich-erbabene Muſik unmittelbar im
lang mit dem egyptiſchen Tempel, den Götterbildern, Obe-
en und Sphinxen der Scene und dem an den egyptiſchen
ſteriendienſt anknüpfenden Prieſterthume; andererſeits ent
die zu den heiter angelegten Perſonen der Handlung ge-
M hene Muſik eine ſolche Fülle unwiderſtehlicher Komik, daß

Satz: „Mozart braucht dieſe Saite ſeiner Leyer nur zu
n, um eine Welt von heiteren Geſichtern um ſich her

ſchaffen nicht nur bloße Worte ſind. Des Meiſters erſtann-
eDoppelanlage für das Tragiſche und für das Komiſche zeigt
recht characteriſtiſch in der muſikaliſch glücklichen Behand-

der völlig gegenſätzlichen Figuren der Handlung in ihrem

lung SanVirten nebeneinänder, nämlich Tamino und Papageno, Saraſtro
nd Monoſtatos. Wer möchte z. B. die ſonſt verbürgte T bat
ſche glauben daß Mozart das erſte Quintett der Oper wäh-
rend des Billardſpies aufgeſchrieben hat. Der Totaleindruck,
welchen die geſtrige Wiederholung auf uns machte, bleibt hinter
dem gelegentlich der letzten von uns gehörten Aufführung em-
pfangenen zurück, was namentlich bezüglich des ganzen zweiten
Actes gilt. Recht gut waren Caroline Charles Hirſch als
Königin der Nacht, die endlich wieder aus der in letzter Zeit
mehrfach beobachteten Reſerve heraustrat und ihr Beſtes in
Eoloraturen, Trillern und staccati gab, Alexandra Mit-
ſhinèr als Pamina, an welcher wir den ſeelenvollen Geſang
ind die auffallend vorſichtige Textausſprache beſonders loben,
RKaimund Czerny als Tamino, an, dem wir bisher kaum ſo
feuriges Spiel und völlig tadelsfreie Jntonation bemerkten,
Emil Hettſtedt als Sprecher, der uns mit ſeinem geſtern
wahrhaft edlen Geſange eine rechte Freude bereitet hat und der das
Seinige immer redlich zum Ganzen beitragende Walter Müller
in der allerdings ſehr dankbaren Partie des Mohren Monoſtatos.
Weniger gut fanden wir Adolf Uttner als Saraſtro: er hatte
ſeinen Unglückstag, intonirte unrein und leiſtete namentlich Auf
fallendes im Abreißen der Endſilben, Kein Wunder, daß ſich
nach dein wunderbaren „O Jſis und Oſiris“ keine Hand zum
Beifall rührte und der Applaus nach der Bravourarie aller
Vaſſiſten „Jn dieſen heil'gen Hallen“ nur ein ſchüchterner Ver
ſuch blieb. Auch das Spiel war bei dem Genannten recht ver
nachläſſigt; die ſtereotypen Arm- und Beinbewegungen von
geſtern ſind nicht Spiel zu nennen und können die Erhaben-
heit, Milde und Würde des Hohenprieſters Saraſtro nicht zum
Ausdruck bringen. Georg Schaffnit erzielte zwar als Papa-
no durch vieles Plappern einen Heiterkeitserfolg, übernahmt aber geſanglich und brachte dadurch das ſchöne Duett mit

Pamina „Bei Männern, welche Liebe fühlen“ faſt zu Falle.
Der Regiſſeur Schaffnit könnte übrigens dem Sänger
Schaffnit empfehlen, weniger rückſichtslos dem Publikum gegen-
über zu ſein. Wir hörten nämlich gerade an der Stelle, wo
die Königin der Nacht ihre erſte Arie beendigt hat, den Sänger
Schaffnit als Papageno hinter der Scene laut raiſonniren und
verſtanden auf unſerem Platze u. A. deutlich den Ausruf: „Das
iſt meine Sache!“ Wie er dies fertig gebracht hat, bleibt frei
lich räthſelhaft, da er gleich darauf zu unſerer Ueberraſchung
nicht ohne, ſondern mit dem ihm vor den Mund gelegten
Schloſſe auftrat. Auch fühlten wir wohl nicht allein ein
ſtörendes Mißbehagen darüber, daß Papageno-Schaffnit das
verſpätete Auftreten der 3 Knaben durch: Na, was kommen
denn da hinten für Geſtalten Na, ſo kommt doch! und das
Ausbleiben der Pamina gleich darauf durch die Frage: „Na,
wer kommt denn da hinten ſchon wieder noch beſonders auf-
fallend machte. Wenig Lob verdienten fich geſtern die drei
Damen, (Emilie Lange, Jda Doxgt und Carrie Goldſticker)
die wohl verſchuldet durch eine geſtern ſich bemerkbar
machende leichte, aber andauernde Neigung der Zweitgenannten
zur Jntonation ein harmoniſches Zuſammenwirken recht
vermiſſen ließen, viel Tadel hingegen die drei Knaben, (Jna
Händel, Agnes Bonn und Louiſe Schaffnit), die in un-
reinem Singen das Mögliche leiſteten. Von dem dünnen Sopran
der Erſteren war zeitweilig gar nichts zu hören. Jgnaz
Zimmermann und Joſeph Hertzka müſſen im ünisonö
belebter ſingen. Ganz ausgezeichnet gingen die Chöre, die da
durch für manches Andere entſchädigten. Auch das Orcheſter
unter Capellmeiſter Hartenſtein's Directon war tadellos.
Namentlich die durch die brillante Wiedergabe der Ouverture
ermöglichte plaſtiſche Abhebung der darin verarbeiteten Fuge,
ebenſo wie der glockenreine dreimglige unſsono- Einſatz der Po
ſaunen, Trompeten, Hörner und Holzinſtrumente in der Mitte
der Ouverture waren von großer Wirkung. Dem Flötiſten der
Kapelle noch ein ganz beſonderes „Bravo!“ Lob verdient auch

der Souffleur, da er dafür ſorgte, daß das Publikum,
wenn ja einmal der Text undeutlich geſungen wurde, bereits
vorher von ih genau über den Wortlaut orientirt wurde.
Freilich iſt dieſe zarte Aufmerkſamkeit deshalb überflüſſig, weil
der des Textes Unkundige nur ein Textbuch zur Hand zu
nehmen nöthig hat. Jmmerhin gebührt »Dem, an deſſen Lippen
auf der Bühne jedes Auge hängt, Dank für den guten Willen.

Dr. Ewald Schulze.

Aus der Sitzung des Schöffengerichts
am 9. Dezember.

„Hüten Sie ſich vor der Frau“, waren die Worte, welche
inker der Frau St. und deren Begleitung laut wurden, als ſie

an einem ſchönen Auguſt-Abend in der Beſener Straße ſpazieren
ging. Der Fabrikarbeiter Robert Sch., welcher die Aeußerung
gethan, wurde deshalb wegen Beleidigung mit einer Geldſtrafe
von 5 I Tag Haft belegt. Die verwittwete Frau Lina
W. geb. St. in Giebichenſtein hatte über den. Maurer Hermann
S. unziemende Aeußerungen gethan, welche dieſen in ſeiner Ehre
ſchädigten. Da aber auch St. mit entſprechenden Antworten ge-
dient hatte, wurde ihm ein Beitrag von 10 zu den Hoſten
auferlegt: die Beklagte hat eine Geldſtrafe von 3 und den
übrigen Theil der Koſten zu zahlen neben der Publikations-
befugniß in der „Halliſchen Zeitung“, welche dem Privatkläger
auf ihre Koſten zugeſprochen wurde.

mee nd
Kunft, Wiſſenſchaft, Theater.

Die menſchliche „Größe“ und Schwere. Der
rühmlichſt bekannte Anatom Profeſſor Broca, welcher ſich
namentlich um die Erforſchung des edelſten Organes im menſch-
lichen Körver, des Gehirns, ein bleibendes Verdienſt erworben
hat, ſagt in ſeiner Schrift betreffend die menſchliche Größe und
Schwere, daß nach ſeiner Berechnung ein normal ausgewachſener
Menſch ſo viel Kilogramm ſchwer ſein müßte, wie er
Centimeter an Höhe mißt, nach Abzug des erſten
Meters. Ein Menſch alſo, welcher 1 Mel. 75 Eentimeter
Höhenmaß hat, ſollte 75 Kilogramm Körpergewicht haben. Die
geſchätzten Leſer mögen einmal eine Probe auf dieſes Exempel
mächen!

Richard Wagner iſt dramatiſirt worden. errHeinrich von Zimmermann iſt der Autor, der die kühne Jdee
S und zur Ausführung gebracht hat, den jugendlichen

Richard Wagner zum Helden eines Theaterſtücks zu machen,
und im Verlage von D. Kuh in Prag iſt das Charakterbild in
r Aufzuge „Wie Richard Wagner Componiſt ward“ er-

zienen.
Paul von Jankö, der Erfinder der neuen Klaviatur,

hat in diefer Saiſon eine große Tournée durch Deutſchland und
olland gemacht und überall ſenſationelle Erfolge erzielt. Seine

Erfindung, deren Bedeutung wir ſchon mehrmals anzuerkennen
Gelegenheit hatten, ſcheint in ganz unerwartet ſchneller Weiſe

ſten Fuß zu faſſen, denn etwa 20 Fabriken bauen bereits
anköKlaviere. Die Hofpianofabrik von Francke in Leipzig

hat allein in dieſem Jahre 50 Pianinos nach dieſem Syſtem
gebaut und verkauft.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Onuellenangabe geſtattet.
S Eisleben, 9. Dezember. (Verſchiedenes). Am

J. d. M. wurde in dem Dorfe Großoſterhanſen der Renten-
all wie er in der dortigen Umgegend genannt wird ab

halten und zwar das fünfzigjährige Jubiläum dreſſelben.
e Ortſchaften Groß- und Klein-Oſterhauſen vnd Rothen-

chirmbach mußten bis vor fünfzig Jahren der Domäne Sittichen
9 Frohndienſte und Abgaben leiſten. Zu obengenannter Zei

wurde Alles abgelöſt und alljährlich bis in die jetzige Zeit wurde
7 Erinnerung an dieſe Ablöſung ein Ball abgehalten. Zut

tichtigſtellung der von einer andern Zeitung vor einigen Tager
gebrachten Nachricht über die S n r r
und den Luthervexein von hier ſei Folgendes mitgetheilt:
Jn der vor einigen Tagen abgehaltenen Sißung der Luterfeſt
ſpielgeſellſchaft iſt eine Kommiſſion gewählt worden die ſpä
teſtens bis zum 1. April i888 Vorſchläge über Verwendung
der Gelder machen ſoll. Es iſt weiter geſagt, daß man die An
ſchaffung eines Oelgemäldes zur Schmückung in Ausſicht ge-
nommen hat. Dem iſt nicht ſo! Bis i hat die Kommiſſion
noch keine Vorſchläge gemacht und von Anfang der Lutherfeſt
ſpiele an iſt geſagt worden, daß von einem etwaigen Ueberſchuſſe
die Lutherſtätten (Geburts- und Sterbezimmer, eventuell auch
das Denkmal) ſollen geſchmückt werden. Weiter! Der am
28. Nov. definitiv gegründete Lutherverein beſteht
nicht ſeit vorigem Jahre, ſondern von obengenanntem Termine
an. Die Anregung zur Gründung eines ſolchen Vereins
wurde im Februar gegeben. Die Behörden unſerer Stadt
gehen mit dem Plane um, von Oſtern ab eine Freiſchule zu
gründen, indem wohl über 690 Kinder freien Schulbefuch haben.
Von 1867 bis 1875 war bereits ſchon eine Freiſchule, welche aber
des ſchwachen Beſuches wegen aufgelöſt wurde. Das Schulgeld
an der 2. Bürgerſchule beträgt jährlich 9 Mark und an der
1. Bürgerſchule 42 Mark. Würde die Eröffnung einer Frei-
ſchule?zum 1. April erfolgen, ſo wäre eine Erhöhung des Schul
geldes an der 2. Bürgerſchule wohl am Platze.

75 Lützen, 9. Dezember. (Harte Köpfe.) Die ganze
Sache ſoll noch nicht einmal ſage und ſchreibe „zehn Pfennig
werth ſein ein einziges Stück Grundfläche nämlich und
dieſerhalb ſind zwei Nachbarn hier ſo heftig in Streit gerathen,
daß dieſer in Geſtalt eines Prozeſſes einen recht koſtſpieligen
Ansgang nehmen dürfte. Doch, ſo iſt es nun einmal in der
Welt: die Herren Advokaten wollen auch leben.

Vad Schmiedeberg, 9. Dezember. (Alterthums-
funde.) Den vor einigen Tagen gemachten Mittheilungen über
die zahlreichen Ausgrabungen von Alterthümern bei Dorf
Splau läßt ſich noch ergänzend hinzufügen, daß durch den hier
mehrere Tage hier anweſenden Direktor des Provinzial-Mu-
ſeums, Oberſt a. D. von Borries, die ausgegrabenen Alter-
thümer, ſoweit ſie einen wiſſenſchaftlichen Werth beſitzen, für
das Provinzial-Muſenm erworben worden ſind. Und in
der That hatten die Funde größtentheils einen hohen wiſſen
ſchaftlichen Werth. Nach der Angabe dieſes Fachmannes ſollen
die Antiquitäten noch aus dem Bronce- Zeitalter herrühren. Iſt
auch die Annahme nicht ausgeſchloſſen, daß die irdenen Gefäße
ſpäteren Urſprungs ſind, da ſie höchſtwahrſcheinlich von hier
anſäſſigen deutſchen Völkerſtämmen ſelbſt gefertigt worden ſind,
ſo gilt doch als zweifellos feſtſtehend, daß die bronzenen Gegen-
ſtände ein ſehr, hohes Alter haben und muthmaßlich von den
älteſten Culturvölkern erſt zu den Deutſchen importirt worden
ſind. Aus diefer Betrachtung darf man auch den irdenen Ge-
fäßen Urnen 2e. daſſelbe hohe Alter beilegen, Feſtgeſtellt iſt
ferner, daß noch ca. 2400 Quadratmeter des dieſe Schätze ber-
genden Höhenzuges unverſehrt zurückgelaſſen wurden, welche,
ſobald es die Witterung im kommenden Frühjahr erlaubt, unter
perſönlicher Leitung des Oberſten von Borries unterſucht wer
den ſollen. Zugleich wird Gelegenheit genommen werden. die
Höhenzüge vom Dorf Scholis näher zu beſichtigen, von wel-
chen es erwieſen iſt, daß ſich dort ebenfalls noch verſchiedene
wohlerhaltene Hünengräber vorfinden.

Apolda, 8. Dezember. (Jnduſtrielles.) Wer
den hieſigen Verhältniſſen etwas entfernt ſteht, hat keinen
Begriff davon, wie viel jetzt hier gearbeitet wird; es giebt
wohl kaum eine zweite Stadt im Großherzogthum, wo ſich
die Arbeit die nächſten 8 Tage ſo zuſammendrängt wie
hier, und das iſt namentlich durch die Anfertigung neuer
Muſter für die nächſte Saiſon bedingt. Jn den Werk-
ſtätten und den Fabrikſälen geht es täglich bis in die ſpäte
Nacht hinein, da kann man zu jeder Stunde der Nacht die
Mädchen noch ſingen hören, um ſich den Schlaf zu ver-
treiben. Die Reiſenden machen ihre Muſter fertig; die
fremden Agenten ſind eingetroffen, um ſich ihre Muſter
Kollektionen zu vervollſtändigen. Auf der Straße iſt ein
reges Leben, alles hat nothwendig, viele Meiſter laufen
mit Muſterpäckchen, deren geheimnißvollen Jnhalt kein un
berechtigter Sterblicher zu ſehen bekommt. Viele Zwiſchen-
agenten durchſchleichen meiſtens Abends die Straßen,
ſchlüpfen da und dort in die Wohnungen der Arbeiter, um
neue Muſter zu ſehen und zu erlangen. Jn 14 Tagen
iſt alles vorüber, die Agenten ſind fort, die Reiſenden ſind
fort und mit Spannung ſieht man deren Berichten ent-
gegen.

Koburg, 8. Dezember. (Wagner's Wittwe.
Der Nachfolger von Bertrab's.) Frau Coſima

Wagner, die Wittwe Richard Wagner's, ſtattete geſtern
mit dem Hoftheatermaſchinenmeiſter Kranich aus Darm-
ſtadt den Dekorationsmalern Herren Gebrüder Brückner
hier einen Beſuch ab, um mit den Künſtlern ſich wegen
Herſtellung der noch fehlenden Dekorationen für die nächſt-
jährigen Bayreuther Bühnenfeſtſpiele zu beſprechen.
Hier tritt mit ziemlicher Beſtimmtheit das Gerücht auf,
Herr Geh. Staatsrath von Ketelhodt habe von dem
Fürſten von Rudolſtadt den Ruf erhalten, den Poſten des
vor einigen Tagen verſtorbenen Staatsminiſters v. Ber-
trab in Rudolſtadt zu übernehmen. Das Gerücht findet
umſomehr Glauben, als Herr Geh. Staatsrath v. Ketel-
hodt ein Rudolſtädter Landeskind iſt und er in Rudolſtadt
der erſte Miniſter ſein würde.

Perſonalien.
Der Erſte Staatsanwalt von Plehwe in Königsberg

i. P. iſt zum Präſidenten des Landgerichts in Braunsberg er
nannt. Jn die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt derGerichtsaſſeſſor Eylau bei dem Landgericht in Nordhauſen
Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: Die Referendare Viefel,
Kagermann, Schlockermann, Dr. Springer, Dr. Heymann,
Meißner, Dr. Polenz, Dr. Gieppner im Bezirk des Kammer
gerichts, Maaſe, Plaumann und Kärnbach im Bezirk des Ober
landesgerichts zu Breslau; Eickenbuſch, Freſe und Bettger im
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Hamm; Heidemann im Be-
zirk des Oberlandesgerichts zu Königsberg i. Pr.; Hähne im
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Marienwerder; Wagner im
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.; Schmer-
bauch und Michaelis im B. zirk des Oberlandesgerichts zu Stettin.

Die nachgeſuchte Frntentiſn ertheilt: Den Gerichts
aſſeſſoren von Aſcheberg, behufs Uebertritts r allgemeinen
Staatsverwaltung; Lentze, Ritter und Greiff hehuſs Uebertritts
zur Eiſenbahnverwaltung; Dr. Holtermann behufs Uebertritts
zur landwirthſchaftlichen Verwaltung und Jsrael behufs Ueber
tritts zur Kommunalverwaltung. J

Der Regent des Herzogthums Braunſchweig hat dem
Polytechniker riedrich Natalis in Braunſchweig die Rettungs
medaille verliehen.

Ans aller Welt.
Eine gewiſſenhafte Ehevermittlerin. Während des

letzten Aufenthaltes der Königin von England in Val-
moral bemerkte dieſelbe, daß ein junges Mädchen vom Hanſe,
Namens Minnie Sounders, ſtets mit verweinten Augen um-
herging. Die Königin forſchte bei dem Schloßverwalter, was
dem Mädchen geſchehen fei, und erfuhr, daß die Sounders

mit einem jungen Viehzüchter ein Verhältniß unterhalten, und
daß dieſer kurz vor der Hochzeit ſein Wort zurü ezogen habe,
weil ihm eine Braut mit einer Mitgift von zweihundert Pfund
Sterling angeboten worden war. Die Königin beauftragte den

Schloßverwalter, dem Mädchen zu ſagen daß wenn ſich ihr
eine Partie treffe, Jhre Majeſtät ihr gleichfalls zweihundert
Pfund Mitgift geben werde. Vor drei Tagen kam ein Brief
der Sounders an die Königin, in welchem die verlaſſene Braut
erfreut meldete, daß ihr Liebhaber erklärt habe er würde ſie
bei gleich hoher Mitgift der Anderen vorziehen. Die Königin
befahl, keine Zahlung zu leiſten, und telegraphiſch die Bot-
ſchaft zu ſenden, daß das Geld nur dann zu beheben ſei, wenn
das Mädchen „einem ordentlichen, nicht aber einem wort-
brüchigen Manne ſich vermähle.“

S gehe gleich mit Jhnen!“ Jn einem Wiener
Stellenvermittelungs-Bureau, einer jener bekannten Anſtalten,
welche den Stellenſuchenden alltäglich Erwerbsquellen und An-
ſtellungen mit einem Jahreseinkommen bis zu 50000 Fl. ver-
ſprechen, ſoll ſich vor Kurzem eine ſpaßhafte Scene abgeſpielt
haben. Um die Mittagsſtunde eines Tages der vorigen Woche
öffnete ein anſtändig gekleideter Mann die mit Plakaten ver
lockendſter Art bedeckte Thür der Anſtalt und verlangte den
Vorſteher zu ſprechen. Ein im Raume anweſender, etwas
ſchäbig ausſehender Herr gab ſich als ſolcher zu erkennen.
„Womit kann ich Jhnen dienen ſprach der Vorſteher. „Es
handelt ſich“, antwortete der Fremde, „um einen Poſten

„Jch bitte Sie, bevor wir weiter verhandeln, die Einſchreibe-
gebühr von zwei Gulden zu erlegen. Der Fremde erlegt die
Gebühr, der Chef thut das Geld in eine Tiſchlade und ſagt:
„So! Und jetzt ſagen Sie mir, welcher Art der Poſten ſein ſoll,
welchen Sie zu erlangen wünſchen.“ „Aber ich will ja gar
keinen Poſten haben! Jm Gegentheil Jch will Jemanden
in Dienſt nehmen. „Was?“ ruft der Vorſteher und ſpringt
erregt auf. „Ja! Jch muß in meinem Weihnachtsbazar einen
Verkäufer haben und bin bereit, demſelben einen Monatsgehalt
von 40 Fl. zu bezahlen. Können Sie mir irgend wen empfehlen

„Ja wohl!“ „Wen denn „Mich ſelbſt! Jhr Poſten
vaßt mir vortrefflich. Jch gehe gleich mit Jhnen!“ Und that-
ſächlich ſchloß der „Chef“ alsbald ſein „Bureau“ und zog mit
ſeinem neuen Chef fröhlich von dannen.

Das Diebsefſen. Aus London wird geſchrieben: Geſtern
fand hier das Eſſen ſtatt, welches die St. Giles Geſellſchaft
alljährlich entlaſſenen Sträflingen gibt. Jm Volksmund iſt es
als das Diebseſſen bekannt. Von den 20,000 im abgelaufenen
Jahre aus den vier hauptſtädtiſchen Zuchthäuſern, Pentonville,
Holloway, Wandsworth und Milwank entlaſſenen Sträflingen
verpflichteten ſich 4,302 fortab dem Genuſſe geiſtiger Getränke
zu entſagen. Der Parlamentsabgeordnete Howard Vincenk,
früher Chef der Londoner Geheimpolizei, meinte in ſeiner An
ſprache, daß es namentlich der Geſellſchaft, welche ſich die Unter-
ſtützung entlaſſener Sträflinge zum Ziel ſetze, zu verdanken ſei,
wenn die Zahl der Verbrechen in den letzten Jahren bedeutend
abgenommen habe. Die drei Haupturſachen von Verbrechen
ſeien Schnaps, Weiber und Wetten.

Konkurrenz unter ſchönen Brüfſeler Damen. Der
jährliche Bull zum Vortheil des Vereines der dramatiſcheu
Künſtler in Brüſſel wird im Alhambra-Theater gegeben werden.
Mit demſelben wird auch ein Schönheits Konkurs verbunden
ſein. Die ſchwere Wahl wird in drei Skrutinien getroffen
werden. Zuerſt wird, um dem Geſchmack der Zeit zu huldigen,
das allgemeine Wahlrecht in Anwendung gebracht. Jeder Ka-
valier erhält bei ſeinem Eintritte einen Zettel, auf den er den
Namen des holden Gegenſtandes ſchreibt, dem er den Vorzug
gibt, dann wird der Areopag ſein Wort ſprechen und neun
Damen wählen, welche ihm die Würdigſten erſcheinen, zur tet
Entſcheidung zugelaſſen zu werden. Endlich wird eine aus fün
Mitgliedern beſtehende Jury die zwei vollkommenſten Schön
heiten bezeichnen. Der erſte Preis der Grand prix von Brüſſel,
wird der äſthetiſchen Schönheit, die ſich durch Reinheit der
Linien auszeichnet, zuerkannt werden. Den zweiten oder
„Pariſer Preis erhält die Schönheit, welche durch pikante
Grazie und moderne Diſtinktion bezaubert. Dieſe beiden Damen
erhalten als Preis ihr Porträt, von zwei der beſten Künſtler
gemalt; die ſieben vom Areopag zunächſt bezeichneten Damen
erhalten ein kleines Angedenken von künſtleriſchem Werth.

Alpiner Klapphorn..
Zwei Knaben ſtiegen auf den Oetſcher,
Der Eine wurde matſch, der Andere mätſcher.
Da ſprach der Mätſchere zu dem Matſchen;
„Geh', thun wir wieder abi hatſchen!“

Elephantenſtrolchereien. Eine merkwürdige Elephanten-
geſchichte wird aus Charkow gemeldet. Dort war jüngſt mit
der Bahn die Menagerie Winter eingetroffen. Während der in
der Nacht vorgenommenen Fortſchaffung der Thiere vom Bahn-
hof in die Stadt wurden die Elephanten durch ein vorbeijagen-
des Dreigeſpann ſcheu und rannten davon. Auf der Flucht näher-
ten ſie ſich, drei an der Zahl, auch dem Gefängnißgebäude, wo
die Wache durch das Klirren der Ketten an den Beinen der
Thiere irregeführt zuerſt glaubte es ſeien einige Sträflinge
davongelaufen. Die Wache gab einen Schuß ab, der die ganze
Wachmannſchaft und das ganze Gefängnißvperſonal in Bewegung
ſetzte. Die Elephanten machten vor dem eiſernen Gitter Halt
nahmen dann einen kurzen Anlauf gegen daſſelbe und im Nu
brach das Thor zuſammen, worauf ſie in den Hof eindrangen.
Dort wurden ſie indeſſen von den Wärtern der Menagerie ein
geholt, beruhigt und in ihre Ställe gebracht.

Weihnachtsbücher.
Das Buch der Jugend. Ein Jahrbuch der Unterhaltung

und Belehrung für unſere Knaben. Zweiter Jahrgang. K.
Thienemann's Verlag Gebrüder Hoffmann in Stutt-
gart. Mit Beiträgen von Marinepfarrer Heims, Dr. Richard
Weitbrecht, Hermine Proſchko, Oskar Schwebel, Dr. M. Wilder-
mann, Prof. Dr. Koch, Carl H. Pilz, Jean Dufresne, Emil
Fiſcher, Alex. Ortleb, Prof. Dr. Ernſt Hallier, Prof Dr. Schubert,
Dr. G. Diercts, Hof- Garteninſpektor Jaeger. Circa 400 Seiten
reich illuſtrirter Text und vielen farbigen Vollbildern in effekt-
vollem farbigen Einband 6.50. Die außerordentlich günſtige
Aufnahme, welche „Das Buch der Jugend“ im vorigen Jahre
gefunden, hat die Verlagshandlung veranlaßt, den diesjährigenBand in bedeutend verſtäritem Umfange und aufs prächtigſte

ausgeſtattet, herauszugeben. Eine Reihe erſter Mitarbeiter
ſind zu den früheren hinzugeworben, Anzahl und Vielſeitigkeit

der Beiträge wurden reichlich vermehrt, die Jlluſtration iſt
noch mannichfaltiger und ſchöner geworden. Neben einer Reihe
ſpannender Erzählungen (Klaus Nielſen; Ralph der Waldläufer:
Ein kleiner Held ein großer Held 2c.) bringen wir reich
illuſtrirte geſchichtliche und kulturgeſchichtliche Auffätze (Sitte
und Brauch in Elſaß-Lothringen; die Zigeuner: Die deutſchen
Landsknechte; Eine Rheinfahrt von Mainz bis Köln 2c.), phyſi
kaliſche (Atmoſphäriſche Luft; Das Sonnenlicht und die Farben;
Magnet und Kompaß; Der Schall; Das Auge; Baromceter und
Wetterkarten; Der Mond und die Planeten 2c.) ſowie natur-
geſchichtliche Abhandlungen (Höhlenbauten der Thiere; Unſere
treuen Hausfreunde; Schlangen; Nadelholzbäume; Das Reich
der Pilze; Veredeln der Obſtbäume 2c.), Spiele im Zimmer
Schachſpiel; Verſeſpiel; Gedankenleſen) und im Freien (Fuß-
all: Schlittſchuhlaufen, Seilziehen, Barlaufen, Burgerobern 2c.),

Anleitung zu Sammlungen aller Art (Schmetterlingsſammler;Mineralienſammler; Briefmarkenſammler 2c.), Haneſertigteiten

und Beſchäftigungen (Arbeiten aus Naturholz, Rohr und Stroh
Formen und Gießen in Thon und Ghyps 2c.), Experimentel
Spielereien, Denkikbungen, Zahlenwunder, Aufgaben, Räthſe,
alker Art c. c. Das Buch iſt geeignet, ein unzertrenn:
licher Kamerad der Jugend für das ganze Jahr zu ſein.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen
Meininger 7 Fl.-Looſe. Die nächſte Ziehung

findet am 2. Januar 1888 ſtatt. Gegen den Coursverluſt von
ca. 12 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 60 Pf
pro Stück.

5. Weimar, 9. Dezember. Die Convention der Me-
chaniſchen Hanfſpinnerei, Bindfaden- und Seiler-
wagaren- Fabriken hat ſich in der am 18. v. M. in Nürnberg
ſtattgehabten Verſammkung der Jnterefſenten vollzogen, und es
tritt nunmehr deren Actionsprogramm am 15. d. M. in Kraft.
Betheiligt ſind die Firma Felten u. Gouilleaume in Cöln, die
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Mechaniſche Bindfadenfabriken in Jmmenſtadt, Füſſen, Schretz
heim und Bamberg (ſämmtlich in Bayern), Oberachern in Baden
und Grünberg in Schleſien. Es iſt dieſe Vereinigung, deren
Thätigkeit nach Außen die ſeitherige Form beibehält, von nicht
geringer Bedeutung. Dabei iſt man beſtrebt, auch den Anſchluß
der Fabriken in Alf (Rheinpreußen), Schaffhauſen (Schweiz)
und Aloſt (Belgien) herbeizuführen. Die genannten Fabriken
produciren gegenwärtig für etwa 18 Millionen Mark. Hanf-
geſpinnſte, Bindfaden und Tauwerke, welche Waaren im Jn-
und Auslande regelmäßigen Abſatz haben. Jſt doch die deutſche
Hanfſpinnerei und Seilerwaarenfabrikation im internationalen
Verkehr maßgebend! Bemerkt ſei hierzu, daß die Fabriken in
Cöln und Jmmenſtadt die älteſten der Branche ſind, ſo daß
dieſe naturgemäß die Führung übernehmen werden.

s Die Dividende der Aktienbrauerei Plauen i. V, iſt
für 1886/87 auf 109 worden.

Jn das Geſellſchaftsregiſter des Königl. Landgerichts
u Halle a/S. iſt unter der Nr. 465, woſelbſt die Aktiengeſell-haft „Aktien-Malzfabrik Landsberg“ zu Landsberg ver

zeichnet ſteht, u. A. Folgendes eingetragen: Die in der General
verſammlung vom 23. Februar 1887 beſchloſſene Erhöhung desGrundkapitals von 750 000 auf 900000 .4 hat in der Weiſe
ſtattgefunden, daß 150 Stück mit Litt. O bezeichneter Aktien
à 1000 gezeichnet und voll eingezahlt ſind.

Hannover, 9. Dezember. Jn der heutigen General-Verfammlu. der Haunoverſchen Maſchinenbau-Aktien-
Geſellſchaft wurden ſämmtliche Anträge des Aufſichtsraths
genehmigt, das in regelrechtem Turnus ausſcheidende Aunſſichts-
rathsmitglic Dr. jur. Müller wurde per Acclamation wieder-,
Ingenieur Oſann an Stelle des aus Geſundheitsrückſichten zu
rückgetretenen Commerzienraths Roehrs neugewählt.

Halliſcher Tages Kalender.
Sountag, den 11. Dezember:

Wnfenm der Prov. Sachſen für heimathl. Geſchichte u.
Alterthumslunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom
gaſſe 5. Slädtiſche Kunftſammlung im Aichamt von 10
bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11-12 im Rathhaus.
Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kunfw. Verein
Frohſinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſangverein „Heleng“ imForſthaus 3 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnverein „UNle“:

Vereinsabend mit Damen in Wilke's Reſtaurant.
Montag, den 12. Dezember:

Kgl. Univ.-Vibl. v. 81 Uhr. Jn, den beiden lehten
Dienſtſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgelichen reſp.
abgenommen. Vibl. u. Leſezim. der Katſeri. Leopolb. Co.
Academte der Naturforſcher, v. 3-6 in der Kgl. Univ.-Klinik am
Domplatz. Stadtverordneten-Verſ.: Nachm. 4 im Sitzungs
Saale. Vörfenberfſ.: Vorm. 8 Uh. im Börſengebäude.
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 8-12 Uhr u.
26. Polytechniſcher Verein: Abds. 79 Bibl. u. Leſe
zimmer im „Kronprinz“. Verein egemal. „36 er“: Abds. 8
in „Stadt Magdeburg“. Turnverein „Ule“ Abds. 8' in der
Turnhalle, Taubenſtr. 12. Thiemeſcher Geſangverein:
Abds. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle Schachtluß: Ab. 8 Uhr im „Cafée David.
Fachſchule der Schutmacher-Jnnung: „Wilkes Reſtaurant.“
Geſangverein d. Bäcker-Jnnung zu Halle a/S. und Umgegend
Nachm. 5--7 Uhr Uebungsſt. im Reſt. z. Aichamt gr. Berlin.
Hotel Stadt Verlin: Schachabend. Halleſches Volksbad
Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abend 9 Uhr.
Aich- und Waageamt: 8—-12 und 26 Uhr. Boraniſcher
Varten: 6-12 und 1-6 Uhr. Stästiſche Anſtals für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation 1. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 Halleſcher Turn
verein Abends 8 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.

Montag präc. 4 U. Chor u. Orch. Volkſchule.M. J. Ak, Mittwoch präc. 3 U. Generalpr. 4258

Halliſche Getreide und Producten-Börſe.

M. Roggeu-kleie, 8,75 M. Weizenſchaalen 7.40--7.50 M. Weizengrieskleie
8--8,25 M. Malzkeime, helle 9-10 M., dunkle 8--9 M.
Oelkuchen, 12,00 M. WMalz 2527 M. Rüböl 50.00
M. Petroleum M. Solaröl, 0.825/39 10.75--11,00M. Spiritus, 10,000 Liter Procent ruhig, Kartoffel
piritus 96,50, Rübenſpiritus M.

Halle a S., 10. De ember. Preiſe mit Ausſchluß der Matler-
e per er m n gewiger e W datter g Keine sogenannte Auctions-Waare!Rozzgen, ruhiger, 1000 Kilo, 120--126 M. Gerſte, matter. t s diverſen Konkurſten e nen i e Se e de erehetſfecete Kete der Keeherclhe felzee

n e henen e e ansilo 112-118 M. Mais 1000 Kilo M. Raps e Feinſte it reiohne Angebot, M. Nübſen, 1000 Kilo M. S Seite Wagen mit rein 100 St. 2.
Erbſen Victoria 1000 Kilo 150--165 M. Sümmel excl. Sack S Sumatra mit gem. amer. Einlage 100 2.50
per 100 Kilo netto 50-52 M. Stärke, incl. Faß von 100 S. Sumatra mit Braſil, kräftig 100 5 7Kilo netto, bei mangelnden Vorräthen rege gefragt, 37.50--38.50. Sumatra mit Felix hochfein 100 3560 7

I mittette Preiſe des Großhandels pro Filo etto. e Sumatra mit Jabgnna 100 St 4 u. 5
Linſen, 2638 M. BVohnen, 18--19 M. Alceſaaten, Mamnilla in Kiſten à 200 St. 200 St. 9.

Futterartikel, Futtermehl, 13 m P h
e

S

Halle, 8. Dezember. MehlBörſen-Verein. (Für 100 kg
Weizenmehl 90 25,00--25,50. do. O 23,00--23.50. Roggen-
mehl 04 19.25--19.75. do. 0/1.4 18.25--18. 75. uttermehl
13,00. Roggenkleie 10,50. Weizenkleie ſein 4 10,00. Weizen
ſchaalen 10,00. Haidemehl 29,50.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null,

Saale und Unſtrur.
Fall Wuchs

alle 9 Dez. 1-74 10. Dez. 1.74

rotha. aStraußfurt 8. Dez. 1.13 9. Dez. 113
Elb e.

Magdeburg 8. Dez. 0.99 9. Dez. 0.97 0.02

Dresden 7134 oAußig l 5089 -0.37 0,021
Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.

Berlin, 10. Dezember 1887.
Berliner Fondsbörſe.

4 Preußiſche Conſols Diskontogeſellſchaft 190.25.
Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien 97,60. Ungar. Gold
rente 79. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880 78.70. Oeſterr. Franz-
Staatsbahn 366.60. Oeſterr. Eredit-Actien 446. Tendenz:
ruhig.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen: Dezbr-Januar 159, April-Mai 168.50 ſtill.
Noggen: Der Jan 120, April-Mai 116. Mai-

Juni ſtill.Gerſte: loco 150--175.
Hafer: Dezember-Januar 102 50.
Spiritus: loco verſteuert 96. Dezember-Januar 96.40.

April-Mai 99.60 matt.
diüböl: loco 49.50 Dezember-Januar 49.20. April-Mai 49.70.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
e Nachdruck verboten.Muthmaßliches Wetter am 11. Dezember.

Mäßiger Wind, Bewölkung veränderlich, ziemlich trocken,
kühl.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Wien, 10. Dezember. Der „pPreſſe“ wird von beſt-

Kalnokys ſei total erfunden; die von Kalnoky be
folgte Politik bleibt aufrechterhalten, von jeder vorzeitigen
Aktion wird ernſtlich abgeſehen.

Petersburg, 10. Dezember. Der „Jnvalide“ ver
öffentlicht einen Tagesbefehl des Kriegsminiſters vom 25.
November dahinlautend, der Kaiſer habe in Folge der
Verlegung der 13. Kavalleriediviſion aus dem
Moskauer in den Warſchauer Militärbezirk einen
Befehl am 21. November gegeben, daß die Diviſion nebſt
den reitenden Batterien dem Kommandirenden des
Warſchauer Militärbezirks unterſtellt werde.

Berlin, 9. Dezember. Die vom Stations-
Aſſiſtenten Arnold der bekanntlich am 6. Oktober
d. J. wegen des von ihm verſchuldeten Eiſenbahnunglücksin Wannſee am 19. Juni d. J. zu einem Jahr Gefängniß

verurtheilt worden iſt eingelegte Reviſion hat das
Reichsgericht verworfen.

München, 9. December. Der frühere Reichstagsabgeord-
nete V Pfahler iſt heute Nachmittag geſtorben.

Steruberg i. Meckl., 9. Dezember. Der Landtag
hat den Bau der Bahn Schwerin-LudwigsluſtDömitz ge
nehmigt.Paris, 9. December. Fallidres ſetzt die Bemüh
ungen zur Bildung eines neuen Kabinets fort, die Konſti-
untirug deſſelben wird jedoch nicht vor Sonntag oder
Montag erwartet.

Brüſſel, 9. Dezember. Der Petersburger Korre-
ſpondent der „Jndependance Belge“, welcher in nahen Be
ziehungen zu Miniſter Giers ſteht, meldet, Rußland
wolle keinen Krieg mit Oeſterreich. Die ruſſiſche
Regierung werde eine Note nach Wien richten, worin
befriedigende Erklärungen betreffend die Truppen-
konzentrationen gegeben werden.

Rom, 9. Dezember. Nach einer Meldung aus
Maſſauah iſt die Brigade Baldiſſera heute Vormittag
6 Kilometer weit über Mokullo hinaus vorgegangen.

Petersburg, 9. Dezember. Der Gouverneur von
Nowgorod, der ſattſam bekannte General Baranow, der
im Sommer dadurch von ſich reden machte, daß er
Déroulède begeiſtert feierte, hat vom Zar eine
tadelnde Bemerkung erhalten. Ein großes Bild
von Déroulède, welches am Newskiproſpect ausgeſtellt
war, wurde auf Befehl der Polizei fortgenommen.

Stockholm 9. Dezember. Die bei den hieſigen Reichstags
wahlen von der Mingrität gewählten, ſchutzzöllneriſchen Kandi-
daten ſind von der kompetenten Behörde unter Zurückweiſung
der erhobenen Proteſte s Reichstagsabgeordnete heute be-
ſtätigt worden. Gegen dieſe Entſcheidung wird, dem Vernehmen
nach, abermals Jnterpellation eingewendet werden.

Rew-Horf, 9. December. Johann Moſt iſt gegen
eine Kaution von 5000 Doll. bis zur Entſcheidung über
die von ihm gegen ſeine Verurtheilung eingelegte Berufung
in Freiheit geſetzt worden.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. Richard Hamel für oliti k

euilleion und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten; Dr. Ewald
chulze für Lokales Provinzielles und Theater; Louis Lehmann für den

Handels Börſen u. Jnſeratentheil: ſämmtlich zu Halle.
Die Redaktion iſt geöffnet von 5' Uhr Morgens an. Der Chefredakteur

iſt zu ſprechen Vorm. 19 1 Uhr und Nachm. zwiſchen 18-2. Am beſten
wendet nan ſich ſchriftlich an die Chefredaktion. Die Expedition (Jnſeraten
aunghme wud Hefthäftkangelegenheiten) iſt offen von 7 Uh. Vorm. bis A Uhr Abends,

Cigarren Cüäu die B
S

Aſte aäcest

Rein 86er Havanna Handarb. 100 6.
Sämmtliche Sorten hochelegant verpackt, in ſchönen Facons,
tadelloſe Arbeit, weiß brennend. Nichtkonvenirend Zurück-
nahme auf meine Koſten. Verſand nur in Original-Kiſten.

Hunderte von Anerkennungsſchreiben aus allen Gauen

S Deutſchlands. [4192c Theodor FPeiser,Berlin N., Chriſtinenſtr. 23.
D. ndWe W

2 ear 7 n e S e S e S3 9 o dHeller'ſche Hpielwerke.
Muſik erhöht jede Freude mildert jedes Leid. Was desMenſchen Herz bewegt, ſpricht ſich in Tönen aus; eine Tröſterin

iſt ſie uns, eine Erweckerin der ſchönſten Erinnerungen! Doch
nicht Jeder, der Sinn und der dafür hat, kann ſie üben, ſich
und Anderen zum Genuß. Da hat nun der ſo unermüdlich und
ſegensreich thätige, menſchliche Erfindungsgeiſt auch auf dieſem
Gebiete dafür geſorgt, daß ſelbſt dem Unkundigen vollauf Ge
legenheit geboten wird ſich an den Schöpfungen unſerer Ton-
meiſter zu erfreuen.

Mit der Erzeugung der Heller'ſchen Spielwerke iſt das
Mittel gefunden worden die Muſik in die ganze Welt, bis in
die entlegenſten Theile zu tragen auf daß ſie dort mit ihren

Wirkungen die Freude des Glücklichen ſteigert, dem
nglücklichen Troſt und Linderung bringt. Dieſe Spielwerke

werden von der genannten Firma in einer Mannigfaltigkeit
fabrizirt, die alle Vorſtellung übertrifft. Sie bilden die ſchönſte
Zierde einer jeden, ſelbſt der luxuriöſeſt ausgeſtatteten Wohnung.
Jn Hotels Reſtaurationen und Conditereien erſetzen ſie ein
ganzes Orcheſter und erweiſen ſich als ein ſtarkes Anziehungs-
mittel für das Publikum. Für denjenigen welchen ſein Beruf
an entlegenen Orten feſthält, ſind ſie eine unerſchöpfliche Quelle
des Genuſſes, für Solche, welche in fremdem Lande wirken, ſind
die Melodien welche dieſe Spielwerke überall hin mit ſich
tragen, herzbewegende Grüße aus der Srimath-

Die Repertoirs, auch der kleinſten Werke, ſind mit feinſtem
Verſtändniſſe zuſammengeſtellt und die neueſten und beliebteſten
Schöpfungen auf dem Gebiete der Opern, Operetten und
Tanzmuſik, der Lieder und des Choralgeſanges ſind dabei ſtets
in erſter Linie berückſichtigt. Jn dieſen Vorzügen iſt wohl die
Thatfache begründet, daß der Fabrikant dieſer tönenden Luſt-
s und Sorgenverſcheucher der Lieferant faſt aller euro
päiſchen Höfe, daß ſeine Erzeugniſſe auf allen bedeutenden
Ausſtellungen durch die Verleihung von erſten Preiſen ausge
zeichnet wurden, und daß er alljährlich Hunderte von Aner-
kennungsſchreiben erhält. Die Heller'ſchen Spielwerke erſchei
nen als ein Gegenſtand, der eines der edelſten Bedürfniſſe der
Menſchen befriedigt und ſind daher auch das paſſend Ge
ſchenk bei allen Gelegenheiten, namentlich aber zu Weih-
nachten, Geburts und Namenstagen. Bei der großen Anzahl
von Melodien, welche dieſe Spielwerke in ſich bergen und bei
deren geſchmackvoller Ausſtattung, ſind ſie e als Ge
ſchenke im Familienkreiſe, des Bräutigams an die Braut u. ſ. w.
zu empfehlen, als auch dann, wenn Geſellſchaften verdienten

i

Lehrer und jedem Kranken wird eine ſolche Gabe ein h
ſtand nachhaltiger Freunde ſein

ertrauenswürdigen Perſonen werden auch Töeilzahlux
zugeſtanden und es iſt beſonders hervorzuheben, daß ſich
bei den kleinſten Aufträgen direkter Bezug ab Bern (Schye
empfiehlt, da Niederlagen der Fabrik nur in Nizza und In
laken beſtehen.

Jlluſtrirte Preisliſten werden Jedermann auf Verlanz
gratis und franko zugeſtellt und iſt die Fabrik in Folge
Sinkens der Rohmaterialpreiſe in der Lage, bei jedem d
trage auf die in den Preisliſten verzeichneten Anſätze 25

Rabatt zu bewilligen. (29
e e e e a S S S S Se e e eWer ſeine Lieben mit einem ſchönen und baſfenden
ſchenk erfreuen will der kaufe die ſo ſehr beliebten Makg
bonuquettes, künſtl. Pflanzen oder gefüllte Blumenkörbe,
ſolche die Fabrik von W. Peiser hier, Geiſtſtr. 2 und LeFerer 5 in reichſter Auswahl zu billigen Preiſen lieſe
für das Weihnachtsfeſt empfiehlt es ſich, rechtzeitig Auswe

zu treffen. (40FamilienNachrichten.
Verlebt: Frl. Emmy Mette mit Hrn. Referendar

Bauer (Quedlinburg). Frl. Helene Schindelhauer mit Her
Carl Hirte eG S Hr. Max Franke mit Frl. Margarethe Da

reslau).
Geboren: Ein Sohn; Hrn. Dr. Albath. (Wilhelmshavey

Hrn. Thevdor Kelſch (Borkum). Hrn. Militär-Jntend.Aſſeſſe
Kohl (Koblenz). Hrn. Gymn.-Lehrer F. Unruh Königsberg
Hrn. Dr. L. Sternlicht (Wien). Hru. Th. Burau (Deſſan).

Eine Tochter: Hrn. Emil Paupitz (Leipzig). Hrn. Ha
Wildner (Leipzig). Hrn. Albert Reichenbach (Leipzig). Hu
Aſſeffor Dr. Leißner (Chemnitz). Hrn. Otto Krahl (Leipzig).

Geſtorben: Bautechniker Franz Albert Schäffner (Conne
witz-Leipzig).

Amtliche Bekanntmachungen.
Gemäß der Beſtimmung des S 74* der Erſatz Ordnung iff

betreffenden Orts angeordnet, daß am
Freitag, den 6. Jannar k. Js., Vorm. 10 Uhr

im Gaſthof zum Mohr in Giebichenstein eine Schiffer
muſterung ſtattfinden ſoll.Die in hieſiger Stadt ſich aufhaltenden geſtellungspflichtigen,
Schifffahrt treibenden Militairpflichtigen werden daher hierdurqh
aufgefordert, ſich zur Aufnahme in die Stammrolle im Militair
Büreau, Polizei-Gebäude Zimmer Nr. 7, in den Tagen

vom 20. bis 22. Dezember er. ar
unter Vorlage der nöthigen Ausweispapiere Looſungsſcheine
oder Geburtsatteſt zu melden. (4271

Halle afS., den 8. Dezember 1887.
Der Civil- Vorſitzende der Erſatz-Commiſſion

der Stadt Halle a/S.
gez.: Staude.

Bekanntmachung,
Regelung des Neujahrsbriefverkehrs.

Zur Förderung und Erleichterung des Neujghrsbriefverkehrt
ſoll es geſtattet ſein, daß Stadtbriefe, Poſt
karten ind Druckſachen, deren Beſtellung in
Halle (Saale) in den Abendſtunden des 31. December oder
am 1. Jannar früh gewünſcht wird, bereits vom 26. December
ab zur Einliefernung gelangen können.

Der Abſender hat derartige Briefe welche einzeln durch
Poſtwerthzeichen frankirt ſein müſſen, in einen Briefumſchlag
zu legen und dieſen mit der Aufſchrift zu verſehen:

„Hierin frankirte für den Hrt.n das Kaiſerliche Poſtamt Nr. hier.
u 352 Abſender bleibt die nähere Bezeichnung des Poſtamts
überlaſſen.

Die gedachten Umſchläge können entweder am Annahme
ſchalter der hieſigen Poſtanſtalten abgegeben, oder, ſoweit es der
Umfang geſtattet, in die Briefkaſten gelegt werden. Eine Fran
kirung wird nicht in Anſpruch genommen. Hierbei muß aus
drücklich bemerkt werden, daß die Einrichtung ſich lediglich auf
die in Halle (Saale) verbleibenden fraukirten Briefe
erſtreckt

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtung einen möglichſt um
fangreichen Gebrauch zu machen. (4242

Halle (Saale), den 6. Dezember 1887.
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector,

Geheime Poſtrath.
Braune,.

Gratrtenbau-vVerein.
Monatsversammlung Dienstag den 13. Dezember,

Abends 8 Uhr im Kronprinzen.
Tagesordnung:

Vortrag des Herrn Fr. Rosch: Einiges über die Cultur
der Neuholländer Pflanzen; „Erörterung und Beantwortung
einer Frage der Halleſchen Handelskammer“ „Referate“; Frage

kaſten. Schroeter.Arbeiter Kolonie Seyda.
W eihnachisbitte.

Wir bitten, daß die chriſtliche Liebe unſerer Koloniſten
(beinahe 200), von denen die meiſten ſeit Jahren kein fröh
liches Chriſtfeſt gefeiert haben freundlich gedenken wolle.
Außer Geldbeiträgen werden auch Kleidungsſtücke, namentlich
wollene Strümpfe, dankbar angenommen. [4207

Seyda, Bezirk Halle.
Cremer, Paſtor.

Die Ueber-t ehe Ergebniß der Sammlung
für die Ferien Colonien für das
Jahr 1887 liegt in der edition der Halliſchen

Zeitung zur Einſicht aus.
Außer dem Geldbetrage von 3134,58 Mk. ſind uns noch

Geſchenke anderer Art überwieſen worden. Jndem wir den
edlen Spendern unſeren Dank für alle Gaben abſtatten, er
lauben wir uns gleichzeitig zu bemerken, daß Geſchenke von
uns jederzeit gern entgegen genommen und an den bekannten
Stellen abgeliefert werden können.

alle a. S., den 10. Dezember 1887.
e

Verein für Volkswohl, J. Abtheilung für

Ferien-Colonien,

J. A. Louis Sachs, Kaſſirer. en
16./12. I. R. Br. u. II. C.

Familien Nachricht
Dankſagung.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres Söhnes, des Eiſendrehers
Albert Mäaieke, ſagen wir hiermit unſern Dank allen
Denen, die an ſeinem Begräbniß Theil genommen haben.
Dank dem Herrn Paſtor für ſeine e Grabrede noch be
ſonders ſeinen lieben Collegen, die ihm die lehte Ehre gaben.

informirter Seite gemeldet, das Gerücht von der Demiſſio n Männern durch Uebergabe eines 7 ihre Liebe
und Werthſchätzung bezeugen wollen; jedem Seelſorger, jedem

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Oſendurf. den 9 December 1887. [4257
August MädickKe.
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Politiſche Wochenuſchau.
II. Ausland.

Die Franzoſen haben nunmehr wieder einen neuen Prä
denten für ihre Republik, den früheren Finanzminiſter Sadi
Farnot, der mit 661 von 824 Stimmen in der vereinigten Sitz-

a der beiden Kammern am Sonnabend in Verſailles gewählt
vorden iſt. Die Pariſer wollten Ferry nicht haben, welchem
ſie gemäßigten Republikaner in der Kammer den Vorzug gaben;
je Rothen drohten mit Straßenkampf, Proklamirung der
Fommune u. ſ. w. und aus dieſem Grunde verzichtete Ferry zu
Gunſten Sadi Carnot's. Die Rothen freuen ſich jetzt, als ob
je einen großen Sieg davongetragen hätten und verlangen die
Entfernung des Gouverneurs von Paris, General Sauſſier,
weil derſelbe 30 000 Mann Truppen zuſammengezogen hatte
ind entſchloſſen war, jeder Emeute mit Nachdruck d begegnen.
Freilich hatte die Rechte ihn zu ihrem PräſidentſchaftsKandi-
daten gemacht und 186 Stimmen auf ihn abgegeben, obwohl
er in Voraus erklärt hatte, er werde keine Kandidatur an
nehmen. Der neue Präſident hat aber noch kein Miniſterium
nd ſucht einen Miniſterpräſidenten. Nach Lage der Dinge

ſcheint Niemand große Neigung zu haben, im heutigen Frank
reich die Verantwortlichkeit für die Regierung zu übernehmen.
Auf der einen Seite drohen die Rothen und ihr Anhang von
Sozialdemokraten, Anarchiſten u. ſ. w. mit gewaltſamem Um-
lurz, auf der andern Seite c die Orleaniſten ſehr rührig,
ihr Königthum wiederherzuſtellen. Dazu kommt dann noch die
RevanchePartei, welcheſden Staatslenkern Frankreichs das Leben
erſchwert, ſoweit ſie derſelben nicht ſelbſt angehören. Von dem
neuen Präſidenten weiß man nur, daß er ein redlich denkender
Mann und überzeugter, entſchiedener Republikaner iſt. Sein
Großvater war während der Revolution, 1793, Kriegsminiſter
und während der Regierung der hundert Tage Napoleon's des
Erſten Vertheidiger von Antwerpen. Nach Rückkehr der Bour
dons wurde er aus Frankreich verbannt und lebte mit ſeiner
Familie ſieben Jahre in Magdeburg, wo er auch begraben liegt.

Die Patriotenliga hat ihrem „berühmten“ Ehrenpräſidenten
Deéroulède h ein Mißtrauensvotum ertheilt, in Folge
deſſen derſelbe ſein „Ehrenpräſidium“ niedergelegt hat.

Werden dieſe franzöſiſchen Angelegenheiten in Deutſchland
mehr vom Standpunkt der Neugier aus betrachtet, ſo bean-
ſpruchen dagegen die Beziehungen Rußlands zu ſeinen Nach-
barn inſofern ein ernſteres Jntereſſe, als die auf verſchiedenen
Seiten von der Berliner Begegnung erhoffte Verbeſſerung
dieſer Beziehungen bis jetzt ausgeblieben iſt und viele an die
e geknüpften Erwartungen ſich nicht zu erfüllen ſcheinen.

eber dieſe egegnung hat die ruſſiſche Regierung ein Rund
ſchreiben an ihre Geſandten im Auslande verſandt, welches je
doch in der Köln. Ztg. als unvollſtändig bezeichnet wird. So
ſei darin keine Mittheilung darüber enthalten, daß Fürſt Bis-
marck dem Zaren die Fälſchung von Aktenſtücken, welche dem
letzteren vorgelegt worden, nachgewieſen, ſowie ihn auch auf die
Bedeutung unſeres Bündniſſes mit Oeſterreich und Jtalien
rückhaltslos aufmerkſam gemacht habe. Die Köln. Ztg. meint
jedoch, dieſe Unterlaſſungen hätten nichts zu bedeuten, da wohl
nach Wien und Rom ſchon vor dem ruſſiſchen Rundſchreiben
eine wahrheitsgemäße Mittheilung gelangt ſein werde.

Jn der letzten Zeit haben nun die ſeit längerer Zeit ſtatt
findenden ruſſiſchen Truppenbewegungen in der Nähe der öſter
reichiſchen und der deutſchen Grenze Aufſehen gemacht und in
OeſterreichUngarn ſelbſt beginnt man, ſich damit zu be-
ſchäftigen. Aus Wien wird berichtet, daß die Angelegenheit
demnächſt Gegenſtand der Berathung der maßgebenden Kreiſe
ſein werde und in der That iſt der Feldmarſchall Erzherzog
Albrecht, der General- Inſpektor des öſterreichiſchen Heeres
aus ſeinem Winterſitz, Schloß Arco in Südtirol, in Wien ein
getroffen, wo er ſofort den Miniſter des Auswärtigen, Grafen
Kalnocky, aufſuchte; doch iſt die Zeitungsnachricht, daß auf dip
lomatiſchem Wege an Rußland Anfragen über die Bedeutung
dieſer Truppenbewegungen gerichtet werden ſollten oder gar
ſchon gerichtet feien, nicht begründet.

Jn den ſoeben s ſpaniſchen Kammern,
dem Senat ſowohl wie der Deputirtenkammer, iſt ein Antrag
auf Erhöhung der Getreidezölle eingebracht worden. Das
Miniſterium will jedoch darauf nicht eingehen, ſondern die Ver
trauensfrage ſtellen, indem es behauptet, daß eine Erhöhung
der Getreidezölle den beſtehenden Verträgen zuwiderlaufe.

Der ſchweizeriſche Nationalrath (Volkskammer) hat
eine neue Legislatur- Periode begonnen. Als die Aufgabe der-
ſelben bezeichnete der Alterspräſident den Ausbau der Bundes
verfaſſung, die Einführung der Unfallverſicherung, Schutz der
einheimiſchen Produkte durch den Zolltarif, und Einführung
eines kleinkalibrigen Gewehrs

Gerade in dem Augenblick, in welchem die Zollfragen in
Europa wieder eine ſolche Rolle ſpielen, ſtellt die Präſtdenten
botſchaft der Vereinigten Staaten von Nord- Amerika die
Ergebniſſe der dortigen Schutzzollpolitik in ein helles Licht.
Der Staatsſchatz laborirt an einem Ueberſchuſſe von
140 Millionen Dollars. Der Präſident ſchlägt vor, dieſen
Ueberſchuß, der eine Gefahr für das Land ſei, durch Herabſetz
ung gewiſſer Zölle zu mindern, doch müſſe dieſelbe ſo einge-
richtet werden, daß weder die Löhne noch die Beſchäftig-
ung der Arbeiter darunter leiden. Jm Senat iſt ein Antrag
eingebracht worden, welcher die Einſchränkung der Einwanderung
durch Ausſchluß aller unliebſamen Elemente bezweckt. Jeder,
der nach Amerika kommt, muß eine von dem amerikaniſchen
Konſul ſeines Diſtrikts ausgeſtellte Beſcheinigung vorzeigen, daßer des amerikaniſchen Bürgerrechts würdig ſei ſonſt ſei ihm die

Landung zu verſagen.

Sitzung der Getreidezoll- Kommiſſion
vom 9. Dezember.

II. (Schluß; vgl. 1. Ausgabe.)
t Die Commiſſion tritt in die Berathung des 8 2 der Re

gierungsVorlage (Sperrmaßregeln) ein.

„Ulrich von Hutten, Reformationsdrama
in fünf Acten, von Wilhelm Henzen.“

Beſprochen von Dr. Georg Köberle.
Ulrich von Hutten, einer der kühnſten und frei-

müthigſten Männer ſeiner Zeit, ein Vorläufer und Förderer
der Reformation, wurde ſchon öfter dramatiſch zu behandeln

verſucht. Bisher noch nie mit Glück. Dieſer tapfere Ritter,
deſſen ſprichwörtlich gewordener Wahlſpruch Jacta alea
e2sto (Es ſei gewagt) ihn vor keinem Wagniß zurückbeben
ließ und deſſen ſcharfe Feder, ohne irgend welche Rückſicht
auf die Macht der Verhältniſſe, das Unrecht, den Betrug,
die Heuchelei und Tyrannei nach allen Seiten hin ſchonungs-
los entlarvte, T auf den erſten Blick ein leicht zu be-
handelnder und dankbarer Stoff für ein Bühnenſtück zu
ſein. Und doch bereitet juſt die, jede Klugheitsregel über
ſpringende Kühnheit des Helden, die ihn in der Wirklich-
keit zum Falle brachte, auch dem nachbildenden Dramatiker
Klippen, über welche ungewöhnlich ſchwer hinwegzukommen
iſt. Ulrich von Hutten iſt fein ſiegender, ſondern ein ſchon
von Anfang durch ſein eißenes überſprudelndes Naturell
zum Untergange prädeſtinirter Held. So ſehr auch ſeine
Schriften zündeten und nachwirkten, ſcheiterten ihm doch
im Leben faſt alle ſeine Unternehmungen, und an dieſem
undramatiſchen Manco erlagen bisher auch alle Bühnen-
dichter, die ihm Lebensfähigkeit für die Bretterwelt ein
hauchen wollten.

Um ſo freudiger begrüßen wir Wilhelm Henzen's
Reformationsdrama, in welchem ſich ein ſehr bedeutender
Fortſchritt über ſeinen, unlängſt auch an unſerem Stadt

rſte Beilage zu 290 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sountag, 11. December 1887.

Abg. Lucius erläutert die Wünſche der Petenten für Be
freiung der unterwegs befindlichen Waaren von der Nachver-zollung. Ach Windthorſt motivirt ſeinen Antrag zu 8 2
und beklagt einzelne Beſtimmungen der Vorlage, beſonders die
rückwirkende Kraft, die allen Rechtsanſchauungen widerſpreche.
Die Behauptung, man habe die Zollerhöhung kommen ſehen,
ſei falſch; wegen der Branntweinſteuer ſei die Zollvorlage im
vorigen Jahre nicht eingebracht worden und jetzt noch habeman vom Vundesrath gehört, daß 5 Mark ſtatt 6 Mark vor-
geſchlagen werden ſollten. Die Gewerbetreibenden hätten alſo
nichts vorher wiſſen können, wie die Großinduſtrie und die
Berliner Kornhändler; ohne Entſchädigung werde dieſe Be-
ſtimmung alſo nicht eingeführt werden können. Er ſei gefragt
worden, ob man Getreide verkaufen ſolle oder nicht; er ſtelle
ein juriſtiſches Prinzip auf, möge der Reichstag entſcheiden.

Geheimrath Kraut motivirt den S 2 durch die außerordent-
lichen Umſtände und die Erfahrungen bei früheren Zollvor-
lagen. Er freue ſich, daß der 26. November als richtiger Ter-
min anerkannt werde; die früheren Verträge aber könne man
nicht in Betracht ziehen. Er weiſt dann auf die Tabakvorräthe
im Jahre 1879 hin. Den Vortheil höherer Preiſe würden alle
Jmporteure haben; von wohlerworbenen Rechten könne hierbei
nicht die Rede ſein.

Abg. Struckmann wünſcht noch Erweiterung des Antrags
Windthorſt und des Antrags Brömel. Das Bollwerk des
Rechtsbewußtſeins ſei das beſtehende Geſetz, ſonſt begehe man
einen Rechtsbruch. Jm Zollvereins-Geſetz des J. 1866 8 11
ſei das Fundament der Zollgeſetze gegeben; wenn man jetzt
daran rüttele, ändere man alle bisherigen Grundſätze; auch bei
den Tranſitlagern verhalte es ſich ſo, daß man die Abſicht des
Handels wiſſen könne, es werde daher durch den Antrag Windt-
horſt dem nicht abgeholfen. Die Erfahrungen mit dem gleichen
Antrag früher ſeien ſo trübe, daß man Erklärungen vom
Bundesrath erhoffen müſſe, die dem vorbeugten.

Abg. v. Kardorff erklärt: Daß die Gegner verſuchen,
durch Aenderung des 82 die Annahme des Geſetzes den Freunden
der Vorlage unmöglich zu machen, überraſcht ihn nicht. Jeder-
mann habe wiſſen können, daß die Vorlage komme;: die Jm-
porteure hätten auf die Vorgänge bei früheren Zollvorlagen
gerechnet. Der Nutzen für die Landwirthſchaft werde, wenn die
Wünſche des Abg. Struckmann durchgingen, gleich Null ſein.
Abg. Broemel hält es für eine Frage der öffentlichen Moral,
hier zu entſcheiden nach der Billigkeit. Alle Sperrgeſetze lauteten
ſeither anders; die jetzige Abſicht des s 2 ſei eine Ungeheuer-
lichkeit. Es handle ſich nicht um eine Spekulation auf Er-
höhung der Zölle; das neue Geſetz könne in wenig Tagen
perfekt ſein und trotzdem wolle man mit allen Traditionen
brechen Noch 1879 habe man keineswegs einzelne Jntereſſenten
begünſtigen wollen; ſetzt würden nur ein Theil und nicht etwa
die Kleineren, den Vortheil haben. Nach dem Miniſterial-
beſchluß im Frühjahr hätte man auch auf das Gegentheil
ſchließen können, nämlich daß keine Zollerhöhungen eingeführt
würden. Die Veröffentlichung habe jetzt ſchon Rechtsunſicher-
heit bei den Mühlen hervorgerufen, ſein Antrag trage in ſchärf-
ſter Weiſe der raſchen Zollerhöhung Rechnung.

Geh. Ober-Reg.-Rath v. Heydebrand betont dem Abg.
Broemel gegenüber die Motive der Vorlage und proteſtirt
gegen die Jnſinuation, als ob eine Kurgstreiberei entſtehen
werde durch die Maßregeln der Regierung;: ohne dieſe werde
das Geſetz ein Jahr lang ganz wirkungslos bleiben. Wer
effektive Waare gekauft hat, kann keinen Nachtheil haben; wer
Lieferungsgeſchäfte mache, riskire ſtets derartige Preisdifferenzen,
die ganz unabhängig von der Geſetzgebung einträten. Abg.
Diffené erklärt ſich für den Antrag Struckmann im Jntereſſe
des Mühlengewerbes. Der Antrag Broemel ſei unzureichend.
Er ſchildert ſodann die Lage des Mannheimer Handels infolge
des niedrigen Waſſerſtandes des Rheins. Abg. Reichenſperger
unterſtützt den Antrag Windthorſt, ſo zweifelhaft auch die Zoll-
wirkung ſein möge.

Schließlich wird der Antrag Windthorſt angenommen,
nachdem noch Herr v. Wedell-Malchow in energiſcher Weiſe
für S 2 in der Faſſung der Regierungsvorlage eingetreten war,
unter Empfehlung ſolcher Erleichterungen, für welche Billig-
keitsgründe ſprächen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpendenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

pl Wittenberg, 9. Dezember. (Auch ein Zech-
preller). Eine umgekehrte Zechprellerei im großen Styl
verſuchte in den letzten Tagen ein Kellner einer hieſigen
Gaſtwirthſchaft, indem er einer aus etwa 20 Perſonen be-
ſtehenden Geſellſchaft, die nach in ihrer Mitte gemachten
Notirungen 96 Glas Bier getrunken hatte, 393 Glas in
Rechnung ſtellte. Er hat ſich daun aber mit der Bezahl-
ung von 100 Seideln begnügt.

O Langeuſalza, 8. Dezember. (Garniſon. Ge-
treidehandel.) Noch immer iſt die Rede davon, daß
unſer 6. Ulanen-Regiment, von welchem drei Schwadronen
und der Stab in Mühlhauſen, zwei hier ihre Garniſon
haben, im Laufe des nächſten Jahres uns verlaſſen und
nach Hagenau überſiedeln werden. Hierdurch würden
viele Hausbeſitzer, deren Wohnungen, Ställe und Lager-
räume jetzt vom Militär gemiethet ſind, bedeutende Ein
buße erleiden. Unſere ſonſt ſo belebten Kornmärkte
erhalten jetzt ſehr wenig Zufuhr, wahrſcheinlich wollen die
Landwirthe erſt das Reſultat der Verhandlungen des
Reichstages über die Erhöhung der Getreidezölle abwarten.

theater mit allgemeinem Beifall gegebenen „Martin
Luther“ bekundet. Die deutſche Bühne hat, nach dieſer
neuen Talentprobe des erſt am Eingang ins kräftigſte
Mannesalter ſtehenden Dichters zu urtheilen, von ihm
vorausſichllich noch manche ſchöne Gabe zu erwarten.
Schon ſein „Ulrich von Hutten“ iſt eine Schöpfung,
welcher man bei entſprechender Darſtellung einen vollſtändig
durchgreifenden Brettererfolg prognosticiren kann. Henzen
läßt den Helden, je mehr denſelben das Glück flieht, deſto
öher an Charaktergröße ſteigen und es iſt keine leere
hraſe, ſondern das zwingende Reſultat der ſpannend ge-

haltenen Handlung, wenn er ihm als Selbſtgeſpräch im
vierten Act die Worte in den Mund legt: „Dein Leben
gleicht einem ſteilen Aufſtieg durch felſige Oede; da blüht
keine Blume, da heißt es nur: Höher, höher, in todter
Einſamkeit höher zum ewigen Schueefeld empor!“ Oder
wenn Hutten im fünften Act ſein Erdenwallen mit dem
erhebenden Gedanken abſchließt: „Mein Leben breitet ſich
klar und glatt vor mir aus wie ein See und all' Wirrſal
iſt abgethan. Hab' eine Morgenröthe heraufgeführt.
Das muß mir genügen. Der Tag kommt ſpäter. Andere
mögen's vollenden: ich hab's gewagt.“ Eine
beſonders packende Wirkung wohnt den Scenen inne, in
welchen ſich Freund nach Freund von Hutten losſagt; tief
ergreifend ſind auch diejenigen Auftritte, in denen ihn
neckend das Liebesglück ſtreift, ihn zweimal täuſcht, und
dennoch ihm ſchließlich in der Geſtalt der mildthätigen
Caritas die letzten Augenblicke verſchönert, ſo daß er be-
reits ſterbend noch ausrufen kann: „O dieſe Stunde iſt
endloſer Süße ſo voll, daß alle Verzweiflungen, die mich
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Auch auf unſerem Weihnachtsmarkt iſt kein reger Ver
kehr.

e Staßfurt, 9. December. (Communagles) Eine für
unſere Stadt und deren Steuerverhältniſſe wichtige Enſcheidung
iſt vor einigen Tagen vom Oberverwaltungsgericht in Berlin
efällt worden. Der Magiſtrat hatte vor 2 Jahren die dem

Verkaufsſyndikate angehörigen Chlorkaliumfabriken in
Leopoldshall zu den Communallaſten herangezogen. Dieſe
Fabriken reclamirten dagegen, und da der Reclamation nicht
ſtattgegeben wurde, ſo wurde nach Verabredung eine dieſer Fa
briken, Ascanig, tlagbar beim Bezirksverwaltungsgericht. Die-
ſes entſchied zu Gunſten der Chlorkaliumfabriken. Die ſtädtiſche
Verwaltung appelirte dagegen beim Oberverwaltungsgericht in
Berlin, und dieſes hat in vergangener Woche dahin entſchieden,
daß die in Anhalt befindlichen Chlorkaliumfabriken zu den
Communallaſten der Stadt Staßfurt heranzuziehen ſeien, da
das Verkaufsſyndikat ſeinen Sitz in Staßfurt habe. Dieſes
Urtheil iſt für uns von Wichtigkeit, da es ſich nicht blos um die
Steuerlaſt der klagbaren und reviſionsbeklagten Firma Ascania
(circa 1850 Mark jährlich), ſondern um ſämmtliche, im Herzog-
thum Anhalt reſp. Leopoldshall liegende, dem Verkaufsſyndikat
angehörige Chlorkaliumfabriken und deren Steuerlaſt, nämlich
um eine Summe von circa 70000 Mark für die beiden letzten
Jahre handelt, die nun an die Stadtkaſſe zu zahlen ſind. Selbſt
verſtändlich iſt die Aufregung in den betheiligten Kreiſen ſehr
groß. Die Syndikatsverwaltung hat deshalb beſchloſſen, ihr

)omicil von hier nach Leopoldshall zu verlegen. Es iſt bereits
die untere Etage eines neugebauten Hauſes in der Antoinetten-
ſtraße gemiethet, und die Ueberſiedelung ſoll am 1. Januar
1888 geſchehen. Die Communalſteuern in Leopoldshall ſind
bedeutend niedriger als in Staßfurt. Die auf preuß. Terri
torium liegenden Chlorkaliumfabriken, welche zum Syndikats-
Vertrag gehören, werden durch obengedachte Entſcheidung nicht
berührt, da ſie bereits Communallaſten tragen. Die Kreisver-
valtung des Kreiſes Calbe wird nun auch Beitrag zu den
Kreislaſten beanſpruchen.

Am Mittwoch Vormittag ereignete ſich in der Wohn
ung des Gutsbeſitzers Kolbe im ſächſiſchen Dorfe Leu
tersbach ein Unglücksfall ſeltener Art. Zwei Mäd-
chen im ſchulpflichtigen Alter von 8 und 6 Jahren öffneten
einen Koffer und fanden dabei einen geladenen Revolver.
Jndem das ältere Mädchen ſich die Waffe betrachtete, ent
lud ſich plötzlich dieſelbe, wobei das jüngere Kind, die
Tochter des Mühlenbeſitzers Neubauer daſelbſt einen
tödtlichen Schuß in die linke Seite bekam. Es wollte
ſich entfernen, aber nach einigen Schritten brach es zuſam
men und verſchied. Das ältere Kind iſt die Tochter, das
jüngere aber die Enkelin des obenerwähnten Kolbe.

Perſonalien.
Gotha, 9. Dezember. Wie man hört, iſt Hr. Landrath

Schmidt in Coburg als Nachfolger des zu gleicher Zeit mit
Hrn. Staatsminiſter v. Seebach aus dem hieſigen Stagatsdienſt
ausſcheidenden Hrn. Geh. Staatsrath Mönich auserſehen.

Zur Diphtheritis unter dem Geflügel im
Saalkreiſe.

Sehr geehrte Redaktion!
Zufolge Jhrer Notiz in Nr. 283 betreffs des Auftretens

der Diphtheritis unter dem, Geflügel im nordöſtlichen Theile
des Saalkreiſes möchte ich mir erlauben, Folgendes mitzutheilen,
um damit den Betroffenen vielleicht einige Gegenmittel an die
c zu geben, welche ſich gegen dieſe Calamität empfehlen
aſſen.

Die diphtheritiſch-croupöſe Schleimhautentzündung, welche
nach Jhrer Beſchreibung vorliegt, iſt eine ebenſo verheerende
Geflügelkrankheit, wie die ſogen. Hühnercholera, welch letztere
wir an dieſer Stelle (in der Nr. des 17. 10. 86) zu beſprechen
Gelegenheit ſchon hatten. Die in unſerem gegenwärtigen Falle
vorliegende Geflügel- Diphtheritis iſt ſeuchenhaft anſteckend und,
wenn einmal vorhanden, furchtbar verheerend; ihre Urſache ſind
mikroſkopiſche Lebeweſen, Pilze; letztere ſind jedoch mit unbe-
waffnetem Auge nie wahrnehmbar, daher mit den äußerlich
ſichtbaren ſchleimigen Belagmaſſen, welche bei dieſer Seuche
auftreten, nicht zu verwechſeln. Dieſe ſehr gefährliche Krank-
heit, welche ich hierſelbſt unter großen Verluſten vor einigen
Jahren durchmachte und deren erfolgreiche Bekämpfung ich
Herrn Profeſſor Zürns trefflichen Rathſchlägen verdanke, tritt,
nach Angabe des Geuannten, in verſchiedenen Formen auf:
Als eine Maul- und Gaumenſchleimhaut-Entzündung; 2) als
eine Entzündung des Rachens, Schlundkopfes, der Speiſe- und
Luftröhre, ſowie der Bronchien (ſchlechtweg Diphtheritis ge-
nannt); 3) als Entzündung der Naſenſchleimhaut (wie bösartiger
und anſteckender Schnupfen); 4) als eine Augenbindehaut- Ent
zündung reſp. bösartige Augenkrankheit; 5) als Darmentzündung;
6) in Form von chankröſen Geſchwülſten auf der äußeren Haut
des Kopfes, des Kammes und der Kehllappen. Letzeres durch
Uebertragung des Krankheitsſtoffes von den inneren kranken
Schleimhäuten her. Bei der Diphtheritis finden ſich mehrere
oder auch ſämmtliche dieſer angeführten Erſcheinungen vor. Zur
Behandlung giebt Herr Prof. Zürn folgende Rathſchläge:

a) Wenn die erkrankten Thiere wenig werthvoll, oder be
reits hochgradig von der Seuche befallen ſind, ſo tödte man ſie
ohne Weiteres, denn Rettung iſt dann nur in den ſeltenſten
Fällen möglich, während man dadurch der Weiterverbreitung
auf die anderen, noch geſunden Thiere, am ſicherſten vorbeugen
kann. Die getödteten oder bereits einggeangenen Thiere ſind zu

e en
vernichten, was am beſten durch Verbrennen geſchieht.

gepeinigt, zerſtieben und ſchwinden.“ Das ganze Stück
wird von einem ſtarken dramatiſchen Nerv belebt, die Mo-
tive der Handlung ſind mit großem Geſchick in die Charaktere
und Leidenſchaften der Spieler und Gegenſpieler verlegt,
und die Geſammtanlage zeugt für die gründliche Bühnen-
kenntniß des Autors. Wir heben nur noch die pſycho
logiſche Feinheit hervor, mit welcher Henzen ſeinen Helden,
ohne der Geſchichte Zwang anzuthun, als wirklich tragiſchen
Helden zu veranſchaulichen wußte, indem er Hutten's Un-
geſtüm, mit welchem Letzterer den bedachteren Sickingen
mit in ſein Verderben zieht, ſo ſtark wie möglich als
tragiſche Schuld betonte und hierdurch, ſowie durch die
aufwärts ſteigende Charakter- Entwickelung glücklich der
Klippe auswich, an welcher die früheren Hutten-Bearbeiter
erlagen. Wir hoffen, bald Gelegenheit zu einer noch
eingehenderen Beſprechung dieſes hochintereſſanten Refor-
mations-Drama's zu finden, da am 21. April des nächſten
Jahres gerade 400 Jahre ſeit dem Tage verfloſſen ſein
werden, an welchem Ulrich von Hutten das Licht der Welt
erblickte. Vielleicht wird, ſo glauben wir, der
rührigere Theil der Theater ſich dieſen Tag der Säcular-
feier um ſo weniger unbenützt entgehen laſſen, als ihnen
in Henzen's Meiſterleiſtung nicht nur ein treffliches Feſt-
ſpiel, ſondern ein Drama dargeboten iſt, welchem voraus-
ſichtlich als Repertoirſtück eine Zugkraft für längere
Dauer innewohnt. Nebenbei bemerkt, enthält das Stück
auch ſehr dankbare Aufgaben für ein tüchtiges Kunſt-perſonnt, und namentlich die Titelrolle gehört zu den

dankbarſten, die je für jugendliche Heldendarſteller geſchrieben
wurden.
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Der Mit der Kranken iſt täglich zu ſaiſiineln und näch
Begießiug mit ſtarker Carbolſäurelöſung zu vernichten.

c) Die kranken Thiere ſind ferner ganz vollſtändig von den
gefunden zu trennen und nur von beſonderen hierzu beſtimm
ten Leuten abzuwarten und zu füttern welche natürlich auch
nie zu den geſunden Thieren gelangen dürfen. Für die kranken
Thiere müſſen daher auch beſondere Gefäße und Geräthſchaften
gebraucht werden, welche iſolirt von den anderen bleiben.

Die Räume, in denen ſich nicht nur die kranken, ſondern
auch die noch geſunden Thiere aufhalten, müſſen Arndi gereinigt und mit heißem Waſſer unter Zuſatz von Lauge ausge
ſcheuert werden. Die Aufenthaltsräume desgleichen auch die
Freß- und Saufgeräthe, der Kranken müſſen außerdem regel-
mäßig mit 8 bis 10 eiger Carbolſäurelöſung desinficirt
werden wozu aber auch namentlich Herr Prof. Zürn die
Anwendung von Queckſilber-Sublimat im Verhältniß von
1 5000 empfiehlt. Die ſchwerkranken Patienten tödte man
aber, wie geſagt, auf jeden Fall weg.

e) Die erkrankten Thiere ſind übrigens auch während der
Kur warm zu halten.

Bei den unternommenen Kurmaßregeln iſt es auch vo
Belang, daß eine innere Behandlung durch eine äußere unter
ſtützt wird. Die am Maul c. ſitzenden eiterigen Belege ſind
mechaniſch, aber ohne Gewalt und unter Vermeidung einer
Lädirung der Schleimhaut, vorſichtig mit einem kleinen Spathel
zu entfernen. Als ein gutes Mittel zum Eingeben gegen die
diphtheriſchcroupöſe Schleimhautentzündung empfiehlt Prof.
Zürn eine Abkochung von 15 Gramm Wallnußblättern, welche
in 200 Gramm Waſſer ſo lange gekocht werden bis ſie auf
etwa 150 bis 160 Gramm eingekocht ſind, dann wird die Brühe
abgeſeiht und dieſer zugeſetzt: 20 Gramm reines Glycerin 5Gramm chlorſaures Kali (für Kücken und Taubden nimmt man
nur 23 Gramm) 0,5 Gramm Salicylſäure welche gelöſt
wurde in 15 Gramm rectificirten Spiritus. Von dieſer Miſch
ung iſt jedem großen Geflügelſtück täglich ein- bis zweimal,
(je nach Stärke und Erheblichkeit der Krankheit), je ein Kaffee
löffel bis ein Eßlöffel voll einzugeben, ſehr jungen oder kleinen
Vögeln giebt man je bis Kaffeelöffel voll. Kann man
das Eingeben der Flüſſigkeit nicht fertig bringen, ſo muß man die
nöthige Portion derſelben mit Mehl zuſammenbringen und einige
Pillen draus machen, die man dann eingiebt. Mit dieſer
Miſchung betupft man auch täglich 2 bis 3 Mal die mit Belag-
maſſen beſetzten Schleimhautſtellen, oder ſpritzt die Flüſſigkeit,
am beſten durch einen Verſtäubungsapparat, auf dieſelben, in
die kranken Naſenhöhlen, Augen 2c. Zum Bepinſeln ganz der-
ber, ſehr feſtſitzender Belagmaſſen, ſowie der warzigen Knoten
auf der Kopfhaut, auf Kamm und Kehllappen, ſowie da, wo
man beſonders eingreifend äützen will, gebraucht man eine
Miſchung von 2 bis 4 Gr. Birkenholztheerkreoſot, 5 Gr. Bor
ſäure, 15 Gr. rectific. Spiritus, 20 Gr. Glycerin, 160 Gr.
deſtillirtem Waſſer. Dieſe Miſchung darf aber nicht eingegeben
werden!

Bei Augenentzündungen müſſen die Kruſten und Borken,
welche an den Augen ſitzen, entfernt, ſowie die in der Umgebung
derſelben ſitzenden gelben Maſſen beſeitigt werden. Bei vor-
handenen Schnupfenerſcheinungen ſind die leicht der Verſtopfung
ausgeſetzten Naſenlöcher zu reinigen. Bei ſtarkem Röcheln iſt
nach Prof. Zürn das Einathmenlaſſen von Theerwaſſerdämpfen
durch die Patienten ſehr wohlthätig, welche man aus einem
großen Arzneiglas durch Unterhaltung deſſelben unter den
Schnabel in die Naſe deſſelben einſtrömen läßt.

Bei vorhandener diphthexritiſcher Darmentzündung gebe man
täglich, nach Zürns Angabe, mehrere Male von der oben be-
ſchriebenen, in Wallnußblätter-Abkochnng bereiteten Miſchung.
Oder anſtatt deſſen; täglich 2 Mal je eine Pille, die Eiſen
vitriol enthält, (für Tauben 3 Centigramm, Hühner und Enten
6, Gänſe 8 bis 20 Centigramm). Auch täglich 4 maliges Ein-
geben von gleichen Theilen, Waſſer und Glycerin (je einen
Kaffeelöffel voll) thut gute Dienſte. Die Hauptſache bleibt aber:
zeitiges Erkennen dieſer höchſt anſteckenden Seuche, ſofortige
Jſolirung der Kranken und ſofortige Vernichtung mindeſtens
aller Patienten, bei denen die Seuche ſchon weiter um ſich ge
en Unter den Arzeneimitteln, welche ſich nicht nur zur

Beförderung der Heilung, ſondern auch zur Vorbeuge gegen
dieſe und andere ähnliche anſteckende Hühner und Geflügel-
ſeuchen bewährt haben, hat ſich, meiner Erfahrung nach, das
von Herrn Prof. Zürn hierzu empfohlene Eiſenvitriol noch am
wirkſamſten gezeigt. Man verabreicht es für Tauben und
Kücken in 3 Centigramm, für Hühner und Enten in 6 Centigr.,
an größeres Geflügel 8--12 Centigr., dieſe Doſis täglich 2 mal
in Pillenform mit Mehl gegeben. Auch dem, Saufen für
ſämmtliches Geflügel eines Hofes, in einer Doſis von 2 bis
3 Gramm Eiſenvitriol auf 1 Liter Waſſer zugeſetzt und auf
längere Dauer fortgegeben, dient es zur Vorbeuge gegen alle dieſeanſteckenden und delahrlichen Geflügelſeuchen, eine Vorſorge,

welche ich ſtets den Sommer über periodenweiſe fortführe. Die
Möglichkeit der Uebertragung der Diphtheritis des Geflügels
auf den Menſchen iſt eine Frage, welche noch nicht hinreichend
entſchieden iſt. Jedenfalls iſt es aber erwieſen, daß in gewiſſen
Fällen durch Uebertragung ſchädlicher Stoffe von diphtheritiſch
kranken Vögeln die Geſundheit vom Menſchen, wenn auch nicht
durch die Diphtheritis ſelbſt, ſo doch durch die ſogen. Wund-
diphtheritis geſchädigt werden kann.

M. Sp. von Sternburg-Lützſchena-

Knupfer.
London, den 2. Dezember 1887. Der Kupfer-Markt

iſt wieder ſehr feſt geweſen und es haben unausgeſetzt be-
deutende Transactionen ſtattgefunden. Zuweilen hat das Syn-
dicat ziemlich ſcharfen Preis-Reactionen ihren Lauf gelaſſen.
Doch iſt das anſcheinend nur geſchehen, um mehr Kupfer zu
bekommen. Kleine Unterbrechungen in der aufwärtsgehenden
Bewegung, ſo wie dieſelben in gegenwärtiger Woche zu ver-
zeichnen waren, ſind eher willkommen zu heißen als zu be-
klagen. Sie geben denjenigen, welche unglücklicherweiſe die
falſche Richtung eingeſchlagen haben, Gelegenheit, günſtigere
Bedingungen zu erlangen, ſo daß ſie in die Lage kommen, ihrenVedarf auf leichtere Weiſe decken zu können. Außerdem fühlen

ſich die ſchwächeren Jnhaber veranlaßt, zu verkaufen, und das
Kupfer findet ſeinen Weg in ſtärkere Hände, Nicht in jeder
Dekade kommt es einmal vor. daß eine ſo rieſige Spe-
kulation, wie ſie jetzt in Thätigkeit iſt, Platz greift,
die Steigerung beträgt bereits nahe an 75 Prozent, und es iſtalle Slugſicht vorhanden, daß das Kupfer in ſehr kurzer Zeit

doppelt ſo hoch als gewöhnlich ſteht. Von der Fortdauer der
Spekulation wird es unſerer Meinung nach hauptſächlich ab-
hängen, ob die gegenwärtige Steigerung weitere Fortſchritte
machen wird, und werden die ſtatiſtiſchen Berichte, welche
geſtern veröffentlicht wurden, und die die Vorräthe, Zufuhren
und Ablieferungen nachweiſen, ſehr viel Anziehungskraft auf
die Spekulanten ausüben. Der am Schluſſe des vergangenen
Monats vorhandene nachweisbare Vorrath war um beinahe
3400 Tonnen niedriger als am 31. Oktober cr. Die Abliefer-
ungen waren 13 216 Tonnen und die Zufuhren 9834 Tonnen,
ſo daß der Geſammt-Vorrath, mit dem der Monat Dezember
angefangen hat, 45 121 Tonnen beträgt. Jn gewiſſen wohlbe-
kannten Kupfer-Minen- Aktien haben, wie berichtet wird, einige
ganz bedeutende „Baiſſe“-Verkäufe ſtattgefunden, und um ſich
für dieſe Verkäufe zu decken, hat man ſich große Mühe gegeben,
die Preiſe zum Rückgang zu bringen; dieſe Bemühungen aber
haben wenig Erfolg gehabt, denn es iſt durch dieſelben nur
mehr Kupfer in die Hände des Syndicats gekommen, wodurch
die Ausſichten auf den Einkauf billigen Kupfers nur noch ver-
mindert worden ſind. Wir mögen nicht an dieſem Punkte vor-
übergehen, ohne das Publikum auf das große Riſico aufmerk-
am zu machen, welches jetzt den „Baiſſe“-Spekulationen in

Kupfer anhängt. Der Trieb dazu mag ja ein großer ſein: denn
während eines großen Zeitraumes ſind wiederholt beträchtliche
Geldbeträge verdient worden, indem auf den Rückgang des
Kupfers ſpekulirt wurde, ſobald letzteres über 40 S per Tonne
ſtand; unzweifelhaft bildet der gegenwärtige Preis eine Ver-
anlaſſung zur Eröffnung einer „Baiſſe“-Spekulation. Jndeß
auch andere Angelegenheiten müſſen berückſichtigt werden, und
handelt es ſich nicht nur um den Preis. Die gewaltige
nanzielle Macht des jetzt beſtehenden Syndikats bildet eine
gende Garantie dafür, daß die Preiſe nicht ſo bald wieder
ih niedriges Nivegau crreichen, und auch diejenigen, welche der

cinung ſind, daß die Zufuhren durch den höheren Preis er-

höht werden, und daß der Conſum dadurch eine Verminderung
erfährt, würden gut thun, die ſtatiſtiſchen Berichte zu ſtudiren,
die den Monat November betreffen und die darthun, daß die
Zufuhren für den vergangenen Monat mäßig waren, während
die Ablieferungen eine Höhe erreichten, wie ſie bisher wohl in
keinem Monat erreicht ſein dürfte.

Die Chili-Charters für die zweite Hälfte des Novembers
betrugen 1200 Tonnen; der Preis war (in Valpariaſo) 65
koſten- und frachtfrei Liverpool und der Wechſel-
Cours 252.

Notirungen: Tough cake and ingot 68—69 Reſt
ſeleſtad (Mansfeld) 70--71 Wallarov nom,, Burra nom.,
Chil bars g. o. b, 67 677 S.

Ausſtellungen.
Kraft- und Arbeitsmaſchinen- Ausſtellung in

München1888. München erhält nunmehr ſeine dritte Spezialaus
ſtellung im nächſten Jahre. Es ſollen nur diejenigen Arbeits
maſchinen zugelaſſen werden, die den kleinen Arbeitsverhältniſſen
entſprechen und welche den Handwerksmeiſter unſerer Zeit be
fähigen, ſich für eine Reihe von Fällen mit dem Großbetriebe
erfolgreich meſſen zu können. Dazu gehören dann auch vor
Allem die Kleinbetriebsmotoren und iſt die Größe derſelben
vorläufig in zutreffendſter Weiſe bis zu drei Pferdeſtärken an
genommen worden.

Die Jnitiative iſt dem Münchener allgemeinen Gewerbe
verein zu verdanken, welcher ſich von der glücklichen Auffaſſung
leiten ließ, daß die Zeit des Handwerkertages des Bayeriſchen,
ſowie des allgemeinen deutſchen Handwerkerbundes, welche beide
in München ſtattfinden, eine einzig günſtige Gelegenheit dar
bietet, ſowohl für den Fabrikanten, um ſeine Erzeugniſſe den
Hauptintereſſenten vorzuführen, als umgekehrt, um die aus allen
Theilen Deutſchlands zuſammenſtrömenden Handwerksmeiſter
mit den neuen Erſcheinungen auf dem Gebiete der Arbeits und
Kraftmaſchinen bekannt zu machen.

Jſt nun bei dem tiefgehenden Jntereſſe für die Handwerker
frage allein ſchon ein reger Beſuch Münchens zu erwarten, ſo
wird derſelbe zu einem ganz außerordentlichen dadurch an
wachſen, daß, wie ja bekannt, im gleichen Jahre in München
eine Deutſch-nationale Kunſtgewerbe- Ausſtellung und eine inter-
nationale Kunſtausſtellung ſtattfindet. Beide werden in Bezug
auf Anlage, Ausſtattung und Beſchickung Ausſtellungen erſten
Ranges ſein. Man darf alſo wohl, die Behauptung aufſtellen,
daß eine gleich günſtige Gelegenheit für den ausſtellenden Fabri
kanten ſich kaum wieder bieten dürfte.

Fügen wir hinzu, daß der Polytechniſche Verein in München
bereitwilligſt ſeine Unterſtützung zugeſagt hat und neben der
Kunſtgewerbegusſtellung gewonnen iſt, ſo wird man wohl mit
Sicherheit auf reichlichſte Beſchickung rechnen können.

Geſundheitspflege und Aerztliches.
Haarſträubendes aus Berliner Apotheken.

Ueber ſeltſame Verhältniſſe in den konzeſſionirten und privi-
legirten Apotheken in Berlin berichtet der Centralverband
homöopathiſcher Vereine in Deutſchland dem „Dtſch. Tgbl.“
Dieſer Centralverband iſt der Meinung, daß homöopathiſche
Kuren oft deshalb erfolglos waren, weil die verſchriebenen
Mittel von manchen Apotheken einfach durch Spiritus und
Milchzucker erſetzt wurden. Um nun die Apotheken auf die
Probe zu ſtellen, hat der Vorſtand lateiniſche Bezeichnungen
auf die Rezepte geſetzt, welche ähnlich klingen wie
Arzneimittelnamen, ſo Tuber cinereum (grauer Hirn-
höcker), Urticaria rubra (rothes Neſſelfrieſel), Pewphigus
foliaceus (bösartiger Blaſenausſchlag), Madaroma fraudu-
lentum (betrügeriſcher Glatzkopfßf. Hinter Rezepte mit
dieſen Namen ſetzte der Vorſtand eine Potenzziffer über die
zu verabfolgende Gewichtsmenge und verordnete nebenher
noch ein anderes Mittel wie Aconituw, Silicea, Pulsatilia
Von 89 Berliner Apotheken haben nur 12 die
Ausführung dieſer fingirten Verordnungen ver-
weigert. Jn den übrigen 77 Apotheken Berlins wurden
die angeblichen Mittel in regelrechter Rezeptur
verabfolgt und vorſchriftsmäßig mit Signaturen ver-
ſehen. Jn mehreren Apotheken wurde daſſelbe fingirte
Mittel ſogar bei zwei- und dreimaligem Beſuch verabfolgt.
Der Vorſtand erhielt Tuber cinereum dil. d. 5 in acht-
undfünfzig Apotheken, Urticaria rubra dil. d. 3 in ſechs-
zehn Apotheken, Pemphigus foliaceus dil. d. 3 in drei
Apotheken, Madaroma fraudulentum trit. d. 3 in ſieben
Apotheken; außerdem Eß cinereum trit d. 3 in einer
Apotheke. Dieſelben Erfahrungen wie in Berlin machte
der Vorſtand angeblich in Stettin und Potsdam. Jn
Stettin erhielt er in einer Apotheke Uticaria rubra,
Spirillum luteum und eine flüſſige dritte, alſo gar uicht her-
ſtellbare Potenz von Antimon eruduw, in einer anderen
Apotheke: Pempbigus foliaceus, Spirillum luteum,
Urticaria rubra und eine dritte flüſſige (auch nicht her
ſtellbare) Potenz von Calcarea carbonica. Letztere Potenz
lieferte auch eine dritte Apotheke in Stettin. Alle drei
Apotheken haben dieſe Mittelnamen auf die Fläſchchen ge
ſchrieben und ſich pro Stück 50 Pf. bezahlen laſſen. Jn
Potsdam erhielt er in drei Apotheken Tuber ecinereum.

Man darf geſpannt ſein auf die Erklärungen der be
theiligten Apotheker zu dieſen Behauptungen des Vorſtandes
der homöopathiſchen Vereine.

Standesamt Halle a. S.
Meldungen vom 7. Dezember.

Anfyrvoten: Der Fleiſchermſtr. Albin Oskar Pfeifer und
Johanna Florentine Karoline Guſtave Clbert, gr. Schlamm 6.

Der TDiſchler Karl Friedrich Franz Thomas, Schulberg 4
und Karoline Friederike Emilie Morich, alte Promenade 4b.
Der Handarbeiter Karl Emil Lips und Dorothee Emilie Lathan,
Helmsdorf. Der Arbeiter Otto Friedrich Kopf, Martinsrieth
und Friederike Auguſte Marie Bornkeſſel, Tilleda. Der
Fleiſcher Julius Auguſt Bernhard Daniel, Halle und Thereſe
Emilie Auguſte Stephan, Giebichenſtein. Der Barbier und
Friſeur Friedrich Wilhelm Müller, Bitterfeld und Friederike
Anna Herrmann, Sandersdorf;

Eheſchließungen: Der Poſtpacketträger Hermann Friedrich
Karl Hartwig und Marie Friederike Luiſe Vehd, Forſterſtr. 17.

Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Metzner und Johanne
Ffiederite Stiehler, Steg 9. Der Ziegeldecker Friedrich Aug.Max Schultze und Friederike Wilhelmine Marie Etiſe Gaumitz,

Zenkerg. 4. Der Arbeiter Johann Noglik, Ludwigſtr. 19 und
Johanna Klepzig, Pfännerhöhe 1.

Geboren: Dem Reſtaurateur Chriſtoph Schrader, Merſe-
burgerſtr. 41b 1 S. Hugo Otto. Dem Zimmermann Karl
Schwarz, Pfännerhöhe 53 1 T. Selma Jda. Dem Kaufm.
Richard Stöpke. Landwehrſtr. 15 1 T. Gertrud. Dem Ziegel-
decker e Schultze, Zenkerg. a 1 e egrieute W

Dem Tapezierer Ludwig Schlurick. Martinsberg 5a 1 T.
Elſa. Dem Muaſchinenſchloſſer Adolf Ebeling, Taubenſtr. 3
1 T. Anna Auguſte Helene Dem Dreher Eduard Thiele-
mann, Gommerg. 9 1 T. Olga Marie. Dem Uhrmacher
Ottomar Laſch, Krauſenſtr. 16 1 T. Charlotte Margarethe.
Dem Bremſer Karl Emil Voigt, Schmiedſtr. 8 1 T. Ella Vally
Martha. Dem Brauer Hugo Sckmidt, kl. Brauhausg. 16 1
T. Roſa Bianca Minca. Dem Arbeiter Wilh. Göhl, Händel-
ſtraße 36 1 S. Eduard Wilhelm.

dorf 4 d 3 M. 15 T. Klinik. Der Handarbeiter Gottlieb
Friedrich Maerker 45 J. 10 M. 27 T. Geiſtſtr. 47.

e Dandtvirthſchaft.Ueber die vorausſichtliche Veſchickung der von
Deutſchen Landwirthſchafs- Geſellſchaft zu Bris
im Juni k. J. abzuhaltenden nationalen landwirt
ſchaftlichen Ausſtellung läßt ſich jetzt ſchon ſoy
ſagen, daß alle deutſchen Gauen, in denen in irgend h.
vorragender Weiſe Vieh gezüchtet wird, in Breslau
treten ſein werden. Wenn die Ausſtellungen der Deutſche
Landwirthſchafts Geſellſchaft jährlich veranſtaltet werden
jährlich an einem anderen Orte, werden Zuchten, die ſor
ſchreiten und ſich bekannt erhalten wollen, auch alle Jag
wiederkommen müſſen, wenn ſie den höchſten Nutzen n
dieſen Ausſtellungen haben wollen. Eine am 28. Novem
in Breslau abgehaltene und von Notablen Schleſiens geſtrige
ſuchte Verſammlung zeigte, daß man in den leitenden Kreiſwas unte
Schleſiens das Unternehmen mit Nachdruck zu unterſtüg
bereit iſt, ſo daß das Gelingen der Ausſtellung nach jede
Richtung hin geſichert erſcheint.

Gerichtszeitnng.
8 Erfurt, 9. December. Vor überfülltem Auditorin er

wurde heute vor dem Schwurgericht gegen den langjähriga n h. 50
Kantor, Kirchner und Kirchenkaſſenrendant an de
bieſigen Andreaskirche, Heinrich Nicolaus Groſſder verleſenen Anklageſchrift wird de ſagverhandelt. Nach
62 jährigen Angeklagten, der ſchon im Jahre 1846 als ſtädtiſch
Lehrer vereidet wurde, beigemeſſen: a) in der Zeit von 1884
1886 das Vermögen der Andreaskirchengemeinde durch
doppelte Verausgabung von Rechnungspoſten um Geldbe
träge von 200 34 und 1 11 4 benachtheiligt
haben; b) in der Zeit von Oſtern 1882 bis 1886 in 550 ver
ſchiedenen Fällen die den Kirchenknaben für ihre Betheiligung
an Taufen zuſtehenden, Accidenzien im Geſammtbetrage vo
137 25 45 zwar vereinnahmt, aber nicht an die Berechtigtey
abgeliefert, ſondern im eigenen Nutzen verwendet zu haben
c) in ſechszehn verſchiedenen er die bei Beerdigunget
üblichen Gebühren nach einer höheren als der vorgeſchrieben
Gebührenklaſſe erhoben und den Mehrbetrag in ſeinem Nutze
verwendet zu haben und h in ſiebenunddreißig verſchiedene
Fällen bei kirchlichen Trauungen Aufgebotsgebühren erhoben
zu haben ohne dazu berechtigt zu ſein. Bezüglich der übrigendem Angeklagten beigemeſſenen 1750 nterſchlogungen vo

den Kirchenknaben zuſtehenden Accidenzien an Taufgebühre
und bezüglich einer großen Zahl anderer ihm Schuld gegebene
Veruntreuungen, Gebührenüberhebungen u. ſ. w. iſt das Straf
verfahren als verjährt eingeſtellt worden. Der Angeklaqte
beſtreitet jede Schuld. Er führt die ihm beigemeſſenen Unter
ſchlagungen auf irrthümliche Buchungen und entſchuldhare
Verſehen zurück und behauptet, zur Zurückbehaltung der den
Kirchenknaben zuſtehenden Taufgebühren ſowie zu den anderen

unter Anklage e obſervanzmäßigberechtigt geweſen zu ſein. Von den heute befragten 39 eng
iſt für den Angeklagten die Ausſage des gegenwärtigen Pfarr-
verweſers der Andreaskirchengemeinde, des Herrn Paſtor
Köhler beſonders compromittirend. Dieſer iſt auf das Ver
fahren des Angeklagten zunächſt durch die Mittheilung eines
Kirchenrathsmitgliedes aufmerkſam geworden, wonach der letz
tere am 19. Juni v. J. aus dem vor der Kirche aufgeſtellten
Opferſtocke ein Zweimarkſtück genommen und für ſich bean
ſprucht hat. Auch ſoll er wiederholt bei der Zählung der
Klingelbentelgelder bemüht geweſen ſein, Gelder auf die Seite
zu bringen. Daß er (ein für ſehr wohlhabend geltender, ange
ſeſſener Mann) Wuchergeſchäfte betrieben hat, wird von den
Zeugen ebenfalls erwähnt. Abends gegen 6 Uhr wurde die
Verhandlung abgebrochen. Morgen Vormittag ſoll in der Be
weisaufnahme fortgefahren und mit der Abhörung des Herrn
Oberbürgermeiſters, Geheimen Regierungsrathes Breslau be
gonnen werden.

Verſichernngsweſen.
S Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig,

gegründet 1830, (alte Leipziger), welche im vergangenen Jahre
gelegentlich der Einführung der ſog. Unanfechtbarkeit ihrer Po
licen den heftigſten Angriffen Seitens ihrer Schweſteranſtalten
ausgeſetzt geweſen iſt, hat jetzt die r daß eiue Ge
ſellſchaft nach der anderen den Weg der Reformen betritt und
eine die andere an weitgehenden Zugeſtändniſſen an die Ver-
ſicherten zu überbieten ſucht. So haben die Teutonig, die Han
noverſche und die Braunſchweigiſche Geſellſchaft, ſowie die Con
cordia die Unanfechtbarkeit in gleichem oder ähnlichem Umfange
wie die Leipziger eingeführt, während die Stuttgarter, die Ber
liniſche, die Victoria, die Jduna und die Elberfelder wenigſtens
eine Anzahl rigoroſer Beſtimmungen über Bord geworfen haben
und von weiteren Geſellſchaften, ſo der Bremer, Darmſtädter
und Mecklenburger, eine Umgeſtaltung der Verſicherungsbeding-
ungen im liberalen Sinne bereits in Ausſicht genommen wor-
den iſt. Bei der Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig
ſind in den erſten 9 Monaten dieſes Jahres 3752 Anträge über
26 059 700 geſtellt worden, und es iſt dadurch der Verſicher
ungsbeſtand Ende September auf 44537 Perſonen und 272 Mill.
Mark Verſicherungsſumme geſtiegen. Das Vermögen der Leiv
ziger Geſellſchaft beträgt zur Zeit 63 Millionen Mark, an Divi-
dende wird den Verſicherten im laufenden Jahr 43 Proc. der
ordentlichen Jahresprämie vergütet.

Jagd, Sport, Spiel.
Die vergötterte Brutalität. Der Löwe der Londoner Geſellſchaft iſt zur Stunde ein Amerikaner, John

L. Sullivan, der berühmte Champion-Boxer. Seit
ſeiner Ankunft iu England iſt dieſer Vertreter der Brutalität
der Gegenſtand der Vergötterung. Die beſte Geſellſchaft wett-
eifert mit dem Geſindel, um dem Manne Ehre anzuthun, der
mehr Knochen zerbrochen und Augen zerſchmettert hat, als
irgend ein anderer Sterblicher. Die Fahrt des Champions von
Liverpool nach London glich einem wahren Triumphzuge. Auf
allen Eiſenbahnſtationen drängten ſich Tauſende ſeiner Bewun
derer um ſeinen Wagen und die Begeiſterung überſchritt alle
Grenzen, als er die Euſton-Station erreichte. Er hat nun ſein
Quartier in einem der beſten Hotels des Weſtends aufge
ſchlagen, und alle Sportzeitungen bieten ihren Leſern ſeine
Biographie und eine eingehende Beſchreibung ſeines Körpers.
Seine Armmuskeln haben 16 Zoll im Umfang. Er iſt hierher
gekommen, um einen ebenbürtigen Gegner zu finden, der mit
ihm um den Champion-Gürtel und 2000 zu kämpfen bereit
iſt. Dieſen hat er in dem Preisboxer Mitchell gefunden. Der
Kontrakt iſt bereits unterzeichnet worden, ſetzt jedoch als Einſaß
nur je 500 W feſt. Der Ort des Kampfes iſt noch nicht genau
beſtimmt, doch ſoll derſelbe nicht innerhalb 6 engliſcher Meilen
von Whitehall und nicht außerhalb eines Umkreiſes von 1000
engliſchen Meilen von London ſtattfinden. Jnzwiſchen tritt J.
L. Sullivan täglich im Weſtminſter-Aquarium auf, wo er die
Wiſſenſchaft des Boxens zeigt.

T Zerbſt, 8. Dezember. Bei der geſtrigen Jagd auf
Töppel'ſcher Flur wurden von 7 Schützen 46 Haſen geſchoſſen.
J T. Aken, 8. Dezember. Bei der heute hier abgehaltenen
Fabriksjagd wurden von ungefähr 28 Schützen weit über 300
Haſen geſchoſſen.
J. T Sondershauſen, 8. December. Bei der geſtrigen
Faſanenjagd in der hieſigen fürſtlichen Faſanerie ſind den
Büchſen der drei hohen Jäger des regierenden Fürſten des
Herzogs von Anhalt und des Prinzen Albert von Sachſen
Altenburg, 492 dieſer Vögel zum Opfer gefallen.

Conenrsſachen, Zahlungsſtockungen er.
Concurseröffnungen. Kauffrau Eveline Lewy, geb.

Goldſtein, in Firma E. Lewy in Dirſchau, Gaſtwirth Joſef
Paul Schütze in Ottewig (Döbeln), Kaufmann Franz Rudolph
Schmidt, in Firma J. Weisbach Nachfolger in Plauen bei
Dresden, Reſtaurant-Beſitzer Ernſt Ackermann in Eiſenach,
Gaſtwirth und Maſchinenbeſißer Johann Luchterhand in
Grimmen, Kaufmann Ernſt Auguſt Ausbüttel in Hamburg,
Hutmacher H. F. Maurer in Coblenz, Kaufmann Eugen Sautter
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Auſchen zu mir in die Jolle. Dann löſte ich den Trog und nachdem ich ihn ſei

dermeiſter Ludwig Wahrendorf in Pillkallen, Frau Buch ruhig e mine Gerſt ru

o konnten die Preiſe für alle Qualitäten über 2 per 100 Juni 6,00 Gd. 6,05 Sr.

egegneten bei ſteigenden Preiſen reger Nachfrage und wurden Hafer loco 4.00.

Kornzucker 969 Polarx. Rendement 92 Polar 48.00 Zuger.
Rendement 39,50-—-42.00

ſtaltete ſich das Geſchäft in Bahnwerthen. Fremde Renten er-

Centner durchznſetzen,

Wagren- und Produktenberichte. Ab Stationen:

werthe verkehrten bei geſteigerten Kurſen, minder lebhaft ge- wieder etwas befeſtigt hatte. Wochenumſatz ca. 212,000 Etr.derte achten ha grie echteg f rechung recht guter Beachtung und waren daher Verkäufer im Stande, für all Monat u. per Dez. Jan. 49,2 49,1 bez. per 757holt aber ſtill. Schlußſtimmung feſt und ruhig. S ere e h rd da ein Preieehehnng en 75 f. die mir. ar z 7 45,8 M. 'E5. her Viai- In 30 M. vez. Juni. Juli 560.2 M. ver Jnli

n i amourg, 9. Dezember. Weizen koeo ruhtg, holßeiniſcher loco 162,00 Havre, 9, Dezembet. Votm, 10 Uhr 30 Min. (Tekegeamnm don Peimaſin„Magdeburg. Kaufmann Eduard Heyder in Ohrdruf, Sup bis 169 Kongen u ruhig, mechlenb. loco neuer 122-128, ruſſiſcher loco Ziegler Comp.) Kaffee Good average Santosd ver Deſember 93.75, ver Fe

bruar 94.25, per An uſt 91.25, per Dezember 87.00. Nm j uhig.in irgend he fereibeſiterin Martha Schneider, geb. Reſewitz in Schneide eſt, 9. Dezember. Weizen loco feſt ver Frühlahr 1888 7,34 Gd., Kamburg, 9. Dezember. (Schlußbericht.) good veWerage Santos ver

8 R 7,35 Br. Hafer per Frühjahr 1888 5,60 Gd., 5,61 Br. März 74 ver Mai 74 Per September 71. Ruhig.reslau be hl Paris, 9. Dezember, Abends. Weizen ruhig, per Dezember 22,75, Rew-York, 8. Dez. (Telegr.) Kaſfee (Fair Rio) 18 nom., do. Nr. dder Deutſ h 9 I ſch 3 Ferb icht per Zaprar a S r wer eai t hig, low ordinary per Jan. do. do. per März9 Parise, 9. ezember, ends. ußbericht. eizen ruhig, veret w alleſcher Zuckerber Dezember 22,75, per Januar 22,75, per Jannar- April 23,10, ver März Junit erden n Halle a. S., den 9. December 1887. 2360 Roggen ruhig, J Dezember 14,10, per 1 15,00. Petrolenm.Aten, die fo gRohzucker. Jnfolge der ermäßigten er r der dtizen per Frühjahr r 7 per Peit x e wt ckerolenm alfnieteg Stand white) ver
ch alle Jan idelte ſich Anfangs der Woche ein ſehr lebhaftes Geſchäft d 420 6d 6.36 Br. Hangen ken et Gd. 5 v Br. e e g. Kündigungöpreis Loto ver dieſen Monat M., ver

Sezem ſer Januar bez. p. Januar-Febrnar 1888 M., per Ferr. März
28. Nov. R anziehen. Später wirkten die politiſchen Ereigniſſe lähmend e e geht e ufubren et len Siettin, 9, Dezember. Loco verzollt 12.22Gieſaden t die Unternehmungsluſt und lehnten Käufer die Oſſerte zu Zapegken vahig “20, Gerkte IIScd, Haſer s 260 Erl. ämmtnche Ge Zreuien: V. Dchemder. (Sainhertigt Standard white loeo 7.15

ens en geſtrigen Werthen ab, ſo daß ſich-die heutigen Notirungen London H. Dezember. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit lehtem Mon Vez., Stramm. R.
tenden Krej, was unter den höchſtbezahlten Preisſtand bewegen. Umſatz e W Gerſte 11866, Hafer 43080 Ort. Sämmtühe Getreide i re u e Dern der n n n re den T
zu unterſtin R o Sack. arten feſt, ruhig. ß Br. September Tezember 17 (Br. Ruhig u erſtü affinirter Zucker. Brode ſowohl wie gemahlene Zucker Penethure 2. Dgenber. Wehen lote 18.00. bogen leio 6,40. Jangg ihr 00 Gr 3ember. Fekrokenm eutig, 10eo 7-09 Sr,, do 4

Wei 3 New-York, 8. Dezember. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſtamentlich für ſpätere Termine die vollen Forderungen der her Jede in ws in New ort 7 i Gd. do. in Philadelphia 716 Gd. Rohes Petroleum in Rew
affinerien ſchlank bewilligt. is 109, ver Mai 109-108. York D. 6 G., do. Pipe line Certificats D. 76 C.Heutige Notirungen. v z 9. r T aenbericht.) Weizen behauptet Roggen Spiritusr. o i ruhig. Hafer flau. Gerfie unverändert.Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß e nach Farbe und Korn gen ort 8. Dezember. Rother Wiuterweizen loco 90*,, per Dezember *Berlin, 9. Dezember. (Amtlich). Spiritus per 100 13 100 10,0001

Hranuladetzncrer et 4 m I. incl. per r D. m gt ander rn e mit Fahre etwas 5 rber 99,5 54, c 9 Jolar. Liverpool, 9., Dezember. Weizen und Mehl unverändert. Kündigungspreis 96,6 M. bez., per dieſen Monat u. Dezbr. Jan. 96,57 96.über o n er gar 96,7 bez., per Januar- Februar bez., per April-Mai 99,8-100. I 99,8 bez., perMaiJuni 100.3-100,6 100.5 bez. Spiritus per 100 13 100910. 000
248.30 do. 88 Polar. 45.80--46.40 Nachproducte 759 Magdeburger Börſe vom 9. Dezember. (verſteuerter) loco ohne Faß 96,5 96.4 nom. Spiritus mit 50 M. Verbranchs-

abgabe loco ohne Faß 48,5 48,6 48,5 bez., Spiritus mit 70 M. Verbrauchs

Fj d Poſ Rohzucker I. Produkt: abgabe loco ohne Faß 32,7 32,8 bez.Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand Durchgehend f. a. B. Hamburg. ß e r h Dezbr. Karloffelſpiritus für 10,000 1-5 loco ohne Faß
Raffinade ff. do. f. 59. Melis A. Dezember 15.10 15.05--15. 10 M. bez. G. 15.15 Br. 47.70-48. 10 M. bei 50 M. Steueraufſchlag, 32.60 M. bei 70 M. Steueraufſchlag.
do. m. Würfelzucker I. Patent Würfel 63.00 Januar 15.20 15.70 M. bez. u. G., 15.35 Br. Hamburg, 9. Dezember. Spiritus matt, per Dezember 24 Br. December
v Gem Raffinade J o. do II a mr G. P 73 9 Jannar Br., n Br., n Z i 90 MW v p 5 5 g r ebr. März 15.45--15. bez. u. G. 15, r. Breslan, 9. Dezember. Spiritus pr. 16 per roc. excl. 50Gem. Melis I. 55,00--55.50 do. do. II. Melaſſe zur März Nai M. bez. r. Verbrauchsabgabe Secht. Jan. 40 00 v April-Mai 49.50, do. 70 M. Ver
Entzuckerung 5,00-—5.80 do. für Brennereien 4,00-—4 80 AprilMai 15.55 M. bez. 15,65 G. 15 70 Br. brauchsabgabe, Dez Jan. 31.00, April-Mai 33.25.

t Tendenz: Anfangs flau, Schluß erholt, *Stettin, 9. Dezember. Spiritus feſt, loco ohne Faß 96,00 mit 50 M.Conſumſteuer 47,50, mit 70 M. do, 82.00 Dez. Jan. 95.60, April-Mai 99,00
i Zuckerbericht der magdeburger Börſe, den 9, Dezember, Mittags Paris, 9. Dezember. Nachm. (Telegr.) Spiritus ruhig, per Dezembern Börſennachrichten. Rohzocker. Jm Laufe dieſer Woche hatten wir einen ſehr bewegten Markt. Gleich 45.75, per Jan. 1622 ar Aprſ 47.00 per Mai- Auguſt 48.00.

Berlin, 9. Dezember. Der Stimmungswechſel, welchem mit Beginn derſelben wurde in Folge der von der Statiſtik feſtgeſtellten erheblichen Magdeburg, 9. Dezember. (Herm. Walther.)- Kartoffelſpiritus. Feſter.
35rſe ſei iniger it z Se r Minderproduction dieſer Campagne unſerer Börfe von einer Aufregung erfaßt, die Loco ohne Faß 47.90 48.30 M. bei 50 M., 32.70 M. bei 70 M. Verbranchsdie Börſe ſeit einiger Zeit in regelmäßigen Schwankungen reiſe jprnngweiſe um ca. 1- 120 Mk. in die Höhe tri a e Jabg u 1-1.2 je trieb und auch einige Tage Ab S z ohne Angebot.untertiegt, brachte heut wieder die eſte Tendenz zum Durch die Siandpnnlt erhielt. Cegen Mitte de Berichtsperiode trat jedech, wie argabe Ab Speicher unter freier Borhaitung der Gebinde o g

bruch, wofür als Beweggründe das Reſultat der Wiener Mili- dies ſtets nach ſo heftig ang.regtem Geſchäft geſchieht, eine Art Erſchlaffung ein, Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
6m2 g 8 iſche o S. und als auch uoch alarmirende politiſche Nachrichten ungünſtig auf alle Börſen eintärkonferens und die W des u Unterſta ats wirkten, verloſen die Rohzuckerwerthe ca. 40 Pfg. der Centner, die auch nicht Berlin, 9. Dezbr. (Amtl.) Oelſagten ver 1000 kg. Gek. ric e

ſekretärs Fer guſſon in etrac t kommen. anken und Montan- wieder eingeholt werden konnten. trotzdem die Stimmung in den letzten Tagen ſich raps Sommerraps M., Winterrübſen M., Sommerrübſen
Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine feſter. Gekündigt 800 Ctr. Kündigungs-

Auguſt 50,4 bez. Leinöl 100 kg. loto M. LieferungStettin, 9. Dez. Rüböl Dez. Jan. 48.50, April-Mai 49.50.
Breslau, 9. Tezember. Rüböl loco M. per Dez. Jan. 50.00, Avprik-

Granulatedzucker, inkl. 2 M. per 50 k Mai 50,00.Getreide. Kryſtallzucker I., über 98 do. 8 aris, 9. Dezember, Nachm, (Telegr.) Rüböl ruhig, per Dezember 57.50
Berlin, 9. Dezember. Weizen per 1000 Kilogr. loco flill, Termine wenig n do. per Januar 58,00 per Januar- April 58.50, ver März Juni 58.75.verändert, gekündigt 550 Tonnen, Kündigungspreis 159 Mk. bz., Loco 50 176 Kornzucker, exkl., von 96,, e do. Hamburg, 9. Dezember. Rüböl ſtill, loco 50.00.Mk. nach Oualität bz., gelbe Lieferungsqualität 159 Mk. bz., per dieſen Monat o. 22 Rendem. 24.00-24.15 do. Kew Yart, 8. Dezember. Telegr. Schmalz (Wilcox) 7.80, do. Fairbanks

Mt. bz., ver Dezember-Tanuar 159,25 Mk. vz., per JanuarFebrnar 1888 Rachprodukte 880 33 do. 7.80 do. Rohe Broihers 7.80.k. bz., per April Mai 168,25 167,75-— 168,5--168,25 Mt. bz., per Mai do. Rendem. 19.89--21.00 do, xJuni R. dz., per Jnni-Juii Mt. bz. Weizen (neuer üUſance mit Aus Bei Poſten aus erſter Hand: Hülſenfrüchte.n e h geſegnet RafPyade, an exkl. Faß 33:35 M. ver7o l n Berlin, 9. Dezember. Pol. Präß.) 93 Kochen, 20—30 M
162 Mk. bz., per dieſen Monat Mk. bz. per Dezember Januar Mk. bz. Melis, ſein, do. evehela er e gener e vg Lvro feſt. TermineRoggen per 1000 Kilogr. loco wenig Umſatz, Termine ruhig, gekündigt 350 do. mittel h do. Gek t a idi u opr. m. Loco 115 126 i. n. Onual., pr. dief.Tonnen, Kündigungspreis 120 Mk. vz., Loco 116--122 Mk. nach Qualität bz. do. ordinär do. Monngt 117.0 R. nnd ber De Jan. 117.0 per April Rat i21.0 M. Erbſen v.Lieferungsqualität 120 Mk. bz., inländ. 117--118,5 Mk. ab Bahn und frei Würfelzucker, T., inkl. Kiſt do. v Kolmar 1 z ter 120 M. nach Qualität.Mühle bz., per dieſen Monat Mk. bz., per Dezember-Januar 120 Mk. bz., 3 29.75 ps ro0o z e ten 1886 6.28 Gd., 6,33r en Gem. Raffinade L, inkl. Faß do. h W henuni-Jnli bz. Gerſte ver ogr. Flau, große und kleine .00-28. 4 o r105--175 Mk. nach Snalitat bz. Hafer per 1000 ilogr. loco ſchleppender Gem, Miß J 28.00 37 z r Re Wort. Dezör. (Telehe Mais (Rew) a
Verkehr, Termine feſt, gekündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 102,5 Mt. bz., II., t 26.75 do Mehlloco 97—-130 Mk. nach Onualität, Lieferungsqualität 103 M. bz., pommerſcher Farin do. 9 d r 100mittel 104- 107 Mk. bz., do. guter 108 111 Mk. bz., do. feiner 112 115 a Derlin, 9. Dezember. (Amtl.) Rogagenmehl r. Hynd v eR. ab Bahn bz., preußiſcher mittel 103,5--105 Mk. bz. do. guter 107--111 Melaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet, 42 430 Be inkl. Sack. geſchäftelos. Gekündigt Sack. Kundigungepr. uMk. bz., do. feiner 112— 114 Mk. bz., do. hochfeiner i Mt. ab Bahn (alte Grade extl. Tonne 2.60—2.80 Mt. 80-82 Brix, ohne Tonne 2.60.—2 80 dieſen Monat 17.00 bez. per Dez. Januar 17.00 bez.,, ver Januar Februar
bz., ruſſiſcher 105--108 Mk. frei Wagen bz., ſchleſiſcher i 113 Mk. ab Bahn u Qualität nur g Brennereizwecken paſſend, 42—430 Boe. (alte Gradc) bez., ver Februar März bez., per April Mai bez., per Mai
bez., per dieſen Monat und per Dezember-Januar 102,7 bz., per Jannar- exl. Tonne 2.20--2. 50
Februar 1888 Mk. bz., per April-Mai 110--110,5 Mk. bez., per MaiJuni Grade (429 1.4118 ſpez. Gewicht).

Unſere Melaſſe-Notirungen verſtehen ſich auf alte Juni bez.
Berlin 9. Dezember. Weizenmehl Rr. 00 23.50--22,00 Nr.

Mk. bz., per Juni-Juli Mk. bz. le ſt 22.00 bis 20.25 bez. Feine Marken über Rotiz bezahlt. Rog e nmehla Weg 9. Wende Gebr. Friedeberg.) Landweizen 160-166 Mk. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Nr. 0 u. 1 17.25-16.00 do. feine Marken Rr. O u. 1 18.50 1 .25 bez.
Geißweizen 157—162 Mk., glatter engliſcher Weizen 155—161 Mk., Rauhweizen Paris, 9. Dez. (Telegr.) Rohzucker 880 behauptet, loco 40,00 à 46,25. Nr. O 1,75 M. höher als Rr. O u. Äper 100 kg Br. inkl. Sack.
145--152 Mk., Roggen 120--124 Mk., Chevaliergerſte 135--150 Mk., Landgerſte Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 100 per Dez. 43.00, per Januar 43.10, Paris, 9. Sezember, nachm. (Telegr.) Mehl 12 Marques behauptet, z
120-128 Mk., Hafer 104-120 Mk. für 1000 Kilogr. pr. Jannar il 43.60 ver MärzJuni A. 10. Dezember 50.75, per Januar 50.80, Januar- April 51.25, ver März-Juni 51.60.

Breslau, 9. Dezember. Roggen per Dezember Jannar 113,00 Mk. bz., per London, 9. Dezember. (Telegr.) 9609 Javazucker 162, ruhig, New-York, 8. Dezember. (Tlegr.) Mehl 3 D. 40 G.
April Mai 192.50 Mt. bz. pert Mat guni 128.00 Mt. e. n n e e r rStettin 9. Dezember. Weizen matt, loco 156,00 162,00, per Dezbr. New-York, 8, Dezember (Telegr.) Zucker (Fair refining Muscovados) 5 Stärke. Kartoffelmehl.
Januar 162,50, per ÄApril-Mai 169,50. Noggeu matt, loco 110-114, per Kaffee Berlin, 9. Dezember. (Amtl.) Kartoffelmehl ver 100 J inkt.,Dezember-Januar 114,50, per April-Mai 123,00 Mk. Sack. Termine geſchäftolos. Gek. Sack. Kündigungspr. M. LocoKöln, 9. Dezember. Weizen hieſiger alter loco 18,00, hieſiger neuer loco »Havre, 9. Dezember Vorm. 8 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimaun M., per dieſen Monat M. per Dezember- Januar M., per Januar-
17,00, per März 17,85., per Mai 18,10. Roggen hieſiger neuer loco 12,50, per Ziegler Comp.) NewYork ſchloß mit 30 Points Hauſſe, Rio B. Santos Februar 1828 M., per April Mai M. Trockene Kartoffelſtärke per
März 12,85, per Mai 13,05. Hafer hieſiger loco 11,75. B. Recettes 100 kg brulto, inkl. Sack. Termine geſchäftslos. Gek. Sack. Kündigungs
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ein fühlte. Und richtig: Jndem Tortilla den Riemen bald backbord, bald ſteuer 77füh tig J ſ Alle Rechte vorbehalten. Seemannsblut. [Nachdruck verboten.bord ungeſchickt in den Sumpf ſtieß, ſchlingerte die Jolle wie 'ne Ente auf 'nem
Sandwege, und der Backtrog machte es ihr nach, ſo gut es gehen wollte, nur mit
breiteren Schwingungen, weil keiner drinnen, der ihn ſtoppte, und das war korrekt.
So kam es, daß zuerſt die Jolle, von der früher gebrochenen Bahn um mehr als
'nen halben Faden anf das Eiland zu abfiel, der waſſerſchwere Balken daher
unſeren Baum ſtreifen mußte. Das braune Reptil aber hatte zu viel mit dem
Rudern zu thun, um 'nen Blick um ſich zu werfen, und das rettete uns.

Jch berechnete alſo den Cours des Kanoes und darnach auch meinen Plan.
Um das Mädchen nicht zu erſchrecken, legte ich meinen Mund ſo dicht an ihr Ohr,
daß ich's faſt berührte, und leiſe flüſterte ich ihr zu, daß Alles ſich korrekt anlaſſe,
ſie aber ruhig ſein und über nichts erſtaunen oder erſchrecken möge. Dann lagen
wir ſo ſtill, wie der Baum unter uns in ſeinem Schlammbett.

Und nun kam's. Keuchend ſchob Tortilla die Jolle vorüber; kniſternd legten
ſich die Binſen vor ihrem Bug in's Waſſer. Das Kanoe an der Leine gewann
dadurch etwas freieres Fahrwaſſer, und die es noch V langen Binſen
knickte es durch ſeine Schwere mit der Breitſeite, daß ſie bis über unſer Verſteck
hinreichten Jch hatte unterdeſſen 'nen guten Halt für meine Füße ausgeſpäht, und
das war'n ſtarker Aſt, der ſich zwiſchen uns und der Ausſicht auf das braune
Reptil erhob, und als der Zeitpunkt gekommen war, ſchnellte ich wie der Blitz auf
die Füße. Ebenſo ſchnell ſtand ich auf dem Aſt; mit 'nem reg'lären Schwunge
ſprang ich in das Kanoe, daß es zu kentern drohte und bereits Waſſer ſchöpfte;
doch bevor es ganz umſchlug, hatte ich das Schlepptau gepackt und die beiden
Fahrzeuge aneinander gebracht, wobei mir leider die Handſpeiche entfiel. Jch
ans indeſſen auf den Wilden zu, der den Riemen gegen mich erhob; unter dem-

elben hindurchſchlüpfend packte ich ihn an der Kehle. Da mochte ihm wohl klar
werden, daß es ſich um Tod und Leben handelte. 's Meſſer zu ziehen, gönnte
ich ihm keine Zeit. Als er aber inne wurde, daß ich ihn über Bord ſchleudern
wollte, krallte er ſich mit der linken Hand an meinem Hemde feſt, worauf er mit
der Rechten mir in's Angeſicht fuhr.

Ja, dieſes widerwärtige Reptil! Verdenken konnt' ich's ihm freilich nicht,
wenn's trachtete, mir die Vortoplichter auszublaſen, und gut genug im Sinne hatte
der Hund es ebenfalls, als ſeine ſcharfen Nägel mir über die Stirne griffen, aber
'n niederträchtiger Streich bleibt's immerhin. Glücklicherweiſe traf er nur mein
linkes Auge; in das aber bohrte er den Daumen mit 'ner Gewalt, daß ich die
Engel pfeifen hörte. Mit den anderen Fingern hätte er ſich in meine Stirn ein
gehackt, und die hielten noch feſt, als ich ihm mit der Fauſt in's Geſicht ſchlug,
wie'n Bündel Hanf über Bord drängte und mit dem Kopf unter's Waſſer ſteckte;
das aber bewirkte, daß nach 'ner halben Minute ſeine Finger ſich öffneten. Nur
noch mit den Beinen ſchlug er um ſich und wühlte er den Moraſt auf. Drückte
ich ihn 'ne halbe Minute länger nieder, ſo war's vorbei mit ihm; doch Juana
hatte ſich aufgerichtet und war auf den Baumzacken geſtiegen, und als ſie ſah,
was ich im Sinne hatte, da rang ſie die Hände und ſo flehentlich bat ſie, keinen
Mord zu begehen, daß mich's jammerte. Uebrigens war der Anblick Tortillas,
der ſich im Waſſer wand, wie'n geſchundener Aal im trockenen Sande, auch für
meine Natur zuviel. Jch ließ daher von ihm ab. Da ertönte Juana's Stimme
wieder in Todesangſt. Sie bat mich, den Menſchen nicht untergeh'n zu laſſen,
und auch das mocht' ich ihr nicht abſchlagen, zumal ich fürchtete, ſie würde mit
ihrem Rufen Leute herbeilocken. Mit 'nem rechten Widerwillen zog ich den

Jch betrachtete Juana und ſah, daß ſie erbleichte. Mir ſelbſt mags nicht
beſſer ergangen ſein. Jch dachte nämlich an meinen Kapitän und ſeinen Schatz,
calculirte, daß es ihr Unglück, wenn man uns fand, und da meinte ich, daß mir's
Herz ſtill ſtehen müßte. Die Vielheit der Binſen machte, daß ich nicht weit um
mich zu ſpähen vermochte, und ſo lugte ich denn mehr nach oben und entdeckte in
der That, daß in der Entfernung von etwa vier, u Faden die Spitzen einzelner
etwas höher aufgeſchoſſener Halme ſich regten, und das war bei der eingetretenen
Windſtille verdächtig. Mehrere der dünnen Dinger neigten ſich ſogar, leiſes Reiben
ward vernehmlich und das konnte nur von 'nem Fahrzeug ausgehen, das vorſichtig
zwiſchen den Binſen hindurch bugſirt wurde.

Scharf lugte ich hinüber, und da erſchien's mir, als ob's ſeinen Cours ge
rade auf unſer Eiland zu gehalten hätte. Das machte mich wieder kalt, Dick, ſo
kalt ſag' ich Dir, wie die Eisberge da unten beim Horn herum. Nicht 'ne Probe
mehr von Aufregung; Alles korrekte Treue und Freundſchaft. Ohne ſie anzuſehen

behielt nämlich die Binſen im Auge preßte ich behutſam meine Hand aufJuana's Bruſt, daß ich den Schlag ihres ſüßen Herzchen hie und das galt ihr

als 'ne Warnung, kein Glied zu rühren, keinen lauteren Athemzug zu thun. Dann
legte ich mich dicht neben ſie, daß die Pflanzen und das Kraut zwiſchen dem
morſchen Geäſt uns Beide verſteckten, ich ſelbſt aber ein wenig zwiſchen den
Stengeln hindurch nach der unſicheren Seite hinüber auszulugen vermochte. Meine
linke Hand hielt Juana in ihrem Entſetzen feſt umklammert, mit der rechten hatte
ich meine Speiche gepackt, um ſie ſofort auf 'nen hinterliſtigen Schädel nieder
ſchmettern zu können. Hegte nebenbei die Hoffnung, wer auch kommen mochte,
e Guten oder Böſen das Fahrzeug abzuborgen und darinnen unſere Flucht
ortzuſetzen.e Dick, ſo lagen wir ſeitlängs von einander, das Mädchen und ich, und

über mich kam's wie 'ne reg'läre Luſt an Mord und Todſchlag, um dem Mädchen
'nen freien Abzug zu verſchaffen, und zwiſchen den Stengeln ſpähte ich hindurch
wie nie ſchärfer in meinem Leben zur Nachtzeit vor Brechern und weißem Waſſer.
Und richtig, es dauerte nicht ſo lange, wie ich Zeit gebrauche, es zu erzählen, da
bemerkte ich 'nen Schatten, vor welchem die Binſen knickten, und ſich auf die Seite
legten. Und dann, ja, kaum machte ich den ſchmalen Bug von 'nem Blockkanoe
aus, da entdeckte ich auch den Mann in demſelben, und das war kein Anderer,
als das ſchleichende Reptil, der Tortilla.

Näher glitt er und feſter packte ich die Handſpeiche. Von dem Griff der
kleinen Hände befreite ich mich, um ungehindert zu ſein. Auf meinem Geſicht
aber mußte es liegen wie Tollwuth und Blutdurſt, daß das arme ſüße Ding
neben mir zitterte.

Anſtatt indeſſen bei unſeren Eilande anzulaufen, ſchob das Kanoe ſich in
der Entfernung von zwei Faden 'ne Kleinigkeit mehr oder weniger vorüber.
Wäre das braune Reptil nicht ſo eifrig mit dem Bugſiren ſeines Trogs beſchäftigt
geweſen und ſein Ruder war'n Ding, nicht beſſer, als 'n reg'lärer Kochlöffel

ſo hätten die auf der andern Seite des Eilands von uns ſelber geknicktenin den Hund auf unſere Spuren bringen müſſen. Zwiſchen uns und ihm

Haute ſich's freilich noch wie'n grüner Schleier von groben Gewebe auf; und dann
hatte er, ich wiederhol's, Dick, zu viel mit ſeinem waſſerſchweren Balken zu thun,
den er nur mühſam von der Stelle ſchob,
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e F. der Yeſen Monat r B. Dezenber- Kartoffeln. Metalle.annge r r ver errree z 9. Dezember, Vachmitlags. Banegzinn 95.erlin, 9. Dezember. Pol. Priſ.) Karloffeln 3.25—5.75 M. ver 100 u Amſterdam 0. Zjenber, Agahwitlegh Tyrtcinn 7
Stroh. Heu.

Berlin, 9. Dezember. (Pol,Präſ.) Richtſtroh bis M., Heu
bis M. per 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 9. Dezör. (Pol.Präſ.) Rindfleiſch, von der Kenle, I. 101.40 M.

Bauchſſeiſch 0.80 20 M., Schweineſſeiſch 1.00- 1.40 M. Kalbfleiſch 1.00

licher Umſatz 8000 B.

Umſatz 8000
kaner ruhiger,

60 Stück 2.69-3. 50 W

Ruhig.

B., davon für p1.4 e h n rer50 el Jeſſ 1.30 M. .80 2. ver 1 g. G Verkäuferpreis, Dezember Januar 5' do. Februar März 5 Käuferprei ärz1 Hammelfleifch 0.80--1.30 M., Butter 1.80- 2.80 M. per g. Gier ren Jan Juli ar d.
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Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 9. Dezbr. (Telegr.) Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaß-

Tagesimport 8000
Liverpool, 9. Dezbr., Nachmittags 12 Uhr 5 Minuten. Baumwolle

Spekulation und Export

Glas gow, 9. Dezember, Rachmitiags. Roheiſen, Schluß. r

numbers warrants 44 sh. 3 d. iZink 18', Lſtrl. Blei engl. 15 Lſtrl. ſpan. 15 Lſtrl.
Zinn, anſtral. Rr. 1, 34,90 Doll. Eiſen RB. Rew-York, 7. Tezbr.Coltnes 21,50 Doll.Notterdam, 9. Dezember, Nachmittag (Tel. der Herrn M H. Lorenz

Cie. hier.) Zinn: Banka 94, Billiton 93 ſl.
London, 8. Tezember, Mittag. (Tel. der Hrn M. H. Lorenz u, Cie. hi

Zinn: Straits 166 Lſtrl.
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Der Zufall hatte ihn dorthin geführt, das jah ich ihm an; aber d'rauf
ſchwören hätt' ich mögen, daß er ſich rrit 'nem hinterliſtigen Plan trug. Denn
hier, wo er wähnte, daß er vor fremden Augen ſicher ſei, zeigte er ein ſo ver-
dammt ſpitzbübiſches Gallion, wie nur je ein Schurke, der in den guten alten Zeiten
an 'ner Bramraa aufgehißt wurde. Da calculirte ich denn hin und her, was er
denn eigentlich ſuche. Allein konnte er ſich unmöglich mir dwars in den Weg legen
wollen, wenn er nicht durch 'nen reg'lären Fußtritt über Ende geſchickt werden
wollte; er mußte alſo 'nen beſtimmten Plan haben. Jch meinte, es wäre wohl
beſſer geweſen, er hätte das Eiland geſtreift, um die Angelegenheit mit einem
einzigen Sprung und 'nem korrekten Schlag abzuthun und mit dem Balken davon-
zugehen, anſtatt lange dazuliegen und uns ſtill zu verhalten. Denn jedes Geräuſch
konnte uns verrathen, und ich war der Anſicht, daß außer Tortilla noch Andere in
unſerem Fahrwaſſer kreuzten und nach uns ſuchten.

Nachdem er alſo aus dem Bereich unſeres Hörens gerudert war, theilte ich
Juana meine Vermuthung mit. Zugleich vertröſtete ich ſie, das wir auch ohne
Kanoe oder Jolle 'nen Weg aus dem Moor finden würden. Jch gedachte nämlich,
einige Dutzend Binſenbündel anzufertigen und daraus 'n Floß von mäßiger Trag-
kraft herzuſtellen. Um unentdeckt zu bleiben, galt's dann freilich, bis zum aber-
maligen Sinken der Nacht zu warten, bis dahin aber das Fahrwaſſer vorſichtig
auszupeilen und in der Nähe des Baches anzulegen, um mit der ablaufenden
Fluth dem Ocean zuzuſteuern. Ja, Dick, erſtaunliche Pläne kreuzten ſich da in
meinem Schädel, ob ausführbar oder nicht, kümmerte mich vorläufig wenig, weil
ich calculirte, Zeit und Gelegenheit müßtens bringen, und dann hatte ich 'ne
heimliche Hoffnung, das Kapitän Simpſon, durch unſer Ausbleiben beunruhigt,
wohl ſelber nach uns auslugen möchte. Zwei Sachen vexirten mich noch beſonders
nämlich erſtens, daß wir muthmaßlich von 'ner Anzahl Späher umringt waren,
und dann, das es mit den Lebensmitteln ſchlecht genug ausſah. Hatte wohl nen
kleinen Vorrath Brod und 'n Fläſchchen Whiskey eingelegt und ausreichend war's
für uns Beide auf 'nen ganzen Tag; wenn wir dann aber noch in dem Moor
ſteckten, was dann

Jch grübelte und grübelte. Zugleich redete ich Juana guten Muth ein; und
Muth und Geduld beſaß ſie mehr, als mancher ausgewachſene Mann an ihrer
Stelle bewieſen hätte. Jch ſelber fand 'nen Troſt darin, daß in unſerer Noth
alle meine wahnwitzigen Gedanken über Bord gingen. Aber gerade in die Augen
konnte ich dem lieben Kinde nicht mehr blicken, weil's mich bedrückte wie 'ne
große Scham vor mir ſelber; denn ich meinte, ſie hätte Alles aus mir heraus-
leſen müſſen, Alles, was mir im Kopfe herumgegangen war, ſeitdem ich ihr zum
erſtenmale begegnet.

So hieß es alſo vorläufig ſtill liegen. Nach 'ner Weile, je nachdem's mir
korrert erſchien, wollt' ich an's Ufer ſchleichen, zunächſt 'ne Kleinigkeit kundſchaften,
und es noch 'mal mit dem Auffinden der Jolle verſuchen, oder mit dem Bau des
Floſſes 'nen guten Anfang machen.

Zunächſt ſtärkten wir uns durch paar Biſſen Brod und 'n Tröpfchen

waſſer ſchöpften. Jch dachte ſchon daran, loszumachen, da ſtörte uns wieder das
Klappern eines Ruders. Juana ſah mich groß an. Auf ihrem guten Angeſicht
regte ſich Entſetzen, und mit ihren blauen Kinderaugen fragte ſie deutlicher, als
Meuncher mit reg'lären Lippen. Jch antwortete durch Schulterzucken und ſig
nolirte Vorſicht und Ruhe, und leiſe ſchmiegten wir uns neben einander in
unſerm Verſteck.

ca
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Das Geräuſch kam dieſes Mal aus der Richtung, in welcher Tortilla ſich
entfernt hatte. Auch hörte ich an dem Klang des Holzes, daß 'n anderes Ruder
auf 'n anderes Fahrzeug ſtieß, und glaubte daher, daß es auch 'n anderer Mann
ſein müſſe. Und dennoch war's das braune Reptil ſelber. Verdammt, Dick!
zwiſchen den Krautſtengeln hindurch erkannte ich ihn, ſobald nur ſo viel von ihm
wie'n Kupfercent groß mir vor die Augen glitt. Gleich darauf unterſchied ich,
daß er den einen Jollenriemen als Stoßhaken benutzte, ſogar ſelber in der Jolle
ſtand, aber noch langſamer, als zuvor mit dem Trog, von der Stelle rückte.

Das war 'ne verhenkerte Geſchichte, Dick, und ſeinen Plan errieth ich jetzt
ſo genau, wie'n Gericht Erbſen in 'ner verdeckten Schüſſel, wenn der Dampf da
von mir in die Naſe ſteigt. Der Hund hatte uns wahrhaftig von der Hacienda
aus nachgeſpürt, und kein Anderer, als er, hatte Juana im Garten erſchreckt. An
ſtatt indeſſen gleich Feuerlärm zu ſchlagen, war er uns nachgeſchlichen. Er be
rechnete offenbar, daß bei 'ner ſofortigen Jagd wir heimlich zurückkehren und Alles
hätten ableugnen können. Wir ſollten daher ſo weit entkommen, daß 'ne Ausrede
nicht mehr möglich, und dann erſt wollte er die Ehre und den Lohn für s Ein
fangen in die Taſche ſtecken. Und aus dem Moor konnten wir ja nicht fort, denn
die Jolle hatte das ſchleichende Gewürm längſt entdeckt und irgendwo ſicher ge
borgen, wo ſie ohne 'n anderes Fahrzeug nicht zu erreichen. Daß hätte ich mirAbends zuvor ſagen müſſen, als ich ſie nicht Luf der bekannten Stelle fand und

die Dunkelheit mich hinderte, den leeren Ankerplatz auszumachen. Nun aber, da
wir in 'ner korrekten Falle drinnen ſaßen, kam's ihm d'rauf an, die Jolle zur
eigenen Benutzung in's offene Waſſer zu ſchaffen, dann erſt Leute von der Hacienda
herbeizurufen und 'ne reg'läre Jagd anzuſtellen.

Ja, Dick, ſo und nicht anders verhielt ſich die Angelegenheit, und als dieſe
Gedanken mir durch den Kopf ſchoſſen, kochte mein Blut vor Haß und Feindſchaft.
Und zum Erſtaunen war's nicht; denn da ſah ich vor mir die leibhaftige Jolle, in
der wir uns komfortabel hätten davonmachen können, und drinnen das ſchleichende
Gewürm. Trotzdem durfte ich keinen Laut von mir geben, wollte ich nicht erleben,
daß die braune Brut mich obenein verhöhnte, mir wohl gar für den Dienſt, welchen
zu leiſten ich meinem Kapitän verſprochen hatte, mit 'ner Tracht Peitſchenhiebe
drohte. Nie in meinem Leben hab' ich Jemand mit 'ner größeren Wuth betrachtet,
als damals den hinterliſtigen Schurken, den ich in meiner Hand zerdrückt hatte,
wie 'ne reife Orange, und dem gegenüber ich jetzt ſo ohnmächtig war, wie 'ne fixe
Kraft, der vom Sturm das Steuer fortgeſchlagen wurde. Hätte ich die Blicke aus
meinen Augen in Meſſer verwandeln können, mitten durch ſeinen verruchten Schädel
wäre jedes einzelne hindurchgeflogen.

„Bei Gott, Dick,“ fügte Billy Raily tief aufathmend hinzu, und deutlich ver
nahm ich das Knirſchen ſeiner Zähne, welches der Erinnerung an die eben geſchilderte
Scene galt, das war 'ne Pein, dazuliegen, wie'n geſtrandeter Potwal, und mit der
Ausſicht ſammt dem lieben Kinde eingefangen zu werden, wie'n paar verhungerte
Ratten in 'ner leeren Speiſekammer. Hätte ich nur die Hand auf den elenden
Backtrog legen können, ſo waren wir fort, bevor der Tortilla die Hacienda erreichte
und die Verfolger in unſer Kielwaſſer ſtenerten. Aber das Kanoe hatte der ſchlaue
Burſche im Schlepptau, wodurch er uns die letzte Hoffnung auf's Entkommen raubte.

Und dennoch ſollte Alles anders ablaufen. Jch ſagte Dir ſchon, Dick, zwiſchen
Himmel und Waſſer giebt's mancherlei, was auch geſcheitere Menſchen, als ich, kaum
begreifen. Da giebt's Geiſter und Zeichen denkt an das Kreuz, Dick und
die merkt man erſt an ihrer Wirkung. So betrachtete ich mir die Jolle und zu
gleich wünſchte ich ſie mit ſolcher Gewalt herbei, daß ſie's bis in ihr Kielholz hin
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in allen Preislagen, u. imitirt Tournay-Velours

nur Brüssel, Tapestry, Jacquard,t W'aaren, Tolländer etc. Linoleum, Cocosmatten,
ne nesten Austern Ang

Sr.V r wer Vabrikate und echte erhielt einige Fracht-
stüchke än diversen Grössen und vorzüglichen Colorits-

G. Uur bestes Pabrikat.
F. A. Schütz llalle a/8.,

Leipzigerstrasse 87/88. (26o8

S WVGISSe e
Cocosläufern, Keiſedecken,

Manillaläufern, Angorafellen.

C DasJ Grösste Kenorre lAuswahl in Smyrna, echt à
iſt ſchon Alles, aber das e t doch noch nicht dageweſen: Jeder Käufer

S eines Winter-Ueberziehers oder eines eleganten Herren-künzuges bekommt
gratis einen feinen eleganten

C hühn,
h

Sammetkragen,

Leo o
Da kein Ladengeſchäſt mehr habe, ſo will ich mit dieſen Artikeln voll e h

ſtändig ren und bietet ſich bei gutem Sortiment Gelegenheit zu günſtigem S

billigen Einkauf. 13989P. Lehmann früher Plaſſenberg,
Königsftraße 30.

e en,gefüttert und ungefüttert, äußerſt preiswerth,

Renatemit Bruſt und Kopfſtück, Keiltdecken in reeller Waare zu foli

W arwaſſerdichte, ſowie alle anderen Zuali täten,

SeeleW Szu allen möglichen Zwecken in allen Dimenſionen und Qualitäten empfiehlt
zu Fabrikpreiſen die

Säcke- und PlanenFabrik

von [3988P. Lehmann früher Pfaſſenberg,
Königsſtraßze 30.

Beſtes Weihnachts- Geſchenk
für den Haushalt

die Chemnitz'ſche do. kleiner à 40die Jahnel ſche do. ohne Degel à 50
Verbeſſerte Wringmaſchinen von 16—28Wäſcherollen, große und kleine, von 50 60 [3811

Größeres Lager in Halle im W Waiſ ſenhaus (T horeingang)

iſt die Auriäeh ſche re -Waſchmaſchine 5 65 S

Reichhaltiges Lager.

und haibivollene,

Vnterjachen,Unterhosen,
VUnterröcke,
L cibbinden,
Strümpfe
Socken,Gamaschen,
RMniewärmer,
Fulswärmer,
Handsvhirhe,
Fagdäwesten,
Jagdstrümpfe,
Arvbeitsjacken,
TWri ottaitlen,
Kleidchen für Kinder,
Jäckchen für Kinder.
Schuhcehen für HKinder,
Shawis und Capotien,

bei FBGFBBS S Gla

herrliche wolkernnoo Vier jachke,
Witze eher G O in engliſchem Double von 9 Mk. an.

ne W J r in feinem Diagonal mit wollenem FutterV e ken 20 Mat an ßW ace re ebherzfeldgeg' Aachener Eskimo mit reinwollenem Unter-
in den neueſten Modefarben in hochfeinemW AFat a eher ken e Riederländer Estimto in modegrau,

stahlgrün, stahlblau, oliv und blau mit reinwoll. Unterfutter und echtem

Saifon, was die Mode bringt, für 36 Mk.
Aber dieſe Offerte kann auch nur allein machen und kann dies keine Coneurrenz bieten

G. Grofze Steinſtraße G.

Wwollene, banwmwoltene, seldene

5Swrunpcwagren und Teteotar en 5 Vormal-Leibwäseh

Kopf- und Taillentücher,
eng Anfertigung nmaeh Manss und in jeder beliebigen Form.

Volkommenes Lager von Reform-Baumwol Unterkleiclern

S S Alles Sorten Fi—zzchunwauren für Herren, Damen und Kinder
in gewöhnlicher und feiner Ausstattung, mit Filzsohlen, mit

l am R ſern
e

Se

S
Be

oder eine

e
2 a

uird r diefem offerire:

v
S Fer

S

e

S h e“ in Grüneberger Diagonal von 15 Mk. an.

in den neueſten Farben in reinwollenem

fütter von 24 Mark an.

Nähte doppelt abgeſteppt, das Feinfte nud Modernſte in dieſer

el n 2 nahm
r d e e S 2 S S e
7 3 c F, 3 dC

Petorsgtrasse 21.

Verkauſegtelle r
(System Professor Dr. Jige nie

Normal-Hemden,
Kormal-Vachthemden,
Normal-Hemdhosen,
Normal-ITnterjacken,
Mormal-Unterhosen,
NWormal-Unterröcke,
Rorinal-Untertaillen,
Rormal-Leibbinden,Sormal-HKniewärmer,
Rormal-Bettschuhe,
Normal-Strümpfe,
Kormal-Socken,Normal-Fngdwesten,
Mormal-Schlafdecken,
Rormal-Strickgarne,
Mormal-Stopſgarne,
Normal-Tricotsto ſezum meterweisen Verkauf.
Elnzelne Jackenüärmel, elast. h

Bündchen ete. (4189

Verkaufsstelle dere Filzwanaven-Kabriken
Ambrosſus Flarthaus in Oschatz.

Renommörteste Fabrikate.

Ledersohlen und mit Lederbesätzen.

e r.



Tuvrerſauf Grogger Fchlanm J.
Eine große Partie bei der Inventur zurückgesetzter Wanren, Haus- u. Küchengeräthe, Kunst-

gusswaaren, Biumentische, Ofenvorsetzer, Feuergeräthständher, Schreibzenge, Leuchter u. s. w.

Hier

habe in meinem Engros Läger, Grosser Schlamm 4, zu Jnventurpreiſen zum e i S

e An egeſtellt. 3980e un n en
Grete Ahin Bilderbüchern in Papier u. Leiuwand, neuen

Märchenbüchern., Jugenädschriſten, rö-
Hel's Kinderbeſchäftigungsmittel, Spritzmalereien,
ominos von 10 Pf. bis 4 Mk., amen- und
Schachhbretter von 50 Pf. bis 4 Mk., Lotto
von 10 Pf. bis 2 Mk., Hammer und Glocke
15 Pf. etc. bei

FWütze In a. 3 Knergn

preisſte
Gelegenh
reiten.

des Jn

e

S

t

S Deutſche Stahlfedern Makarthouguet. Grosse Bblatipfauze Jar(inièren, rm
e r e S mit Vaſe, 1 Meter aus 6 großen Blättern in hiermel Heiz hoch, 3 50 feiner Malerei, Blumenkörhbe. WeS S 8 eher S S I wunderbar- ſchön ganz naturähnlich 1,75 Großartige Auswahl. e
S e BER N. S S S und effectvoll. incl. Blumentopf. Billige Preiſe. S C

lleintze Blauckertz No. 148 Peiver ayBerlin, Blumen H. Makarthbougnetfabrik,
r rinzeder in drei verſchiedenen Spitzen aus der erſten t S y lität: Bl t S l z Zi 9e en t Zpevcialität: Blumen für Salon u. Zimmerdecoration,O r Welcher e e et wer w. de t Hauptgeſchaft. Geiſtſtraße Falle a S. Filiale Leipzigerſtraße 5, re

2 bringt für das Weihnaentsfest ſeine vorzüglich geeigneten Genres zu Geſchenken in Erinnerung und bittet um S r
rechtzeitige Auswahl. Gekaufte Gegenſtände werden gern zurückgeſtellt, auch noch innerhalb 8 Tage S Erfs mase men 9 nach dem Feſte umgetauſcht. (4187 m

vorzüglichſte dentſche Fabrikate unter 4 V n tmehrjähriger Garantie agel I 61 all 88 6 6

empfiehlt [3943 SHtto Güseke, der Lettiner Porzellan-Manufactur
gr. Steinſtr. 67. 3 3 7 8 h tti S vVelocipede, Zwei- und Dreiräder Sinn C aensC y S in, SD. re el für Erwachſene Knaben und Mädchen Falle a/S. Poststrasse [2, Eingang RathhauS. Engl. u. deutſche, garantirt beſte empfiehlt m in anerkannt guter nan im weiss e7 W Fabrikate. 13044 4 were Otto Giselke, zu hatten passend.

O u

Grösste
Auswahl

r gr. Steinſtraße 67. Extra-Anfertigungen von Malerei jeder Art. Damen-Halerei wird gediegen
Wachmagchinen, Wringmaschinen, Schälmaschinen, vergoldet und gebrammt.

üeicchmüblen. Na gnagiinen butterkueter Flanell-Geſch äft.
[3945

2 rG Special-Gieschäft.Otto Stei s Lamas, Pferde, Schlaf, Reiſez, SophaDecken,
gr. einſtr. Stubenläufer git n mache ich v aufmerkſam e von

7 S e auf meinen guten Rock und emdenflanell, ſo auch fertige Bee 3—25 Markd und u. J t arkGr A. U m I G B. Hemden, Damen und Kinder Röcke in nur haltbarer Waare W Man

Gl d Il d empfiehlt zu billigen e [3143deitrigorft:ag- und Porzellan Han d lung, H. W n Leipzigerſtraße 79. Rudohph achs (0.,,

en et Hoflioferanten Halle a/s rLeipzigerstrasse No. 92 z Cempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeste ſein großes Lager weißer an an naeh Soefelenstoſe e
und decorirter Porzellane aus den renommirteſten Fabriken. h l rSp cialität Kaffeeſervi e und Tafelſervi e reriaita, „Srautkleider“. Billigste Preise. Seiden- u. Ve ic ammet-Manufactur von Zom Ccomplett für 12 bis 48 Perſyen R einfachen, geſchmackvollen, ſowie hoch- Unter krane0. M. F. Onate, in Crosora 6 bis incl

eleganten Decors. [3539 36S Größte Auswahl bei billigſter Preisſtellung. JHrystallglaswanren, Rowien, einger. M. 6 1 Ri J T 22. Dezember d. J.antigue BRömer, schaalen, Figuren, Vasen u. Luxus- Artikel. an e 10 S 9 el pP21g. ſtellen wir wie in frühe-

8 t St h nen t Café National. ren Zabhren im GrSpecialität: Belenchtungsgegenstäünde für Kerzen und Petroleum, FEl 61 J all b. v Fabriklager r J und von Petroleumlampen Ilötel
arantie für gut brennen). äwReichhaltiges Lager 9 Hauptdepöt m h Stearinkerzen (ermässigte Preise; zum gold. Löwen,I o Walzelsen in allen Proßlep, Verlaschungen, 'reiscourante stehen gern zu Diensten). i

In Ankern, Zugstangen, Unterlegplatten. I o go v I ter a p r r
v rm 3 Ausstellung zu Geschenk ü au arTor T u e r u einer Gegenthed n stellung zu scheonken und für II äää leicht beſchädigte

enster, Rosetten, Canalschacht- JS We 681 Galanterie-, Kurz- und Tuxuswaaren (alapteriowaarenc. a e. v in einer Auswahl, wie solche kaum ein zweites Mal am Platze gefundenAusführung und Bereckvung von vorg lürf' Verkaufspreise si i j Stitinlzo in zume Eisenkonstr ctionen er Verden dürfte. Verkaufspreise sind bei jedem Stücke in Zahlen angegeben.

u s n en, n Welnner Goldech.. Detail KaufW Wasserleitungs- S S eldll Verkallund Pumpenanlagen. e R. Schlumberger, Berlin, aus. (53506
W. Unter äen Linden 34. Prei e el bi f9 2Frister-Rossmann's Hauptbesitzer des Vöslaner Weingebirges. t illig

r es sOriginal -Greiſer. u. W Univerval- z Vöslauer Weine Und Ungar- Weine. S
Schiffchen-Aühmaschinen, Waschmaschinen Z Vs0Inner, roth ad vo per F. I 120.0 2 Heiniche

J 9907 A und vor. 1,24u T Säulen- V P. m 32259 roth und weiss 1,75 5 T t deMähmagchinen x ne machen M Be ger e net wo n ver à
Fabrikate bewährt und W mit vorzüglichſten Gummi 4 rn re S per F. bis J e9 8 mey r. w

anerkannt z walzen. Süsso Ungar AvobrnehveiGründliche Reparaturen an Näh, Waſch u. Wringmaſchinen Tokaver Weino, herb rn Anzbruch 23

aller Syſteme. 3686 erkaur r rigen un Gevinden SF. B. za e l Brüderſtr. 15. Versand In die Provinz in jeder Quantitüt zu jeder e Stück Handrollwagen verkauft T

r 3702 billig Neue Promenade 14.chreibheſſſf; h a zSchreibheftſabrik v. Jul. Angermann, e mc du nemanvns a man n las, f ne aa S. Große Steinſtr aße 49. Fprzollan, Steingut, Meersohaum, Marwor, Serpentin, Aohbat, M Bern rn r
ei Entnahme von 100 Stück einer Sorte höchſten Rabatt, [3689 stein, à Fl. d0 bei bin Hentee, Schmeerſtraße S. [4180 (3738 W



Weldnachl-Rnpſeblung,

Hierdurch erlaube mir zur Auswahl nützlicher angeneh-
I mer Feſtgeſchenke mein reich affortirtes

fsgarrenlager
in empfehlende Erinnerung zu bringen. Um Meiner verehrten Kund-
ſchaft die Gelegenheit zu bieten, ihren Lieben zum e ſte r ne undLerhältnifzmähßzig billige Geſchenke machen zu können, habe, ohne weder
den Preis zu erhöhen noch Qualität zu beeinträchtigen verſchie

dene Cigarren in hen originellen und eleganten Packungen an-

J

fertigen laſſen. Mein weit über 100 verſchiedene Sorten Cigarren
enthaltendes Lager dürfte daher, da, wie ja bekannt, ſchon für .4 19,00
eine gut brennende Cigarre liefere, andererſeits hingegen auch die

Iedelſten, neueſten Havanna und Manila-Jmporten, ſowie vorzüg-
liche Jmitationen aus den erſten Häuſern der Welt bei ſehr billiger J
Freisſtellung in großartigem Sortiment am Lager habe, Jedermann
Stlegenheit bieten, durch eine kleine Ausgabe große Freude zu be
reiten a Auswahl in Cigarretten aus den erſten Fabriken

des Jn und Auslandes. [4072älter Burchberdt.
Gegr. 1881.

1. Dachritzgaſſe 1.
an der gr. Ulrichſtraße.

der ahn.
Vchöne Vraver Waciswaar e
als: Altar-, Waſel-, Kutsch-, mangeatern-
u. Baumlüfchte; wefssen., gelben, icdibaas,
bemalten und Kinderwachsstock empfiehlt
hiermit im Ganzen und Bingzelnen beſtens

m S u Markt 13.

O

W

on

e S Bee

mee S

2 J

eg a h d

iswahl,
eiſe. W d e i 2w.e v v S S e aS 22 22 3 Rc 72 5 Laſchwerſte Qualität; Z.S r 2S Cnlinbacher Versandt-Bier, a 22S St. Petri, leichtere Qualität; 2525 575 227 eS Culmbacher Monopol-Bier, 29 2S O 53 7 e S poMünchener Farbe a eS. Vorſtehende Sorten aus der ErſtenCulm- S S 2 r

S bacher Actien Export Bier Brauerei in S S S S
S Culmbach, Baiern. S Se 2 2 S e 1 ceener mierS Erſte Actien-Brauerei Pilſen i. Böhmen; 2

Lagerbier v. Riebeck 4 Co. 7S l36599 Reudnitz-Leipzig; 2 S
e i 77 25S Berlinev Weisshbier, Seevon S. D. Moewes in Berlin; 5227 2 S

5 2 S S cS Koesener Weissvier, J hS von G. Brückner in Koeſen; neS Merseburger sSehwarzvier, z 2 SS von E. Berger in Merſeburg; 22 7 7 c Sr Zerbster Malz bier S S S0 b 2 4 9 e 2S So v. Lorenz Pfannenberg Söhne, Zerbſt; e s

S en e S Tun zBe e046040- FXTRAC
reines, leichtlösliches Cacaopulver aus der

Cacao-Dampfmühle vonc. R. Kässmodoel, Leipeig.

Beste Löslichkeit, voll entwickeltes Aroma,
voller Geschmack, den besten holländischen

Marken völlig gleich

an r ntth billiger als däese.
Man verlange Gratisproben in den zahlreichen,

durch Plakate Renntlichen Niederlagen.
Engros Aufträge übernimmt Herr

Theodor Heime, Halle a. S., Blücherstr. 84.

C CA O ERTRACT.
[4174

Alle Sorten Dürme,
garantirt volles Maaß und Trigat. Packung der Schlächtereien.

Minajoran und Wurstspeilerw. [3677Adreſſen Nachweis von Hausſchlächtern koſtenfrei.

G. Höpfner's Darmhandlung,i a/S., Kleine Klausſtraße 13.
Anerkaännt gute Wa re.Grof; 8 Lager.

W J
„14 r und Goldene Medaillen 14

5 8

flogen Extraci cond. Fjeiseh- Bouillon
zur sofortigen Herstellung einer nahr-

zur Verbesserung von Suppen, haften, vorzüglichen Fleischbrühe
Saucen, Gemüsen ete. ohne jeden weiteren Zusatz.

Fleisch-Pepton
wohblschmeckendstes u. leichtest assimilirbares NMahrungs- u. Stärkungs-

mittel für Magenkraunke, Schwache und Reconvalescenten.
Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-Hand-

lungoen, sowie in den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen „Kemmerioh““,

V J J J

e u

r

G

Ea un G Cologne von Johann Mavrin Vart inna gegeni Be
dem Fülichsplatz in Cöln a Rh. in u. Korbflaſchen.Bau de Cologne von Ferd. üilnens, Glockengaſſe „4711“
in Cöln a R. empfehlen in Kiſtchen und einzelnen Flaſchen [4105

Helmbold Lomp, Lripiigerſtr. 109.
e

z Von Montag früh ab ſtehen feine fette ſowie
13 e große und kleinene z S Landsehweine v(halbengliſche Race) und ſtets fette Enten zumh Vatau bei Carl BirKe. Giebichenſtein, Brunnenſtraße 55. [3640

Soeben ſind erſchienen und durch die Buchhandlung

von Ludw. Mofstetter in Halle aS., Poſtſtraße 13 zu
beziehen:

Für kleine Kinder.
Herzblättchens Zeitvertreib.

Herausgegeben von Thekla p. Gumpert. Ge
bunden in engl. Leinwand mit reicher Vergoldung 6 Mk.,
kart. in eleg. Umſchlag 5 Mk. 25 Pf.

Ein heiteres Kinderbuch vonReineke F uchs.g Julius Lohmeyer
und Edwin Voriann Freie Nachdichtung des

niederdeutſchen Reinke de Vos. Mit 12 Bildern in Far-
J v Fed. Flinzer. Groß Quart. Preis

Mk. 50 P

l Ein luſtiges Bilderbuch für dieKunterbunt. Jugend von Julius Loh-

meyer. 12 Bilder in Farbendruck nach Aquarellen
von F. Flinzer, Woldemar Friedrich, Carl Gehrts,
Engen Klimſch und Guſtav Süs. Hoch Quart. Gebun-
den 4 Mk. 50 Pf.

Farbendruck2 5494K eine Sippſch aft. nach Aquarellen

von Profeſſor D. Pletſch, mit Textvon Victor
Blüthgen. Hoch Quart. Gebunden 6 Mk.

Mutter und Kindheit
Mit 6 Aquarellen und 5 Jlluſtrationen im Text nach
Originalzeichnungen von Oscar Pletſch, Rud. Geißler,
E. Bärwinkel, Fedor Flinzer, Guſtav Süs und Leop.
Venus, und 15 Muſikbeilagen. Preis eleg. geb. Mk. 3,50.

Hans Hänschen, i.
Von Heinrich Jä ide. mit 20 Bildern in Far
bendruck von Leop. Venus und Rud. Geißler. Vierte
Auflage. Geb. 2 Mk. 50 Pf. [4186

16 Bilder in

W Go h n n n W W
Weihnachtsſpiel in Gotha.

Die „Chriſtnacht von Hans Herrig
gelang

zum Beſten der „„Marienpflege““ im Schühenhaus zu Gotha

durch Gothaer Bürger cunter Leitung des Herrn O ber giſſenrs Haſka aus Halle 5
zur Aufführung

Sonntag, den Dezbr. Nachm. 5 Uhr. c
Dienstag, 12. Abends s [4115Donnerstag, z. 8
Sonnabend, 17.Sonntag, 18. e Nachm. (Fremden-Vorſtellung).

Preiſe der p ätze: 2.50, 2, 1.50, 1 u. 50
Vorausbeſtellungen auf nummerirte Billets ſind zu richten an:

E. J. Thienemanns Hofbuchhdlg. in Gotha.
ni

nen n nennenD h9 OhO n M KCengl.dtl. S
Entöltes Maisproduet. Für Kinder und Kranke mit Nilch gekocht
speciell geeignet erhöht die Verdaunlichkeit der Mileh.
In Colonial- u. Drog.-IIdlg. u. Pfd. engl. à 60 u. 30 Central-Geschüäft Berlin C

EIIIIIIIIIIIIII MIIIIIIIIIIIIII EEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIGeſtützt e das Vertrouen,

wel hes un kreng A uker r-Pain-Expe eller ſeit ca. 20 Jahren entgegen n gebracht wird,

en wir hierdurch auch Jene zu einem Verſu ch einladen zu dürfen, welche

es belie bte Hausmittel noch nicht kennen. Es iſt kein Geheimmittel,
dern ein ſtreng reelles, ſachhemäßz zuſammengeſetztes Präparat, das mitRecht len Giritk und Rhyeumatism ns Zeidenden als durchaus zu

verläffig empfohlen zu werden ve rdient. Der beſte Beweis dafür daß dieſes
Mi eittel volles Vertrauen verdient, liegt wol darin, daß viele Kranke nach
dem ſie andere pomphaft ang je rieſene Heilmittel verſucht, doch wieder
um altbewährten PainExpeller greiſen. Sie haben ſich eben durch

v zergleich davon überzeugt, daß ſowol rheumatiſche Schmerzen, wie Glieder
reißen e. als auch Zahn-, Kopf und Rückenſchmerzen, Seitenſtiche c.
am ſicherſten durch Expeller-Einreibungen verſchwinden. Der billige Preis
von 50 Pfg. bezw. 1 Mk. ermöglicht auch Unbemittelten die Anſchaffung,
eben wie zahllofe Erfoche dafür bürgen, daß das Geld nicht unnütz ausgegeben wird. Man hüte ſich vor ſchädlichen Nachahmungen und nehme nurFaitnExpetter mit der Marke Anker als echt an. Vorrätig in
den meiſten Apotheken, Haupt Depot: Marien Apotheke in Nürnberg. Nähere
W Auskunft erteilen: F. Ad. Richter Cie. in Rudolſtadt, Thüringen 9

3III

e

97

e

J

8888]

h

EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

HünhneraugenpflasterApotheker Benemann's c 37 Svon Caſſian Leutner in wReſtitutionsFluid Tyrol, vertreiben ſchnell u
gegen nene Se r los Hühneraugen, Leichdornen, War

en re., à St. 18 pr. Dtzd. 1 .4
3., zu bezieher durch [2590

Albin Hentze,Schmeerſtr. 39.

Bss Hargarineerhalten. à Fl. 1 M. 50 Pf. im General fr. Geſchmack u. Qualltät wie ff. Guts

Depot von [4181 butter. extraff. 85, ff. 80, f. 75,
Albin Hentze, Schmeerstr. 39, Backm. 40—70 Holſt. hoild. und

O Käſe 30, Edam. 35 Kilo. 5
in Löbejün bei Fr, Rauadloff. Zu 70 J Poſt. v. 20 Kilo J. p

Bahn billi 1176Birken Theer-Seife. Er isenaſ, Kl. Flottbeck i. Holſtein.

ärztlich s das renund ger neiſte Mittel gegen die erSan ehe e Finnen, Miteſſer, Reines Gerſtenſchrot!
Seropbeia Flechten, ſowie gegen ſpröde beſtes Futter für Maſtſchweine, ber-
trockne und gelbe Haut à Stück 50 kauft und liefert auf Beſtellung frei
zu beziehen durch AIb In Hentze ins Haus. [3971
Schmeerſtraße 39. (4179] Oeconomie Böllberger Weg 39.

Mslt? Mölt?
Alte Puppenwagen w. ſch. u. billig

neugemacht. F. wredow. [4149Friedrichſtr. 12, Wilbelmnſtr.Ecke.

C S
Vater Rhein

Weinſtuben- u. Anſtern- Salon
gr. Märkerstrasse 14

(Fernsprech-Anschluss 169)
empfiehlt

Pa. Holländer Austernin der Weinstube Dtzd. M. 60,
ausser dem Hause

Dtzd. M. 2,00O.100 Stück ab Haſie M. 16, 7
Diners von T. I. 50 anvon 1 bis 4 Uhr. [3679

9 Speisen à la carte zu jeder Tageszeit,

Reservirte Zimmer.

Geöffnet bis 12 Uhr Abends.

S W e VE. R. Wetzel,
Alter Markt 36

empfiehlt
Wasch-Soeifen

in bekannten vorzüglichen Qualitäten,
Chröstbaumkerzen in Wachs
Stearin u. Paraffin.

Linnino- u. Tafelkerzen,
Wachsstöcke,

gntkochende Hülsenfrücht-,
Rosinen,
Citronat,
Mandeln

in ter Waare zu mäßigen Preiſen.
Großes Lager von: [3767ff. Cigarren in ieder Preis

Honigkuchen
hochfein aus eigner Bäckerei, Con-
Cſoect zum Chrästbaum vom feinſten
bis zum ordinärſten, bei größererEntnahme höchſte Rabattgewährung.

empfiehlt [3360J. Ed. Rudloff,
Beesenstedt.

t Münchener
Aagustinerbräu

liefert frei Haus 15 Flaſchen ào Ltr. für 3 .4. Beſte nagen
werden in meiner Kellerei Kl.
Klausſtraße 10 und am Büffet
des Auguſtiner-Ausſchanks ent-
gegen genommen.

e RIlome.

a ääM anur eigene Fabrikate in vollendet
ſchöner Ausführung,

Christhaum-Confecte
nur feinſter Qualität. [4065

Christ-Stollen
empfiehlt und nimmt in Beſtellung
Leipzigerſtr. 14. Wilh. UIaym.

S dere n
i W i

ne (2975Seillitin-Lattwerge, bewährtes
Mittel zur Vertilgung von Ratten
und Mäuſen;

Giſtweizen empfehlen
Helmbold 0.,109. [4120

e

An S eRA Seemit Hilfe der Karlsbader Quellenpro-
ducte bereitet, bewähren ſich bei Verdauungsſtörungen, trägem Stoffwechſel
und deren Folgezuſtänden

als unſer beſtes Hausmittel.
Zum Kurgebrauch bei Magen- und

Darmkatarrhen, Leber- und Gallen
leiden, abnormer Fettanhäufung, Säure-
bildung ärztl. allgem. empf. Erh. in
Sch. à 1 u. 3 50 in d. Apoth.v. Halle (Löwen-Ap.), Eisleben, Mer

ſeburg c. Gegen Einſ. v. 3 80
freo Zuſend. 1 Sch. von LippmannsApotheke in Karlsbad. [4189

heilbar durch Ky-Wassersucht, n
z jedem Stadium ſichere ſchnelle Hei

p8, ausgeſchloſſen.ür ſicheren Erfolg wird Garantie
2 leiſtet. Den Herren Lerzten zurz wendung dringend empfohlen. vie

J ſelbſt da, wo bereits &2 Hoffnung auf
geben ur vollſtänd. Heilung ge

t igen 1 laſchen à Ver
r n r gratis, Armea eril iCentral De a r. ler à Co.

8Hannover cboratrasse
Depöt: Kronen Apothete in dec

ftadt. [258
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Telephon- Telephon-nschluss AnschlussIalle-Berlin. Ilalle-Berlin,
A. Markt A. Haak a. S. A. Markt M.Hauutactur- und Modewaaren, Seidenstolte, Sammete, Pamen- und Nädehen-Confection, Läufersteſfe, Teppiche, Möhelstoſte, Gardinen, Planelle, Tücher.
Keise-, Schlaf- und Steppdecken. Specialität: Besatz- und Häntel-Plüsche, Wasohe-Fahbrilz. e

e e
Mein diesjühriger grosser

relcher ununterbrochen bis zum 24. December dauert, hat durch don Neubau meines Geschäftshauses
in allen seinen Theilen eine derartige überraschende Ausdehnung erfahren, dass sich meinen werthen Kunden bei Deckung ihrer
Weihnachts-Binkäufe in diesem Jahre eine ausserordentlich günstige Gelegenheit bietet.

Sümmtliche Wagren-Abtheilungen, welche an und für sich auf das Reichhaltigste sortirt sind, weisen zum bevorstehenden
Weihnachtsfeste ausserdem noch eine enorme Auswahl von Artikeln auf, welche sich ganz be onders zu

e än.eignen. Diese sowohl, wie mehrere grosse Posten, weede in den Rayons des hetails e egehhltes zusammengestellt sind, sind der-

artig im Preise zurüeckgesetzt worden, dass sich für meine verehrte Kundschaft wirkliche 95 Selegenheitskäufe a
darbieten.

Wegen vorgerückter Saiſon ſind in der I. Etage weil nes Geſchäftshauſes als beſonders empfehlenswerthe Poſten hinzugefügt worden:
4 reinwoilene Eisasser Winterstoffe zum Preiſe von 75--116. Pfge. das Meter. 84 breite D amnen-Puehe I. Oualität in den

)errlichſten Farben, 100 Pfge. das Meter. 8/4 reinwollene Croisés und Velours in überraſchendſter Auswal a 7,50 Mark die voll-ſag dige Robe. Reinwollene, doppelthbreite Herbst-Beiges prima Qualität 55 Mk. 2. jetzt nur 125 Pfge. das Meter.
Halbvw ollene, doppeltbreite Beiges, 75 Pfge. das Meter. 8/4 breite Satin-Cachemirs, in 20 der neueſten Farben, 100 Pfge.

das Meter.
e Sppiükrenstoe in jeder Farbe, per Meter 75 Pfge.

e Seelen Her Quralätäte, per Meter 220—2,90 MatSchwarze reinwollene Cachemirs, 110/120 ctm breit, e
Preiſe per Meter: Nr. 30. Nr. 35. Nr. 40. Nr. 45. Nr. 50. 35. Br. 69 Nr. 65. Nr. 79. Nr. 75.

weurt: 3. 1.4 1,55. 1, 65. z 75. 2,2 v. 2,45. 2,67.Schwarze halbwollene Cachemirs, 103/110 et breit.

Preifr ver Nur 10 Nr 15 Nr. 20 Pr. 25.Pfge.: S Pfg. 90 Pfge. 169 Pfne. 115 Pfge.
Größte 2 e in ſchwarzen und farbigen en en.

W en ar eaus 3 reinwo ans Rit 7-8, i halb Lantg, geſrei t und carrirt, B. 4,59 5, aus albt woll. W. r W.

h S ESS Se e eTiſchoecen Tiſchdecken Tiſchrecken mgge Senteeden
reinwoll. Rips mit Vorde beſte Manilla Decke mit Quaſten bedruckt, Manilla mit Franzen n we b u. roth mit Franzen,Mk. 4, 5, 6-7. Mk. 2, 2,25, 2 50, 2,754. Mk. 1.25 1.58. 150, 1 75 erhre r zhl, 4 5.J z. 5. G.95 5 v 2 tWeihe entächer Bunte Herren Taſchentücher Bnrtte e i re cher Kinder-Taſchentücher

d garantirt echt'arbig rer 14 J in bunt pr. DTtzd. 95 f.er, ger un Leiuen, Du 2 40 Mit Da arötzte An wabl g in weiß mit t z 143, 1,50.
Bian bedr. Haus-Schürzen Blau vedr. Hüft-Schürzen Weiße HausSchürzen Damen-NachtJacken

Primo Qualität Prima Qual e tig genäh extra weit mit Sticerei weiß und bunt aus beſtem ElſaſſerStück 59 Pfg. 90 Pfa t Mr. 1,26 „50. s Barchend Stüc 1,25 bis 1,56.
Keinles ße S cher h h u Drek. Jaquard und Neinleinene PReinleinene weiße Handtücher J tene Primaaus Danigſt, Jagnard und Dre W L e raſtTiſchtücher Herrenße den mit FalteDtzd. 3.25, 3,75. 4 50, 5, 6 758 er. 19 15. 30. 10. 50 Vfa et n Mk. 1,75, 2, 2,25, 2,5

Halbleinene und Hemdentüch r Reinleinene Halsteinene und Printa Hemdentuch HausmacherHerrenHemden Prima DamenHemden Dattie emden Herren und SamenHemden
Stück 7.25 7 548 u 2,060, 2. 2 50 et 1,25, 1,5 7 75, 2,00. Stüd 1,75 --2 Mk.

es Anger in Bettaengen und In i p. r Meter 30, 35, 40, 45 vo Pfge. m armes Zleken per Meter er 50 60 Pfge.
re d 80 Hamast-Züchen per Meter 45—-55 Pfge. Uerrenüuter u. Prina Uausleinen in größtem Sortiment per Meter 35——-75 Pfge.

Erste Auswahl in diversen EHisasser TIemdentuchen, nur beſſere Qualitäten, per Meter 42, 37, 35, 30, 27 Pfge.Srageee gehe Auswahl in Kaduengera- und Fieleten-eneteegon.
süämmtliche Piecen werden mar aus bestem Material hergestellt, deren Freie auſ das Genaueste caleulirt sänd. Trotz der vor-

gerüekten saison befoden süeh in besseren Polmans, Paletots und Jaqguets noch zu Kunderten zählende Piecen am Lager, wovon
ieh aneh folgend einize Senraa, welcha ich zu enorm billigen Preisen Zum Verkauf bränge, offerire:Prima-Wol. plüseh-olmans, hochelegant mit Pelz oder Federbeſatz, in geſtreift und ha Mk. 28, 30, 35, 40.

Secunda Wwoliplüsch- Doimans mit Pelz oder Federgarnitur Mk. 16, 20, 24,Dolmans aus Reinwollenen Fantasie- u. Krimmerstoften P. 18, 21, 21 27, 30.
Plüsch- Paletots Mk. 15, 18, 20, 24, 27; Reinwoll. Soleil- Paletots Mk. 12, u. i8 niit Pelz und Federbeſatz.Rinen Posten zuriückgesetzter W terin g. 9.

Eine Partie zurück gesetzter Regenmüntel aus beſſeren Stoffen Mk. 6-—-7,50, welche ſich W beſonders zu WeihnachtsPräſenten eignen.,

S (röhtes lager in Gardinen, läulerstoſſen und Deppween.

v Extra breite Hanilla-Stoſſe zu Gardinen etc. mit Franze 23 Pfge. r
v Große Poften J inter-Tricot-Taillen in allen Farben, Mk. 3,00, 3 /50 und 4,00.3502] Schnechütter ne Fabrikat, extra groß für Damen, per Sti ick 75 Pfge.Größtes Lager in Fantasie-, ne eater- und Concert t-Tüechern, eigenes Fabrikat, Verkauf zu Engros- Preiſen.

e nese Pech trische Bolenchtung für Abeuemnabam e
e h

es erj e r F.

2 t e S neFür den Tert verant. vo lich r. Hamel,
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die Jnſerate L. Lebman n, beide in Halle. Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
Verlo der chengeſeiſſe chaft „Halliſche Zeitung all Gebauer-e wen hke'ſche Buchdrugerel.

gerich
V

Ab



dritte s zu 290 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Halle, Sanntag, 11. December 1887.

e

Diverſe Fenſter G e r Gaiar'ckerg en. ſpeant S stücket e
i t Gehen ſtelle ſehr billig zum Ausrerbanf.e

wegen gänzlicher Aufgabe meines Leinen und Wäsohe-Gesohäfts.
Auf mein reichhaltiges Lager feinerer Tischgedecke mache ich

beſonders aufmerkſam. unr. Urichetr. Paul Schaal Iuh. Fl. Kehling, (r. Urichir.
h

Grote'ſche Sammlung
Band 29. u. 30

FWon Wilhelm Jordan's

S

re e

e a

er

es

rS c

T

e

Ein Roman.
2Bde. Preis eleg ges 12

c Roy Fachs Co.
e e

Die Kritik be- c Hoflieferanten,zeichnet das neue Werk Jordans

als in hohem Grade bedeutend. Halle S.ln 8 J ſcher s 48 e 4e Grosse Ulrichstrasse 10-e direkt an der Spiegelgaffe. erre nn Peterſen's Feſtbücherausverkauf!!! x 8 5I iſt nicht Schulberg 18 a. f c i t ſ rt e e her Wer Krnhus n Damen un d C all 6 4 a u e
u. Vilderb. von 5060 v. RenpwaS Schwarze reinwoll. Kleiderkoffe. Halle a/S., gr. Ulrichstrasse 55.

C. Loenitzer s Verlag, eI a Schwarze SeidenſtoſfeHalt eS

S e „Jede Dame Kann für einen Spott-und S preis in den Besitz eines aus reel-e 9 e lem Stoffe nach neuester ModoeBedenke! e sauber gearbeiteten und gutsitzen- dEin hanolicher Ermahner und S den Mantels gelangen.“ ot 3 S Januar nächſten Jahres verlege ich mein Geſchäft nach Alter J. Be
Vedenke, ehe du eine vorüber F Pgehende Neigung für eine wilde, a g 4 Ateli d gAlles verzehrende Leidenſchaft 7 o S bringt e ew anſiehſt. h er Jrrthum hat S a und seh arfen guten Wee yr e n e Ich begbſichtige bis dahin meine ſämmtlichen WagrenVorräthe 2u S pahmen in owpfeh-prozeſſe heraufbeſchworen als e veaes e 2 e raten billigen Preiſen abzugeben. ende Erinnerung. W
ein franz Novelliſt in einem Nein Lager in Damen- und Kinder-Mänteln beſteht, wie ge- Von 10 AutnatweJahr gebrauchen könnte. (4172 nügend bekannt fein dürfte, aus nur, von reellen Stoffen, theils in eige- BW meePreis Mk. 1. nen, theils in erſten Berliner Ateliers gefertigten, ſtreng modernen 5Zu haben in allen Buchhand e Piecen und keiner gelegentlich zuſammengeramſchten Waare.
lungen. Es bietet ſich daher meinen werthen Kunden, ſowie einem geehetenv e Publikum eine äußerſt günſtige Gelegenheit zu

b o o o inkungewöhnlich billigen Cinkäufen, hc h Jch erſuche höſtichft, dieſe Offerte nicht uit den in letzter geit ichjig e möchte ſagen epidemiſch gewordenen Ansverkänfen zu vergleichen, denn ne Scheuertücher jeder Einkanf der mich Beehrenden wird dieſelben voll und ganz be e

10 W W x riedigen. [4190e ck ark. nS 100 Stück I8, Mark. Es empfiehlt ſich, ſchon Vor Faßtage meine Herr 9 3 w ihnachts eſchenken d
100 Stek 30, Nark. kaufsräume anfzuſuchen, da in den Nachmittagsſtunden der Andrang ein n We g nPlaut e Sohn, Leipz.- Str. 80. ſehr bedentender iſt. 6 empfehle:cone Auswahlsendungen ſowohl nach außerhalb als auch in an Blumen- Essenzen n[4194 können während dieſer Zeit näücht gemacht werden. 4191 8 für Taſchentücher, Kleider und

t 57 r Vor a Spitzen hochfeinſter Qualität inZur Einrichtung und Revision von Der Ver kauf geschieht Dur gegen baare Kagge, e e n
a Büchern, Inventuren C Zſggons a 2,2u. Geschüäſftsabschlüssen 8 Biumen- Seiten 4e s 4 C äußerſt mild für die Haut und He empfiehlt sich [3736 von feinſten Parfüms, Je 6 und Cartons zu allen Preiſen. pA. Peckmann.

gerichtlich vereidigter Bücherrevisor,
BWuchereratr. 43, pat.

Gefüllte
Toiletten-Kästchen 9

g in größter Auswahl von 50 2

e

Abbin Uentze, Halle a/S., 39. Schmeerstr. 39. Die Uhren- Handlung zinn ienite
Weihnachtsgeschenk

für Knaben und Mädchen!
Lauvbaügehasten von 1,25 p. Stück an, Laubasöüge-vorlagen, Werkzeuglkasten von 45 45 an, Tusch-
Kasten, Colorirstiſte, Zauberkasten von 50
bis 4 Lnternag r von 75 an bis echlachten, Lager, alle Na-Zinn oldaten: tionglitäten von Hein-
richsen u. Anderen ä Schtl. 10 30 50 bis 4Brieſmarken- Albums Kegelspiele, Spiol-

m Rüncherlampen undHeu Zerstüubune 28 Appa-
Uhrmacher, Gcüetetfrasse 33, n en

empfiehlt zu WEs T R Be F Kimme und Bürsten s
beſonders geeignet, eine grosse und geschmackvolle einzeln und in Garnituren.

u Zahn- u. Nagelbürsten,goldener und silb. Herren- und S Keiserollen u. Spiegei
schachtelo, Lottos, Bominos, Sehachbreffer, Damen-Ubren, Regulateurs, Reise- in größter z zu billigſtenV his- ten mit und ohne Einrichtung, Foppen, Froebe un le r Preiſen.et r wecker, Nachtuhren, Schwarzwald. Uhren Oscar Ballin.Satta- und Kadfahrerspiele, Katae u. aus. (4211 etc. ete. 236 Es Handlung feiner ar imerien,Die neueſten Sachen zu den billigſten Priiſen! zn sehr billigen Pretsen unter üblicher Garantte. es L Leipzigerſtr. 95,96.

e ä
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offerirt

e W n e W n l Sfür Damen und Mädchen, neueste Facons zu ermässigten Preisen.
Hochfeine Rerkäer Pariser V oelelke bedeutend unterm Selbstkostenpreis,

Auswahl in

h ma u n
a

S S SW 2 5

er e mden äm grosser Auswahl
Sia An W n e J Ha or En e

in 20 verschiedenen Fatentsystemen,.
Aecht Bronce- und bronceirte Kronenleuchter,

für Gas, Herzen u. Petroleum.

d Tblöih
Butter und Pier en gro
Commission. Export, 16

Gr. Ulrichſtraße 24
empfehlen täglich friſch eintreffend

Hängelampen u. Ampeln von Mk. 5, 00 an. Benzinleuechter, Wüäscheman Leip. ST I J gen c J.Bronce ehe andäleuwehter, Cigarrenlampen, Vachtlampen. Pat. Bampf-Waseh- Braunſchweiger d Hote

Onrthanmstänger en Wrisg man Cervelat-, 120—160 Pf aS mee ringmnaschinen, 7Fa ind 24041 kmaschinen, e r S S 74 Fleischhackmaschinen, e a T 10 0 Ig. I. Iemakllirte Kinderkoch- S J 4 R eibemaschinen, Leberwurſt I EsSe hirre., e e t Taſelwanagen, Mettwurſt 110 v FigarrenCciscrne in dertc, ren Rüehenv nangen, 100 5r en, Broncestahl-OBbstmeser, Sülzwurſt 110 taufentiger ten, h Wiener Kaffeemaschinen u kaufen.Werkzeuagsehränke, h e r 8 S S Wleße pat mania Zungenwurſt 70 e z Verxkne S vern. Weinküner, n 106 t a e rnar T l h See Whecegläser, reie uMesser und Gabeln, r nen I Ab- nei nagwurſt 100 n G
Tr e T arr h von r 8.50 an, Rauchenden v die Vwersilberte Bestecko, e s T012z-Servir-versiiberte Hss- u. Theolöffel, e r e ff. Lachsſchinken 140 t Hierbretter müt Fajolica-lIatteHausapotheken, Reellität uCigarrenschränke, ProbFrankfurter gen n

e Jan 5 re wyrit 110 Pf. 5Zungenwurfſt 120 vrSchwartemagen 120
Hansm. vebewurſt 80

Vorſtehende 4 Wurſtſorten ſind der
dentbar delicateſte Belag und nur
bei uns als General-'ertrterder Herren Stroh G Müller,
VFrankfurt a. Rain zu haben.

Frankfurter
Hraktwürſte,

en gros G en detail, m Vor
zugspreiſen für C v

à Paar 30, 40, 50 pf.

Bee

e öhhtes n u. n
eräthe-Hagazins alle a V.

Argonid-Bestecke in Htui
von F. 00 a,versilberte Wesseriager,

vern., Bratenwärmer
rund und oval,

Menngen
mit HIolz- und Metallgestell,

Scehlüssciegehränke,

O Reichhaltiges Lager in:
Kohlenkasten, Okenschirme, Okenvorsetzer, Geräthständer, Blumen-

tische, Blumentopfständer, vern. Etagèren-Tische, Servirtische.

Auswärtige sehriäftliche Aufträge werden prompt
Aauesgae Curt [4215

er

S aeSchwed. v Jtietelſhran
zur Conſervirung der Lederzeuge.

Niederlage in der

ler-Drogerie
Königſtraße 16. (4202

Meine vollſtändig rein geſottenen

u S Sro e 3685
empfehle ich bei billigſten Preiſen in
nur guter getrockueter 2 W u

mildefte Srife zum
Kinder und dorä i e Rafirfeife.

saf hen der

infolge Verkauf meines Grundſtückes und vollſtändiger Aufgabe meines

Spezial-Marke: Dominal-Butter,
à Pfd. 130 Pfg.Es iſt uns gelungen außer unſeren

bisherigen Lieferanten, (Prodncenten)
noch mit der abſolut größten Centri-
fugal-Molkerei Oſtpreußens zum Ab
ſchuß zu kommen und ſind wir da
durch in die Lage gebracht, unſerer

geehrten Kundſchaft eine noch u
Butter als bisher 4217zu demſelben PreiſeKurz-, Galankerie- und Spies
verkaufen zu können.

Andre Sorten ff. Qualität,Aduard Kobert. Waaren Geſchäfts an Andere Sorten ff. HaUniversat Kohlenanzönder. i wbede mNiederlage in der zu ſt atthilligen n S h

Adler-Drogerie J J sJ S

Königſtraße 18. [4200 e 0 GSpeise- Kartoffeln S in anter, garantirt friſcher Wagre,Große gutkochende weiße à Etr. 52 5die beliebten Blau iangen (me hügß Keine Kalkeier Frauà Ctr. 2,50, feinſte Falattart. offeln à 9Etr. 3,00 liefert auf Veſtellung frei ins à Mandel 75, 80 Pfg. Pr.Hau 13769 252 T e e L S e rDeeonomie Böllberger Weg 39. e o 45 S G Herrht anwaaran e n Schweizer,70,80,100 /130pf.104- Ah Japadwaaren e Er Hollonder, 80, 106 Pf-
in reicher Auswahl. 32 S 4 Eidamer 80, 100 Pf.e Theebreiter e2 23 Ganz beſonders empfehlen auch:

von 60 an bis zu den größten Sorten. 2 2 2.2 7 S 2Brodkörbe, Gläserteller, 237 s S g2 7 22 n L rn eHosen, Hasten 88 27in allen Preislagen von 50 43 an. z TTWiechehen, Arbe itsständer S 7 7 W 2 S 7Wandschirme in Seide mit Gold z o u ſu e 3,ſtickerei und Seidenſtickerei. 3 S 9 zJ eng i den verſchiedenſten Ausfüh- S S 2 222 2 Mark. 2. Arungen zu Decoratie onen. S e e e 2 2 ew C Wasen, Sehalen, 2 n ad Iſg ſo ſt m t 2 572 G L 8. Vnes büchsen, Tassen bunt gemalt. 5 22 an w ur tAnmpenteller u Senieier 2 ris an. i all J m u 2 à 4. I
empfiehlt zu ſoliden Preiſen [4238 in ff. Nicke uss Preis 30 Ab. e n 2 Mark.

5.

Feuer- und diebesſichere
Geldschränke u. Kaggetien,
vielfach bewährt, mit Stahl-Fanzer
empfiehlt in nur ſolider Ausführung

zu billigen

ff. ungeſalzene
Backbukter

(reine Naturbutker) o
l Pfd. à 99 Pfg. h
5 99 86 99

10 299 9 99

C. Gröhe,
167 F. i rigerstrasse 107,Spezialgesehärſt Cſür China- u-

Fapanwanaren.
verſchiedener Größen
Preiſen

Fpezialität ſeit 32 Jahren.

Chr. ötticher.
Meinen werchen Knnden zur Nachricht, daß ich von Sonnabend

den 10. d. Mts. an meinen Marktſtand eingehen laſſe. [3900

Gustav M ocegel, gr. Steinſtr. 22. a Suale a Lindenstrasse Je. [4231

St



Julius Iever,
Uhrmmaceher.,

Halle, Ecke vom Markt undBrüderſtraße 18-20,
ipfiehlt ſein großes Lagergoi 4e mer Taschenuhren

für Herren und Damen,beſte Glashütter, Eppnerſche und
Genfer Fabrikate.

mit nur Wir Werken.
Nickel-Vhren

R mit grynenguſzug für Herren
von 10 für Damen von 16

3 anfangend.Volle Garantie für gutes Gehen.

m jus HNeyer,
S hrmncher,S Halle, Markt u. Brüderſtr.Ecke, neben der L net

Grosservihnachts-Verkaut

Halle aS. Anneben Hotel zum gols,

n groß

xport,
ze 24
treffend

er

warrea- We

Leipz. Str. 105,
neben Hotel zum gotb.

z Löwen, Löwen,P. Riage. Leigz. Str. 105. Hitauwe.9 Es bietet ſich die günſtigſte Gelegenheit, anerkannt vorzügliche
Cigarren ten tadellos brennend, in eleganter Kiſtenpacku ng

Wanne Her hägs
u kaufenJ Kerkaufshedingungen: Verkauf gegen Baarzahlung. Entnahme von

w I 100 Stück an. Nach Auswärts gegen Nachnahme; von 300 Stück an porto
0 a I freie Zuſendung und 5 Rabatt.

Garantie W beſonders zu beachten
6 die Verpflichtung, Nichtzuſagendes umzutauſchen.

n Hierdurch wird den Abnehmern die beſte und ſicherſte Bürgſchaft für
Reellität und Preiswürdigkeit der Fabrikate gegeben.er Proben à 5, 10 und mehr Stuck von jeder Sorte ſtehen auf Verlangen
egen i hens oder vorherige Einſendung des Betrages incl. Porto zur
erfunung0 Pfg. Im 'Vertaufslotal liegen Proben zur gefl. Benutzung aus.

9 Von den Marken wird beſonders empfohlen: [41889 Alice, mittel Format, 30 Mk.
95 WViviane, 400 u 959i Victoria, 45r Verdad., groß z 50

treter 50 x zit HapRüller erves 60 (Felix mit Havanna),haben Elisabeth, klein 60 do. do.r Telo, mittel 70 (hochf. Qua lität).II

Garantirt reine UHavanna- Cigarren von 80--200 Mk.r

e Leipz Str. 105 IIalle a. Leipz St 195

nit Vor z m e WPf. e W SColoniaimaaren Veutel.

Silberne Taschenuhbren

h n

hnöhbelstoffe, Te

leere er eer e e

EBREie
G. I. Schrödter

R

S e ec

S u 232 h Z

ppiche,Bardinen, Decken Wer Art
S in moderasten Hustern und nur bewährten Qualitäten.

EROFERC A S V a.
n eipzig.h BVenamarkt 33.,
i BLeke der NMagaringasse,

(4237

E.
Leipzig.

Venmarkt 33.,
Decke der Nagazingasge.

a z Wege

grosse Steinstrasse 60.
Jn neuen hervorragenden Zeichnungen ſind wieder ein-

gegangen
Altdeutſche Bettdecken von Mk. 5 bis 35.

e

er

52 Altdeutſche Theegedecke u 50 169.Altdeutſche Tiſchoecken 225 u 36. 8
J Altdeutſche Tiſcänfer e 2,00 39.

Altdeutſche Haudtücher 2,00 10.
Steppdecken und De

e

e D. Pentschhbein
Hut- und Pilzwaarenfabrik,

e untere Leipzigerſtraße 6.S Haus des Herrn WeddhPönicke, vis- à vis dem
goldenen Löwen,

empfiehlt das Beſte in Wilz-

h

u. Seiden-Cha-
pe aux mecaniqanes, Wiener Velour-
Herren -BFüten in den neueſten geſchmack-

vollſten Farben und Facons bei reicher Auswahl
zu äußerſt billigen Preiſen.

Lager nur dauerhafter ſelbſtgefertigter I

7 r wagren.e so 5 Alleinigelen Filzfab rikation in Halle.

H. Frische holläünder Austern,
S F. inste m geräuch. Rheinlachs,

Primwa Astrachaner Cavlat.
Strassburger Güänseleber-

pasteten, 2Rögenwalder Günsebrilste, S
Mecklenburger Spickaul,Lüneb, Rioson-Vounangen,
Echt Teltower Rubehen,
Rheinisches Apfe Ikraut,

Frisches Rehwltd empfing

Wilh. Schubert,
Stein- u. gr. Ulric ha-

3trasgen-Eereo. ([41 I

Vorzüglich ſchmeckende Pfaunkuchenmit Vanilleguß empfiehlt täglich fri ſch.

Carl Koeh, Herreuſtraße W

5

gr.

We
Weihnachtslichten,

Chriästbaumschmu el.
Cranz, und engl. Parfüms,Gnrtonnagen,.

zu Geſchenken geeignet,
große Auswahl bei [4246

II. A. Scheidelwitz,
Geiſtſtraße 70, Gr. Klausſtraße 17.

Räärchermittel.
Double Ambrée von Treu u.

Nugliſch, Berlin.
Donble Ambrée von Ed. Pingud

Paris.
Rüucheressenz in Flaſchen und

ausgewogen.
FRäuueheressig,
BKäuceherpualver,
Bäucherpapifer,
üncherkerzen,2 S d zg e pro 100 Stück s Ctr. a Ctr. Ctr. Ctr. S Dä Conſere ngeist,utter, 12 Mk. 16 k. 18 Mk. 25 Mk. c 89 S di de handlS empfiehlt die Drogenhandlununſeren Brrr gar fünn Säclke S eimbold Commp,r für 2 Etr. à Stück 43 Pfg. und 39 Pfg. 9 U 5 3 P 5 J 9 P Lei pzigerſtraße 109. [42 209

n tzum Ab a 494 e häft. Plaut Sohn, S 9 Gut H 6er S e e 5 D S die C See emge e e Halle a. S. Kleingchmieden 10. S ane. Moritzitrche r.(4217 e e e e e Sne C Gbrlegenheitsl v eD

lität Prm 7 w D Dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich einen großen 9 Abler2 n. on

2 J 7 n e rPoſten l e Unterbei S 4 C an Er Sen als: Fu Herren und Damenweſten, Unterjacken, Unterbein-m en a M a r t eider, Capotten, Strümpfe, Handſchuhe, Kleidchen, Jäckchen, S Meine werthen Buttertunden, wel he
D Kragen. alles in guter Qualität, 25 unter reellem S Sonnabend keine Butter von mir be

s S Werth gekanſt, dieſe und noch viele andere Artikel dem geehrten 3 kommen, bitte ich höflichſt mir ihre
J Publikum als ſeltenen vortheilhaften Gelegenheitskauf empfehle. werthe Adreſſe durch Poſtkarte zugehen59 Tricottaillen, ſchwere Winterqualität 350, 4 und 5 Mk. S laſſen, d ich mit dem Buttermäd-

Zaare, Menge D. Renheiten in ſümmtlichen Veſatzartikein S r Dez. Sf d. O. anFrau Sophie Menter. S Spez tet kel zur S Wegen Abr i SMetzler-Löwy, Concertsängerin aus Leiprig. S S er erden ar hdr z e TaufendFrl. Alexandra Mitschinèr vom Stadttheater in Halle, anenh- I v C i. r dte
Herr Franz Greve, Opernsänger aus Hamburg. n zur Hulſte r Ct C M Sorten zur Hälfte der Ca talogspreiſe»pf. Concertweister Petri vom Gewandhaus in Leipzig. G. e PrimaQualität, Zollpfund 2,50 Mk., S (dgegeben Eateloge ſtehen u Venſer

Alexander Siloti aus Moskau S ſonſt 3 Mk. Billigſte Bezugsquelle in Baumſchulen des Rittergutes
ſ reden S Poſamenten, Kurz u. Wollwagren. S e etrehester: t

j jnj rstärkt g Wiederverkäufern und Modiſtinnench: Oio ver r d x en der S gewähre noch extra einen Rabatt. (4219 S a a E Leglenter A. un 859 H n ſtarkes Papier verkauft billigſtDivrigent: e e e I uHerr A5 Siot i. h zP rogramm: W h S h für auhe u. Flwerlörige. VKebenbürger Keller eren n9 22. Archibald engiss, Ballade mit Pianofortebe gieitong Löwe L 82 v rn ehrgen
Herr Greve. BVeinproduzenten-Genossenschaſt. Königl. Unga- S Veſchreibung deſſelben in deutſcherß. vionn vor rer grische Hoflieferanten allen Anſuchern gratis zu4. Lieder v er 7 d'Albert. in nur erau Metzler-Löwy- r5. Goncert für Pianoforte und Orchesteoer Liszt. B. S ee enter le S garantirt reine unverkäſchte NaturweinePause. zu sehr mässigen Preisen, [4206 A de6. Thema mit Variationen für grosses Orchester Tschaikowsky. 14 Mal r ärt in e e London ete. S l for rung.

7. Lieder iath, Heinr. Hofwann und Rubinstein. Niederlage für Ialle-Saale bei S gake diejenigen, welche de a

reve. J Landsberg verſtorbenen Herrn Dr.8. Don h et Li ert. S F. Daviad Söhne, rtetr. 9 e n en e
S ſin verden hiermit aufgefordert0. Liedervortras. S S r S B. 2 810. Carnsy alseene für grosses Ore

weise der eunnummerirté Plätze Mk.Vorverkauf der Fincrittekarten in der Buchhandlung von Meyer

Stock (früher Max Koestler), Poststrasso. (4198

Bird.J. sitz Mk. 2,50, I. Sperrsitz M. 1,650, Rexſadrant q
Heute Sonnabend ScBilanteest.

[4144!

stern in a uds oder dem er
zeichneten zu beze 2 n. [3734

Halle a/S., d. 30. Nov. 1887.Ser RNechtsantval

BI.
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SW Vom einfachen bis zum elegantesten Genre, in anerkannt grossartigster Auswahl
Aberndmäntel, mit reinwollenem Bezug, anf Stepp- Dolmans lang), aus modernen Fantaſieſtoffenm e von 14 BäK. an. derpelz W von 24 BEK. 8 Seogen t ve

nd mäntel, ganz neue Formen, aparte Sto ffe in hellen Paletots, 140-150 ctm. lang, ausund dunkein Farben in allen Preislagen glatten Stoffen von 59 m San gemuſtorton uns
Pelzradmäntel, mit dunkelm und hellem Bezug von Jaquettes, ans r von 10 Mk.

30 Mk. an. an, mit Pelz garuirt von ä2 M. J
ne

223 eS S

e zS S d z Wg rin reicher Auswahl, als besonderer Gelegenheitskauf ein Si

Partie re on ceünfaerbiger ten. r eitein 20 verschiedenen Varbentönen, à Bleter FIavk ſ. 25.

arg rektnwolkener G ääh, größte Neuheit,
schmal gestreift, blau mit roth, blau mit w eiss, schwarz mit Wweiss, ölive mit roth ete. ete.,

105 ctm. breit, à Meter Mark E. 5.

*72
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e c
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h
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De

SEoke von Markt und e 7 J Betgergtrs s 18--20, S
Brüderstrasse, e parterre u. J. Peago

e e S e Se 0990009996
Co. S Vie Tuch venen, u NMeodewaaren- Dann

p t d Annf- und Damen. Mäntel labrikassementerie- und Knop fein
24. Grosse Ulrichstrasse 24 G T Hätte

2 R rempfehlen vorm. C. BähnertPelzbesätae 23 50 Pf. per Meter an, Halle a. Sueerohe lrhſtraße 6,
Wederbesätzae, „nur allerbeste Waare“,einfarbig ne per Met. von 0,90 r. an, Großen We ihnachtsausverkauf

einfarhbig und eoul. und bittet um geneigten Zuſpruch.zweifarbig, sehw. m. weiss per Net. 1,25 und 1,50.

8 nunC

2

r

a

g9

c

c
c marine w. roth, russisch grün m. roth, hraun m.

c tabak, naturelle ete.Krimmer in Streifen hleter 75 I.

S Soutache-Carnituren von 1,00 an in schwarz und farbig.
51 Seidene Schnur- Garnituren von 1,50 an.

Perl-Garnituren, schwarz und farbig, von 1,25 an.
Reſte de Peri- h in allen Farben und Paçons von

an per Ftüe

Zaur Battsaison empfehlen:e Spitzen-Volants, II5 cm breit, per NMet. 1,75 u. 2,90.
e Spitzen Stoff, 70 em breit, per Met. 1,50, 1,75 u. 2,00,
22 TFull-Spitren, Meter von 25 kl. an.

Atlasbänder in allen Farben und Breiten.

c Schärpenbänder, einſarbig n

c gehottisch i7 2,25E2 Perl-Besätte, Ornamente und Grellots in rig crème, m matt-*

c blau und mattrosa,

e Neu! Elegante Rüschen-Kragen Nen!
5 zu billigsten Preisen.
S PElegant sitzende Corsets, hochschnürend, vom billigsten

3 bis zum feinsten Genre.

Wegen Umzug
nach den neuen Geſchäfte lokaglitäfen, Gr. Steinſtraße 58,

habe ich für viele Artikel meines Waarenlggers

die Verkaufspreiſe bedeutend herabgeſetzt. (4225

Cannel Stegeleeer, Markt 8.
per Meter.

3 iS t e re e e Dee 2 e Se h e S ee e e e Sr e

e

dee 2 S Snis
Halle a/S.,, untere Leißzigerſtr.,
Größt tes Lager d. Provinz Sachſen,

N

ehe 5 empflehlt ſein für die Saiſon wieder mit den größten

e h Neuheiten ausgeſtattetes Lager von

Be n gäin W verſchiedenen Muſtern [4223

e

t e

e a

r

i Fe

2

Wir Tapezierer:
Ia. Nagelschnüre ohne baumwollene Einlage per Het, 12 Pf.

8 Wollene Quasten mit wollener Façgon von “25 ff.

veidener e 50 Pf.Woüiene Cardinenhaiter, Paar von 75 Pf. an.

Wollene Mebelfranzen in vere hiedenen Breiten und Farben.g. Paveutrdammt Meter von 75 Pſ. an.

Janhaftf Elektriſcher R9 T Schnreiderinnen erhalten hohen Neaheit 65 n Kialor Aue

m e meeJ r e 5Babattbücher werden auf Wansceh es e e SgGan jeden unserer werthen r S kalender-, Küchen- Comptoir-Uhren.mer an der Casse gratis verabſoigt. o t S i Heraldisohe Uhren,
i vorzüglich paſſend für Salons ſowie altdeutſche Zimmer ce en h e m e Rest u t U ren

Se e h r e e in s Ausführung.r S J 3 Schwarzwälder Wanduhren, Kucknksuhren etc.e eigge reinleinen Taschentüe el [(4193 S S S Wecker, die ſicherſten und Praktiſchſten d der Welt,

ohne Fehler, nicht gesehnitt eve, son dern mit gowebten Saler den eng J Hängen und Stellen.
F riereekis, 50 tm w. v irat treue reelle Qunlitäten à Patzenäd e a i e Uhr 2 Jahre rrelle Garantie u
40 bis Na irk nut Kokn meine ratras r r T e er

Verrarſcor Hamel ar 2. Dem ann (Jn ſerat te e) H alle a. Verle g der Actiengef ſellſchaft allif he Jeitun ig Saüe. Debauer Schweſſchtel c Ja druExpedition der Halliſchen Zeilung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 u Borgels bis 7 Uhr Abends. ch gerei-
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4204B.r S
wieder in unübertreftflich schöner Aussvalil

e Paul Stwon,

frrte Beilage zu 290 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.

Tapisserie.
Saison Ausverkauf

S vom I11. bis 20. December
jler noch vorräthigen Stüclhceretenm als:
Iuhe, Kissen, Teppiche, Stublborden ete.

zu bedeiuend ermäßigten Preiſen.

Angefangene Decken beſonders preiswerth.
eine Lederwaaren: (igarrenetuis, Brieftaschen, Sehreihmappon e.

zum Koſtenpreiſe.Iheodl. Lühr, Leipzigerſtr. s

ſüener Neubles
bestes Fabrikat, [4256 e

mit Rohr und zu Polſter.
n uikelstühle, Caminstühle,

an euils, Schreibstühle,
ariersessel mit und ohne Lehne,
sofa, SchlIafsoſa, Kinder-

möbel ete.
in allen Holzarten zu

Fabrikpreiſen.

Gebr. ethmann,
Halle a s

Kronleuchter,

aus den renommirtesten Fabriken empüngen.

e e auan
mmtlicher Brenner. t

u
M arrct T.

utsche und oughieho Lohlenkasten, e
Ofenſchirme, Vorſetzer, Geräthſtänder

jeder Grösse in unübertroffener Auswahl zu allen Preisen
nur bei

in Paul Simon.-
n

Gustav Vblig,
Salle a S., Untere Leipzigerſtraße.Crösstes Iager der Provinz Sachsen.
Glashütter Uhren- Depot

von A. Lange Söhno, Glashütte,vie in reichhaltiges inad in An u dughn
mit u. ohne Remontoir, Savonette, Datum, Chronograph, Repetier e. c.

die größzten Novitäten
(nur Werke J. Qualität zu den billigften PreiſenEcht goldene Damen-Uhren von 30 d V. an,

Herren CylinderuhrenmitRemontoirv. 10 Mk. a
Auf jede von mir gegnſte Uhr leiſte ich 2 Jahre reelle Garautie.Reparaturen an Taſchenuhren aller Arten werden in meiner Werk

t tatt prompt, ſchnell und billigſt ausgeführt und leiſte ich auf jede derſelben
1 Jahr Garantie. Hochachtungsvoll [4116

a i

e c a

1I1. December 1887.

S. C sG Mirieh-
Suraaso, m

wennGr. VEFEGEBB Gh BHilligſte Einkanfsqurlle eS Spielwanren, Puppen, S
e geſchnitzte Holzwaaren,
e Papier und Lederwagren.e Somme en el. S.
ſind ſämmtliche Spielwaaren und Holzwagren überſichtlich geordnet aufgeſtellt, ſo
d ein n beehrendes a und ſchnell ſeine Auswahl treffen kann.

S. re S.52. ne aſrichetrasse 52.
Spezial-Preiscourante werden gratis abgegeben und franco zugesandlt.

(U. Nockler),

e Sohnes 29empfiehlt ſein außergewöhnlich reiches Lager:O perngiläser und Krimstecher,
deutſche und n mit vorzüglichen Gläſern, vom einfachſten bis zum eleganteſten, à e 60

MBrrlenn. Brnren, ortin Gold, Silber, Nickel und Stahl mit den feinſten paſſenden Gläſern,

i Oööää, o enn, COmaSSe,EABFO Bee nd herenroanet era Carl Mi l er reße
T Drechslerei und Holzbildhauerei

mpfiehlt ſein großes Lager in allen SortenTabakpfeifen, Wpaners den Gigarr.- u. Cigarettenspitren

W eiht Wiener Meerſchaum u. echt Beruſtein Be
von Mk. 1,50 bis 60 Mark.

Geschnitztealtdeutsche Kinrichtungen u. Salonmöbel
zu Geſchenken paſſend, ſtets vorräthig. Auf Veſtellung ſchleunige Anfertigung.

Ceder-, Kamm- und Kurzwaaren n rot ins
Uhr Ketten Schmucksachen in EIlfenbein, Jet, Doublé,

echt böhm. Granaten (Galdfafſſung), Korallen
zu ſehr ſoliden W [401

von den billigſten bis zu den feinſten unter Garantie der Richtigkeit.

e v
S t I852. von Gegröndet 1852.an e n l h H arJuhaber: Otto Schumnann, Geiſtſtraße 54

empfiehlt zum bevorſtehenden r Weihnachtsſeste
RA gehn era, beſte Qualität,in len bekannten Sorten und Größen.

Baum comnffeet, gemiſcht. ff. Cacao und Schokoladen.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich auch in dieſem Jahre, wie früher einen
5

ger ej
Leipzigerſtraße Nr. 25. r (3864

Verkaufsstand auf dem W eihnachtsmarkKte4 Cafe Pangemann, S in der bekannten Budenreihe haben werde.
Gleichzeitig mache ich noch das verehrte Publikum im Königsviertel dgraxf aufmerkſam, daß

Herr Bäckermeiſter Ad. Schreitter, Königſtraße 1den Verkauf meiner Fabrikate übernommen hat und wird de erſelbe auch zu Wripreien verkaufen O

n a Hoc Hin igsvoll

Zrrernrennhi

(a4230

e
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Winter Fahrplan.
Abgang der Eiſenbahnzüge von Bahuhof Halle

nach:
Aſchersleben: 7.40, 11.35, 3.5, 6. 9.25.
Sprau-Guben: 7.40, 11.42 (bis Falkenberg), 1.33 7.20 (bis Finſterwalde).
Bitterfeld erlin: 4.336*, 7.25, 9 18 11. 1,40, 5.39*, 6. 9.24, 10.20

(fährt bis Bitterfeld).
Leipzig 3.10, 4.208, 6.34, 7.38*, 8.258, 10.15 11.408, 1.40, 3.208, 5.8,

6.158, 1.15, 9.5, 10.47 II.-.
Magdeburg: 7.19, 9.51, (fährt bis Cöthen), 11,31 1.24, 3.8, 5.50,

8.33, 10.30.
Nordh.-Caſſel: 65.10, 7.50 (fährt bis Eisleben), 9.--, 11.43 12.508 (fährt

bis Eisleben), 2.--, 5.50, 9.30 (fährt bis Nordh.), 10.37.
Thüringen: 6.40, 7.45 10. 15, 11.36*, 2.5 5.30 6.5, 9.40 (fährt bis

Erfurt), 11.1.
Ankunft der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle

von:
Aſchersleben: 7.5 (kommt von Cönnern), 8.7, 10.5, 1.16, 4.55, 8.50
Sorau-Guben: 7.4, 1.7, 7.9, 10.13 (kommt von Falkenberg).
Verlin- Bitterfeld 4.221, 8.20 (kommt von Bitterfeld), 10.3, 11.30, 2.50 (kommt

von Bitterfeld), 5.24 5.44, 8.56, 10.51“.
Leipzig: 6.52, 7.9, 8.42, 9.43, 11.7, 11.28 1.12, 2.52, 4.27, 5.31, 7.37,

8.23, 8.57, 10.27 12.3.
Magdeburg: 2 u (kommt von Cöthen), 10.2, 1.26, 5.3 6.56,

.58, 10.41

Nordh.-Caſſel: 6.55. 7.14 10.5, 12.308 (kommt von Eisleben), 1.13, 5.13,
7.108 (kommt von Eisleben), 8.55 10.35.

Thüringen: 4.29 7.7, 9.13 10.28, 1.9, 5.15, 5.32“, 8.8, 9.18 10.56.
Schnellzug J. II. Claſſe. 4 Schnellzug III. Claſſe. S Localzug II.-IV.

Caſſel ohne Gepäckbeförderung.

Wekanntmachnng.
Die hieſige Nathskellerwirthſchaft, in welcher Gaftwirthſchaft betrieben,ſoll vom 1. Mai 1888 bis dahin 1894 durch Meiſtgebot verpachtet werden.

Zur Verpachtung iſt Termin zu Montag den 16. Jan.
1888 Vormittags 10 Uhr in dem Sefſtonszimmer des
hieſigen Rathhauſes anberaumt, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.

Die Licitanten haben ſich über ihre Moralität und Vermögensvertält-
niſſe im Termine auszuweiſen.

Vedingungen werden im Termine bekannt gemacht, können auch vorher
in unſerm Magiſtratsbureau eingeſehen oder durch Abſchrift gegen Erlegung
der Koſten erlangt werden.

Lauchstedt, den 8. December 1887.

Der Magiftrat. (4205
Bekanntmachung.

Die Maunsfeldſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft beabſichtigt
ihren Bedarf an Roggen pro J. Quartal 1888 mit 699,900 Kilo lieferbar
in gleichen Monatsraten von je 200,000 Kilo anzukaufen.

Die dieſem Ankaufe zu Grunde gelegten Bedingungen können in den
üblichen Dienſtſtunden im Bureau der Materialien-Factorie zu Eisleben ein
geſehen oder gegen Erſtattung von 50 Copialien in Abſchrift bezogen
werden.

Offerten ſind ſchriftlich bis zum Donnerstag, den 22. d. Mts. Abends
6 Uhr an die unterzeichnete Materialien-Factorie einzuſenden; Zuſchlag erfolgt
bis zum 28. December.

Eisleben, den 8. December 1887. [4239Mansfeldſche MateriglienFactorie.

aus Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das den von Schlegell'ſchen Erben gehörige

Loniſenſtr. 5 u. 6 hierſelbſt belegene hochherrſchaftliche Wohnhaus mit Hof-
raum, großem Garten und Nebengebäuden durch den Unterzeichneten in dem

auf den 15. December d. J. Vorm. 11 Uhr
im Gaſthof zur Stadt Hamburg hier

anberaumten Termine öffentlich verſteigert werden.
Mündliche und ſchriftliche Auskunft ertheilt jederzeit [3496
Halle a S., den 10 November 1887.

Der Kgl. Notar
urt BWIze.

Mittwoch d. 14. d. Vormittag 91 Uhr
ſollen auf Domäne Görzig, Station

h Weiſſandt, 6 bis 8 St. ausrangirte noch
S brauchbare Acherpferde gegen Baar

zahlung verkauft werden. (4241
0 in tüch Hoerrenschreibtische

22 in nußb. (Renaiſſanceſtyl), hat ſehrrundstück billig zu verkaufen B. Miehlich,
mit zwei Einfahrten, Mitte der Stadt

kl. Ulrichſtraße 26. [4234
und an der Hauptſtraße belegen, welches Eine Lowry Tannen
ſich zum Getreide-, Holz iſt eingetroffen, zu verk. im

iſengeſchäft Ruſſiſch. Hof am Central-e er ſeng e ſch ar ca. bahnhof. O. Matthies.

30,00960 Murk Anzahlung 14295
zu verkaufen. Nur Selbſt

len ihr Siebenjähriger, edler preussi-r e 855 n ter scher Walineh, Dunkelblau-Schim-
r S mel, hochvornehmes Aeußere, tadellose erſte w r 27 e s auf den Beinen und auch ſonſt kern

gr. Märkerſtr. Nr. eſund, flotte Gänge, auch geritten,
i für 1400 Mk. zu verkaufen. Das Pferd

wird auf Verlangen an den Bahnhöfen
Pegau oder Weißenfels vorgefahrenEin größeres
und vorgeritten.

Hohenmölſen b. Weißenfels.Grundstück Stkrube, Amtsrichter. [4110
varinuen conceſſionirte pagvendes Weihnachts-(esehent.
Fleiſcherei mit Laden,ſ ſchirr und
Schlachthaus, Eiskeller, Stallungen Zu erfragen Halliſche Zeitung. [4242

Carossfer.

2c. neu rer en r rlage iſt zu verkaufen u. event. 1. Aprizu übernehmen. Reflectanten belieben Zuchtschweine.

Offerte unter V. Z. 6489 an Ypyrktſhire, Verkſhire Tannworth,
mlansenstein e Vogler Poland- China und der gekreuzten
Halle a/S. abzugeben. [4291 deutſchen Raſſe hat Dom. Caris-

roda bei MHaynharz Station
W Roßla a. Harz, in jedem ÄAlter, auchx unge tragende Sauen u. ſprungfähigeIn l h ber zu zeitgemäßen Preiſen abzugeben.

100 Zuchtſanen, importirte Eber.
gut gfkröinslich, neu erbant, mit r [4175
wittelgroßer Werkſtelle eThoreinfahrt, iſt für 8500 Thaler Wir beabſichtigen in unſerem

mit 800 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Hauſe Leipzigerstr. 67
Reſlectanten belieben Offerte unter J einen gr. Laden zu bauen.W. A. 6490 an Haasenstein ierauf refl. wollen i baldigſt
W Vogler, Halle a/S. zu ſendenſt. wecks der Einrichtung halber

mir indung n.E. Herrmann's Erben.Häcſel e h tr voller erghaine i uzgftrob und Streuſtroh ſtets vor I pertoufen. (42é3
Heconomie Völberger Weg 39.

6000 Mark
zu 59 werden gegen ſichere Hhpothek

V. 6453 an HaasensteinVogler Halle a/S. gr. Märker-
ſtrafte Nr. 27 erbeten.

Offene und geſuchte
Stellen.

Geſucht ein tüchtiger Lehrer der
franzöſiſchen Grammatik, Stunden zu
ertheilen Abends 9-10 Uhr. Angeb.
unter V. 2633 an Maas en-
stein G Vogler in Halle aS.

[4284

Ein junger Kaufmann wünſcht vom
1. Januar ab bei einem Franzoſen
täglich Abends von 9 10 Uhr
Counverſations- Unterricht zu nehmen.
Off. unt F. 2632 an Ha a s en-
stein e Vogler in Halle aS.

Tüchtiger
Schwerzer Steinbruch bei Stat. Niem-

L. Dittmann
Hür Rittergut ſuche 1 gebild

ſelbſtſtändige Hansdame, in Land-
wirthſchaft tüchtig. B.
Leipzig, Humboldtſtr. 29. [4294

Ein alleinſtehendes, nicht zu junges,

in der Landwirthſchaft

Stellung auf einem Gute, es

Hanptbedingung: Familienanſchlußz.
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite.
Offert. bittet man unt. A. B. an
Haasenstein G Vogler, Bitter-
feld zu ſenden.

et Mädchen,
welches ſich vor keiner Arbeit ſcheut,

umzugehen verſteht, wird ſofort ev.
zum 1. Jan. zu miethen geſucht.
Lohn 300 Mk. pro Jahr. Frau
Voss, Privatklinik, Magdeburger-
ſtraße 37 I. [4147Für eine kleine Landwirthſchaft bei
Torgau wird ein geb. J, Mäd-
chen zur Erlernung des Haus-
halts, der Küche und Molkerei
geſucht. Verlangtes Koſtgeld

150 Meldungen unter H. an
Haasenstein Vogler(Friedr. Jacob) in Torgau. [4168

Vermiethungen.

ſofort und 1. April zu beziehen. [4232
ParkbadActien- Geſellſchaft.

WohnungNähe d. Bahn oder Lindenſtr. zum
Preiſe bis 200 1. April geſucht.

Schriftl. Angebote u. T. d. Exped.

BelEtage Hedwigſtr. 2 ſofort
oder ſpäter zu vermiethen. [4245
Wegzugshalber 1. Jan. Wohn. 2 St.,

3 K. zu beziehen, für 1. Vierteljahr
zreis

raufenſtr. 13 II rechts.

rere rW Brüdoerstr, Jy 8
V HALIE A. S.
Annoncen- Annahme

für alle Zeitungen des In- und Auslandes

ununterbrochen geöffnet von 8--8 Uhr.
Fernſprecher 151.

Ein im flottenBetriebe befindl. Gaſthof
auf dem Lande wird zu kaufen od.
pachten geſucht. Off. bef. sub A. a.
64878 Rud. Mosse, Brüderſtr. 6.

(3977

12,000 Mt. igige
zur I. ſicher. Hypothek geſucht. Off.
bef. unter O. I 65909 Ha med.
Mosse, Brüderſtr. 6. [4226

30--40,000 Mk. Sue
für das Hausgrundſtück Kaiſerſtr.
Ecke der Wuchererſtr., ſofort od. ſpäter

geſucht. [4228V. Vretzseh, Wuchererſtr. 43 III.

Ein tüchtiger, per d
er Bau unTechniker, Planzeichnnn-

gen anfertigen und kleinere Ver-
meſſungen ausführen kann ſofort
geſucht. Offerten mit Zeugniß-
abſchriften, Probezeichnung und Ge- z
haltsforderung bef. unter K. a. a
65031 Rudolf Mosse, Brü-
derſtraße 6.

Geſucht wird ein ordentliches,
fleißiges Mädchen zur Abwartungſg
eines Kindes, wie zur Hilfe bei derHausarbeit, indglichſt für ſofortigenſm

Antritt 4227 aHerrm. Roſenberg, Ranniſcheſtr.3 m. 1

zu leihen gefncht. Gefl. Off. unter

Schmied wird im
berg angenommen. [4275 e

Dresen.

c. S 7 rerfahrenes We ädchen ſucht S

wird weniger auf Gehalt geſehen, S

etwas vom Kochen u. mit Kranken

Dorotheenstr. 15 er gen

d. Bl. erbeten. 4235

Ermäßig. (4295

88a, Vorſtellung. (Außer Abonnement. Halbe Preiſe.)

Jakob, ein alter Hirte aus dem Thale

HebronJoſeph, unter dem Namen Kleophas,

Simeon, B. Wankmiller.Benjamin, lex. Mitſchinèr. log) eRuben Walter Müller kata rsliteVaphth ali, Jan. Zimmermann Geſch
Levt,

Gad, Theo Hieronymi.Aſſer Fritz Kettler.Jaaſchar, Albert Patry.Sebulon,

Utobal, Joſeph's Vertrauter. r Wer hEin Offizier von Joſeph's Leibwache Axel Delmar. bende Se

Frauen von Memphis

Chor der Jungfrauen von Memphis. Jſrgeliten. Egypter.

Schauplatz: Jm 1. u. 3.
Palaſt. Jm 2. Akte in einer freien Gegend um Memphis.

88b. Vorſtellung. (66. im Abonnement. Rothe Karten.)

Zaubermärchen mit Geſang in 5 Acten u. 3 Abtheilungen

Julius von Flottwell, ein reicher SEdelmann Bertdhold Sprotte, zWolf, ſein Kammerdiener Carl Friedau. TValentin, ſein Bedienter Heinrich Jantſch.Roſa, Kammermädchen Margerethe Ülrich.

Chevalier Dumont, s Adolf Müller. SHerr von Calter. Nette Jernhard Kühn. S
Herr von Helm, Theo Hieronymi. d
Gründling, Baumeiſter Adolf Pfeiffer.
Sockel, Baumeiſter

e e ex m errrreeeà S 7 J e r p r St e c S e S J ree e c en e S aHalloh Stadt Theater.

uda, Söhne Jakobs.
an, Franz Drakls6.

ee Cheriſtane
Azur, ihr dienſtbarer Geiſt.

Joſef Herbka. h röbänn, Bediente A Aubln Vor I Wonvigla
Dienerſchaft. Jäger. Sylphiden. Genien. S en

ulius von Flottwell.

Sonntag, den 11. Dezember. Beginn 24 Uhr.

Joseph und seine Brüder.
Große Oper in 3 Akten von Möéhul.

Emil Hettſtedt.

Benno Köbke.k. Statthalter in Egypten

ulius Funk.Joſef erzka.

Adolf Dalwig.

Emilie Lange.
Carrie Goldſticker.
Louiſe Schaffnit.

Leibwache Joſeph's. Volk.Akte zu Memphis in Joſeph's

hußmarke s
Nur

Sonntag, den 11. Dezember. Beginn 7 Uhr.

r all

C. 6
ſonditore

Der Verschwender.
von Conradin Kreutzer.

1. Abtheilung:
Clara Seldburg.
Dr. H. Niemeyer.

Edmund Doß.

2. Abtheilung (ſpielt 3 Jahre ſpäter):
Berthold Sprotte.

Chevalier Dumont Adolf Müller. Beſtelln
Präſident von Klugheim Erich Schmidt. S
Amalie, ſeine Tochter Dora Steinhardt. SBaron Flitterſtein Dtto Kirſch.
Va Kammerdiener Carl Salentin Heinrich Jantſch. SRoſa Margarethe UlrichEin Juwelier Bernhard Kühn.e elege lter J. 4 Sin Bettlier Dr. H. Viemeyer. SEin altes Weib Enilie Jeß.Max,Thomas, Schiffer el Delmar.
Fee Cheriſtane
AzuzurJulius von Flottwell
Herr von Wolf. 2 SaatValentin Holzwurm, Tiſchlermeiſter Heinrich Jantſch.
Roza, ſeine Frau

Lieſe, nung Behrens.l. Kinder der Vor Zelege Man
Dieſe genannten kl. Reinecken.

Pepi, kl. Amthor.Ein Gärtner

I.

Groſſe.
II. Abth.: 1) „Der Traum“ von Rubinſtein und „Wie

III. Abthl.: Geſangs Vorträge von Martin Klein:

-[—-m-ää--/-ä-[ſ——---Montag 8 Uhr z hohen Befehl“. Unter Leitung

Theo Hieronymi.

3. Abtheilung (ſpielt 20 Jahre ſpäter):
Clara Seldburg.
Dr. H. Niemeyer.
Berthold Sprotte.
Carl Friedau.

Margar. Ulrich.

Dottfried Greger.
Bediente. Nachbarsleute. Bauern.

Nach dem 1. und 2. Akte größere Pauſen.
Einlagen:

Abthl.: Ballet Enmilie Strengsmann u. Auguſte

brennt's mir im Herzen“ von J. Schmidt, ge
ſungen von Jda Doxat.

2. „Der letzte Gruß“, Gedicht von Eichendörff, geſungen
von J. B. Wankmiller.

3. „Ständchen“ von Fr. Liszt, Doppel Quartett mit
Tenor-Solo. Solo: Benno Köbke.
2 „Mondſchein Couplet“ aus der Operette „Das

pitzentuch der Königin v. Joh. Strauß. Traum
walzer aus der Operette „Der Feldprediger“ von
W mit Orcheſter-Begleitung, geſungen von
M. Klein.

es Componiſten

Heute Sonntag Nachmittag 5 Uhr

Vortreg
über: Unſere heutigen Zuſtände durch die Fibel belenchtet.

Große Märkerſtraße 23, Hof

e e

Mendelssohn, Athalia etc.
Billets und Texte bei Herren Meyer e Stock, Poststr. 9.

(Jedermann freundlichſt eingeladen. [4252 C

Venne Simg- Ala e.Donnerstag den 15. Becember, Abends 7, Uhr

im Volksschulsaate [4259

Kaiser Wilhelms- Halle.
l

Sonntag, den 11. December

Großer Hall mit freier Nacht.
W Nachmittag Tanzkränzchen Faool HMansae-



e S3-4 Neunbäuſer 34.. Erdgeſchoß und I. Stockle Buchhandlung Flricker).

Reichhaltigſtes Jager von
Jetgegchenken für die Jugend

wie für ErwachseneBilderbücher u. Jugendſchriften für jede Stufe des kindlichenAlters, Saprer, Wörterbücher, Atlanten, Suuſtritte Prachtwerke, Konver

ionsLexika.ſt Das 6. Verzeichniss unsers Antiquariats (Weihnachts-
katalog) erſchien ſoeben; es enthält eine große Auswahl vorzüglicher
Geſchenksliteratur zu

bedeutend ermäßigten Preiſen.
Kataloge gratfis, nach auswäres franco-

Erdgeſchoß und l. Stock.Nennhanſer
T

4265

Wer ſich eine durchaus ſolid gebaute, gut arbeitende, leicht zu hand
hende Sehiffehen-Nähmaschine kaufen will, wähle

hie aber, um ſich vor Täuſchung durch Nachahmung zu ſchützen, auf die

chußmarke Schwan [4214Nur allein zu haben bei

C. Fräuckeſtraße 6, Halle as.
ſonditorei. Gr. Steinstr. 7. Honigkuchenfabrik.

Hermann PFfautsch
empfehlt seine reichhaltige [4247

Weihnachts Ausstellung

Ionigknchen, Lebkuchen, Marzipan, Baumconfec-
ten aller Art. ff. Confituren, Bonbonidren,

Atrappen.
Beſtellnugen auf Weihnachtsstollen in vorzüg-

licher Güte werden entgegengenommen.

J. P. Olufsen,
Import ausländischer Weine,

Gigarren, Thee's ete,
dureh unsere herrnhutischen Verbindungen in allen

W elttheilen.

Havannga Import enm,
ISS87 er Ernte, süng in schöner Auswahl am Lager.

Proben sende auf Wunsch, von 3 Stück an
unter Berechnung.

Getreides Preggheſe
nur in beſter gahrkräftiger Oualität halte
zur Feſtväckerei aufs Beſte empfohlen.

n. Aal,Hefe-Fabrik,
Fata S. gr. Märkerstrasse 24.

Bestes Wurzener

Soler hempfehlta TWoecddtlIoft, vorm. A. Schraman,
Mansfelderſtraßßze 4.

r e
J 3r 25

e RBosentäaalk.
Heute Sonntag, den 11. Decbr. von Abends 8 Uhr an

Großer Ball mit freier Nacht.
(Regimentsmuſik.)

Nachmittag: Tanzkränzehen ohne Entrsé.

Es ladet freundlichſt ein anke.
S r S S

e e J z

„Entenauskegeln“
i Bestaurant „Kasordof. Beilstragsg 120

Sonntag, den II. Dezember von Nachmittags 3 Vor ab.
Gleickzeitig empfehle meine eleganten Restaunratfoneräume,

900 J[3920 S

[4260

[4286

[42761

Gänzlicher Ausverkauf!nz
Wegen Verkauf meines Grundſtücks und gänzlicher Anf

gabe meines Geſchäfts ſtelle ich mein geſammtes Lager

e T v

Her a nMützen, Hüten, Shlipsen, Baretts
in den neueſten Facons er.

zum vonſtändigen

e Ausverkauf.
Fuul. Lösckhae, Kürfchnermeifter,

Leipzigerstrasse 21.

c.
[4274

W r

Beee
S

ustav U
Musikwerk-Fabrik,
Halle a/S.,

Tntere Leipziger Strasse,
empfiehlt für Familien auf Güter
oder Restaurants ete. zur billigsten
und besten Vnterhaltungs- und

Tanzazmmusik:
Herophons, Aristons,

Orpheus, Clariophons etc.
in den verschiedensten Grössen

zu Vabrikpreisen.
Weoun? Ven?!i Symphonion h

selbstspielendes Musikwerke,

275

Ariſton

S

V ä 5 3 u
S e Se S

hlig eGrösgst

d in selbstspielen-
den Musik-

werken.

Repertoir
1000

Stückoe.

oss u

opuh

genan im Ton wie ein grösseres schweizer Musikwerk, mit dem grossen Vortheilo,

schatten kann. Das BI

42 2] Construction.
dass man (wie beim Ariston) durch Retall Notenblätter permanent neue Stücke

ikwerk spielt mit der grössten Präcision bei vollem kräftigen Tone und solidester

wen Llavierspieler.“ en

Kloss Bothfeld,
53 Gr. Ulrichſtraße 53,

empfehlen ihre Fabrikate. [a4262
Sperialitäten:

S. Photographie-Album.
s S

S Duart-Album mit Metallbeſchlag koſten:

e Callico zu 100 Bildern 2 Plüſch zu S
100 Bildern 3/2 Leder gepreßt zu 100
Bildern 3 Dieſelben zu 200 Bildern W
5 und6 Kalbleder zu 200 Bildern 62-4.
Dieſelben mit hocheleganten Beſchlägen S
und feinſter Ausführung bis 30

Pracht-Albums, neueſte Deſſins, in künſt- S
leriſcher Ausführung, 20, 22, 25 bis 75

Unſere Albums ſind mit Ziehſchloß und S
dem ſtarken grauen Carton verſehen, welcher S
ſehr haltbar iſt und ſehr gefällig ausſieht.

Portemonnaies

Vud Tregors.
Aus einem Stück gearbeitet.

D Bockleder 50, 75 1 Saffian- F
leder von 1 an. Kalbleder von
1 an. Seehundleder von 2
an. Juchten, Crocodilleder (über-
haupt das Neueſte in feinerem S

Genre).
LinarrenEtuis mit oder ohne Stickerei in ſämmtl. Lederſorten u.

hbcheleg. Ausführung.
Für die Haltbarkeit unſerer Portemonnaies

garantiren wir.
Reisetaschen

in Bockleder unter Garantie der
altbarkeit mit Stoff od. Lederfutter.
erner Rindleder-, Saffian-, Scehund-

taſchen in nur gediegener Ausführung.
Damen Rereffgires, Schmuckkaſten, S

J Schreibinnppen, Muſikmgppen, Brief-
taſchen, Kragen- und Manſchetten-

t kaſten, Reiſe-Neceffgires c.
S Letatere Sachen sind aueh zur Stiekerei

h seeignet und übernehmen wir die Anbrängung der-
seiben.iigste, feste Preisebei ſtreng reeller Bedienung.

e e m3 e S

h TS S
e

a BeCellis, Bässe, Cithern, Zieh- und Munäaharmmonſkas, Gui-
tarren, Flöten Trompeten, Trömmeln, Notenpuite, Violin-
vbogen, echt römieehe und deutsehe Saiten ete. empfiehlt in

(Wieäemann's Tachf.
Bärfüßerſtr. 10.

W Etctfe Schniberg.mer zur gefälligen Benuhung. [4255aryße u. kleine Geſell zimmer zur g Sohme
an en Lüders,

Reparaturen daſelbſt billtgſt. Gegründet 1832. 4270

Gustav Uhlig,
Halle a. S.,

Untere Leipzigerstrasse.
Grösstes Lager d. Prov. Sachsen.

SpielwerkICIWePrKGp
nur I. Qualität.2 bis 1000 Stück spielend.

Die neuesten Constructionen mit und
ohne Expression, Mandoline, Trommeln,
Glockenspiel und Castagnetten, 2Zither,
Harfe, Himmelstimmen, Flöten, Picolo

etc. etc. in allen Grössen mit den
neuesten, beliehtesten, deutschen
Melodien. VFerver ewpfehle ich Weu-
heiten in Herren- und Bamen-

Geschenken aller Arten,
Alles mit Musſi,

wie 2. B. für Herren: Biergläser, Cigar-
renetuis, Portemonnaies, Briefbeschwe-
rer, Dienerglocken, Stühle, Huthalter,

e Schreibzeuge, Cigarrenkasten, ILeuch-
ter, Feuerzeuge ete. etc. Alles mit
Wusib, sowie für Damen: Photogra-
phie-Albums, Arbeitstäschehen, Näh-
kasten, ff. Necossnires in Plüsch und
Leder, Handschuhkasten, Schreibzeuge,

S Toilettenspiegel, Fruchtschalon, Ku-
chenteller, Sparkassen, Wasserkaraffen,
Kaffeemiihlen und Nippsachen ete. ete.
Alles mät Musiük. Stets das Ven-
esteund Vorzöglichsteinreich-
haltigster Auswahlzu den solidesten
Preisen. Preislisten versende gratis.

Gustav Uhlig,
m Uhren- u. Musikwerk-VabrikK,

Halle a. S.,
Untere Leipzigerstrasse.

Ich bemerke nvochwals, dass ich
nur Werke I. Qualität führe und
trotzdem billiger verkaufe, als die-

Soelben von der Schweiz versandt

werden. [4027TVede Reparatur oder Neueinrichtung
analtenMusikwerken, auch solchen,

welche nicht von mir gekauft
simcd, werden in meiner Werkstatt

I Soſort prompt und billigst ausgeführt.
Hochachtungsvoll

Cusiay UtS Ung.
Scheibenbüchſen, Patent Aydt, Syſtem

Martini, Stahl u. Mauſer. Jagdge-
wehre u. Teſchings c. Neuheiten
bei O. WolC, Halle a'S., Franckeſtr. 6.
„Hriginal Nova, Singer-, Cirenlar
Elaſtic- u. Säulen-Nähmaſchinen bei
U. W olE, Halle a/S. Frankeſtr. 6.
ne

Ha. Meunnatße,
52. Gr. Ulrichſtraße 52,

empfiehlt den geehrten Herrſchaften ſeine
Pofqmentirarbeiten zum bevorſtehen-
den Weihnachtsfeſte prompt und billig

Heuntje, Gr. Ulrichſtr. 52.
14248



a J

e

à

n

h

m

S WVeITISAuu in WVOoIIWaa ren I. Tricotagen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen,
um ſchnell zu räumen, bei Seschw. Storeh., tMarkt 21/22 II. Ch. Werther e

r en SWe e s verk. Lambrequins, Kissen, Schuhe, Träger u. dgl. m.
Vorgez. Handarbeiten: Decken, Table tts 2c. billigſt bei

Geschw. Storch, jetzt r See J
Ch. Werther eG Ausverkauf!

Wegen Veränderung des Geſchäfts
ver ufe Spiegel, ſ. Vilder u. Car-
dine ftaungen zu außergewöhnlich
bi! gen Prei fen. [4254E. ünnmemann, u

Mar tinsgaffe i3.
geh e e öelan, Spier- haben wir ein der Neuzeit entſprechendes Etabliſſement

zcrin, Serviee v. vikth-icha t8 Go er iſt inde, Wo d. Teller
Mark, emaillirtes Kochgeſchirr ausZhate a. ſowie die feinſten Luxus-

eitel Leipzigerſtrafe, auf große
Hr. 87 zu achteu. 4261
o“ Der

nunAnnur eigſchöner Aus 3fi rung,Ohr eihs n Lonfecto

r feinſter Qualität. [4065Chri strStollen
ehlt und nimmt in BeſtellungWilh. Haym,Cli

wickelte Prinzip:

Leipzigerſtraße n.

e h Sa hh, l wir nach jeder Richtung

neue französisene Wal niisso S
(Marbots),

u Lamberts- und Parga-
Niisse,

8

nmau Knackmandeln vnd 3

9 120 Mt.
h

Traubenrosinen,
fräsche Aimerin-Weintraahben,

Troler Tafoläpfel,
grüne oeommeranzenempfiehlt s

g Anlius Bothso,

S 3

e e

e

z eLe pngeritrahe 2 der Möbel-Wrauche.
Geschäftstocal: Brüderstrasse I4, Parterre, I., II. u. III. Ptaglter Leschäſtslocal: Brüderstrasse 14, Parterre, I u. age.

Pa. große Waare 100 Stück 5,
ar e ift r kehr e Peluche-Garnituren, Cauſeunſe und 2 Fauteuils, von 120

V W t Dyanbenroſinen; Wid ti Kommoden v 15. Kleiderſecretaire v. 21 4beſte Waare, à Pfd. 1,35, Para- ig Gallerieſpinde v. 27 Vertikow mit Aufſatz v. 48
Rüſſe à Pfd. 60 Haſelnüſſe à Pfd. für e Spiegelſpinde v. 22, 52. Schreibtiſche v. 3350 offerirt [4203 käufer, bei z Büche de v. 7, 35 i ecraire v. 7

S r. S ſtr. 23. fung von Aus- Speiſetiſche v. Ausziehtiſche v 21P Schmeerſtr ſtattungen und Sophatiſ che V. 10, 50 Couliſſentiſchem, 4Einl. 51ein t jj t bunte à Pfund 30, Einrichtungen Waſchtiſche v. 10,50 Matrahen v.
a 16 b 48 60 St enth. 0,65. von Hotels und FWacchti pr. Marmorv. 27 5 Stahifeder Matratzen v. 16,50

Fa aff- Lichte à Pack. 4, 5, 6 Stück Reſtaurants Bettſtell v. Spiegel in allen Größen v. 3ben jeder Art. Sophas v. 27 Schlaf-Divans v. 42 Cauſeuſen v. 60Pack. 4, 5, 6 Stück Sophas v. 27 SchlafDive CauſeiSlearip- Lichte enth. O, 5 7 9 nene
inanino- u. Wage nlichte, Wall- Sätumtl o on tnie Sinn en bil. bei a Säummntlich. Gegenſtände ſind vom bi T bis hochfeinſten Genre am Lager.

F. rüener, Bernburgerſtr. 13

(4279 99e Vren d Lt f. 5zum Vrennen r.Sie itus 60 Pfg. empfiehlt ſ el
B. B. Sträcsner, Bernburgerſtr. 13.

[(4280

Packet 10 undeuerapzönder empfiehtt
B. Strüssner, Bernburgerſtr. 13.

i 14. SrüMajoran in Bündeln und abge
rebelt empfehlen billigſt [4077!
Boeimbold a Comp.

prima bolländer,frische helgol. Hummer, der ſtrengſten
h frische Ostseekrabben,

g Böhmische Fasanen,
französische Poularden, rhreitViorkänder Hähnchen, 2 2Z2T

frisches Rehwild,
frische Périgord-Triſfeln, S.8 fravz. Radise, Kopfaalat, John In

e BPndivien, Ercarol, Celeris,7 ital. Pannélien, e Kleiderſecretair Etaget franz Vrus es Pistoleg, ß Kommode, Sopha, Credenzfeinste gmerik. Apfels chnni e, So hatiſch, tiſcheneue Marocenaner und Califat- An Spieg el und Servirtiſ

z Datteln, 4 Rohrſtühle Blumentnene Tafel- u. Kravzafoigen, Alles zuſammen

ſowie ſtylgerechten Einrie
gewidmet ſind, werden wir fortan den bisher geführten

Möbeln in billiger und mittlerer Preislage
die bisherige Aufmerkſamkeit zuwenden, auch unſer, das Unternehmen zur Größe ent

Bücher- und Noten-
èren
u. Ranch

v. 3 A. Nähtiſche, fein fournirt v. 12
v. 13 Echieier Schankelche

ſcheVinen Logten Toppicho in allen rössen

S für die Hälfte des reellen Werthes.

Durch eigene Werkiturten für
Tiſch lerei, Polſterwagren und
anerkannt billigſte und beſte Bezugsquelle

rüderſtraſze. En. ne

-Geſchenke.
Säulen zu Zimmer-

v. 6 Decoration v. 12Clavier-Seſſel v. 10.

v. 16 ſtühle v. 18. m
ſpind

e vDurch Amban und Vergrößernng
der Geſchäftslokalitäten und Werkſtätten

Chee Vaoeh uetrrüe
geſchaffen, wie ſolches den größten Unternehmungen der erſten Städte des Reiches
würdig zur Seite geſtellt werden kann.

5

Jndem wir bemerken, daß die vorgenommenen Erweiterungen

vorzugsweiſe Möbeln beſſeren Geures,
tungen

[4273

gechegene Arbeit zu möglichst biſligen Preisen
zu liefern, aufrecht erhalten.

Unſer neues Unternehmen einem geneigten Wohlwollen empfehlend, verſchern

Reellikät und größten Coulanz
und erlauben uns nagptehendeh Preis Verzeichniß zur gütigen Berückſichtigung zu

Her t ein chtsI k WaohngKleiderſecretair,
Vertikow Wäſche

Sopha mitRipsbezug Kam-
Spiegel

und 6 Rohrſtühle

Alles 1890 M.

erdiener,

Decorationen

Hochfeiue
Schlaf-, Wohn-,
Speiſe Herren

und Damen-
Zimmer

ſowie

Salon
von 300 1890

B.
u v an

m

Du

m

2 S

Victoria- Thee
Sonntag den 11. Dezember 1Nachmittags Vorſtelnt ig

Anfang 3' Uhr.

So äs',,Preiſe der Plätze: e 60 4
Parquet 30 Gallerie 20Abonnementsbilletewerden in Zahl

genommen.
Abend- Vorſtellung Anfang 8 Uhr

Gaſtſpiel des Fräulein Muemoſing

Harethi-Ietkst,
Auf Abonnementbillete ſind 10 d

nachzuzahlen.
Montag den 12. Dezember 1887

Gaſtſpiel des Fräulein Mnemoſig
als Zauberin.

1733 Tülr. 222 S Sgr.
a Zum 1. „Vale;Wachtel oder Vötel.

Poſſe mit Geſang in Act
von Adolph Schüler. l420

WerteGiehbichenstein.
Heute Sonntag, Nachmittag 3 Uhr

Salon- Concert
der Kapelle des v Magdeb.

Füſ. Regts. Nr. 36.
Entrs à Perſon 30 429Wiegert, Mipellnent

Eryrän er.
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
der Capelle des Kgl. Magdeb. Füſ.

Rgts. Nr. 36
mit darauffolgendem

B.
Entré à Perſon 30

O. Wlegert, Capellmeiſter.
Billets im Vorverkauf 3 Stück 1

ſowie Familienbillets 15 Stück 3
ſind in den bekannten Verkaufsſtellen

zu haben. (4290m

4 Sonntag den 11. d. Mts.
ladet zur

kmiſchen u. humoriſtiſchen
Abendunterhaltung,

Anfang: Abend 7 Uhr,ganz ergebenſt ein.

Nach dieſem findet Ball ſtatt.
Bauaritz. Zeumer.

Quueis,
Sonntag den 11. Dezember ladet

zum Tanzvergnügen ergebenſt ein

4113) Pantke.
Gärtner-Verein.

Sonnabend den 10. Dezbr. Sitzung.

5 4244 I. Wol t.Militair-Vorbild. Anſtalt

Potsdam.
Staatl. conceſſionirt. Vorbereitung

z. Fähnrichs-, Primaner- und Freiwiegen Wramen. Penſionat. Ein
Proſpecte durch de

5817

Schütte,
pi zt u. Specialarzt rohe

Maven- u. Halskrankheiten
wohnt vom 15. December ab

Alte Promenade 25
schräg vis-n-viüs dem Sfeges-

tritt jederzeit.
Dirigenten

Falle (5aa e 10. Doce- e 1687.P. B
Nachdem ich mein Geschäft bei Eröffnung der

Buchäruckerei, lithographie u. Steindruckerei

Jauernedkne u arsvon Rnauergasse 10 nach Breitestrasse 32 verlegt habe,zeige ich solches meinen werthen Kunden mit der Bitte ergobonst ap, das
mir bisher erwiesene Wohlwollen auch auf das neue Geschäft gütigst über-
tragen zu wol'en. HochachtungsvollMax Esgsers, Withographie und

Steindruckerei.
V rAuf Obiges Bezug nehmend, bitten wir pöliehst von der Eröffnung un-

sorer in grösserom Manssstabe eingerichteten
Buchdruckerei, Iithograpiie u. Steindruckerei

unter Je Firma:

Gundlach Eggoers
gütige tniss nehmen zu wollen. Indem wir uns zur AnfertigungSimmtlieh ter in obige Fächer einschlagenden Arbeiten angelegentlichst em-

pfehlen, zeichnen hochachtungsvoli
Gundlach Eggers.

W. T.eopol, Korbmacher-Mſtr.,
9 Mauergasse 9, Nähe des Waiſenhauſes,empfiehlt eine große Auswahl ſel (bſtgefer tigter Fuppenwagen, Altdeut-

sche rn BRlumentische,ArbeitasKörbe ſowie alle anderen M orbwa- aren zu billigſten Preiſen.
B. Alte Fuppe nwage rden wieder wie neu hergeſtellt. [4253

4 288

n pierkörBve, Zweifelnden 5 bis 10 jährige koſtenloſe

e S

ſind

ergebenſt

W Paſſe nde

J S 38S

Der r Ausverkauf meinesS Sa S t J z S
Spielwaaren-Lagers

w bietet immer moch viel Answ all nud gebe
S ich ſämmtliche Artikel

Zu Ehe en Den

zerſuche. Um

Weihnachtsgeſche uke

unſtreitig mit Parſüm gefüllte Cartonagen,
billigſten zu kaufen bei

Als Speciglität für Sehuppen und Ausfallen der Vaare em-
pfehle ich Bay Rhunm. Bei Gebrauch d. Waſſers garantire ich (in Gegen-
Wart von erzten) für die Er altung des Haares,

Oeto Eaiürt., Friſeur, Poſtſtraße 12

c ſind

Otto irrt Friſeur, Poſtſtraße 12.

und gewähre
zütigen Zuſ ſpruch bittet

denkinal, in nächster Käkhe
der Post. [3937

W rnUnſere Bildwerke ſind in S nur

bei der Firma Tausch e Grosse
zu haben und warnen wir ausdrücklich

S auch in Halle vor Ankauf von Nach
ahmungen, die etwa als unſere Fa
brikate verkauft werden ſollten, wiedas anderenorts zur Täuſchung des
W rn geſchehen iſt.
Be in.Gebr. Micheli,

Aufforderung
Der früher hier wohnhafte Reſtau

rateur Vaul Raap iſt mit ſeinerZanllie im verfloſſenen Jahre unter

Hinterlaſſung erheblicher Schulden,
nach Amerika ausgewandert.
Einige ſeiner Verwandten wollen aus
eigenen Mitteln einen Privataccord
mit Raap's Gläubigern herbeiführen
und haben mich mit der Regulirung
beauf ftragt. Jch erſuche deshalb alle
Diejenigen, welche Forderungen an
Wanp haben, mir die „ecificirten
VRechnungen bis zum 20. Dezember d.

Js. einzuſenden. 8Der Rechtsanwalt und Notar
W. Frroaut mann.

am

Verantwor lich U. Hamel (Texlh, L. Lehmann (Iuſerate) Halle a. S. Verlag der
Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Ühr

Jeti tengeſellſchaft „Halliſche
dorgens bis 7 Uhr Abends.

Halle, Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.

dand zwirt hſche

dinfniſ zu

t Kredit zu
r Landwi

ind verkaufe
ind wie im
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d der kle
e ße, daß
ällig, die
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